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Driese b,siden Wiinterbrilder vom heu-

t'igen Asďr,er Mark'tpl,atz wrrr'den am
14, Feber 1964 ,aufgenomm,enr. Si,e sinrd
also 'erst werr,í,ge Wochen'alt. Wír h'alben
nun |sďlon rso oft d,i,e Verá'rrrderurrrgen auf-
gez'ej,gt, 'd:i'e irn 'alten .dsďrer Stadtkern
vor siďr EilnEen, 'daB 'unser'e l;esler dnzwi-
sďlen eiEentůiďt ,immun gswolden s,ein
so]Jt'en g'eEerr ,d,ie GefÍilh]e, d'ie bei,rn A,n-
blÍdr solÓer gewďtsa.rner 'Eingr'i'Ífe ilns
vertrarlte Stra8,enbild aurfstreigen. Unid
derrrrr'oďr geht es ďďrer ď'len wiedter so
wie trns: Bostůrztt, empórt, traurirg und
fassnrngslors 'suďrt m,an sti'ďr tin d'i,es'er zur
Frerrr,d,e gewondren ali'erenEsten Flď,mat

4rreďrt zu finden. Das láBt 'siďr nodt eini-
germ'aBen b'ewerkstďligen b'eí,rn otb'ererr
Bild, denn dra 'sind 'das Rath'aus, die tRat-
harr'ssďru]e unrd das IFIotel Post 'st'eh,enrge.b,liebene orienťi'enrngspunJ<te. ts'eim zwei-
ten Eůl'd n'ii'12f rsglbs:t ,dtite kattřtolri,sďr,e
Kirďre 'ďs Anrhď'nspunkt niďIt v,idl, ,d,enn
znr .sehr hab,en hi,er Spitztr,ad<e urnd Bagtger
in ,den alten E'estand geEri'fÍen. Das ver_
sďr,onte zwaistód<,i'ge lFÍanrs ganiz reďrt's
ís't "Eiserlknauth,eim". Zwilsďlen důrm, dem
.Go,etjhebrtUnnen und: den rRnrringnrestel
am Atbřr'ang ,des Ntiůd'asb'er'ges sdm,d 'ďso
d,ie ,I(arlsEass,e' di'e Sďllosgasse und die
Steirrrgasse vers'ďtwunrd,en. Das si'nd 2l

Hiir:ser in d,er Karls'gnss,e, 24 'Háuser 'i'ndter SďrloBgasse und. 9 Hřiuser ,in der
Steinigasse, diese nur,b,is zum Eisonhraut-
heim Eereďrnet'

J+
Von'Rehau auls startete am .Ostersorpn-

tag' 'also seďlrs Woďtren naďr drern Tage,
an dpm uÍlsere Biildier err:tstarrrden, eri,nre
2SkÓpfige Rreisegesellsďrďt, di'e sriďr zu-
meist .a'us Asďrern zrr:samrrr'elnsetzte, zu
einer Eintagefahrt ins Egerl,and, Es wur-
dren Eger, KarJ.sbad, tFranz,ensbad 

.und

Asďt b'es'uďlrt. Das "R'ehau'er Tag-
b l a t,t " weiB dorŮb,er u. a. zu beridrterr:
Dire F,ahrt fiir}tt't ůb'er 'drerr GnelraiibeÍgan{l
SÓ.irnring' Wo, b,edirngt ,duró ďie
sďr'leďlte Writterrrng, fast kqin Grtenzver-
kďrr festzus'telůen war, so 'daB dri,e 4b-
fertiEurng slnell vo,nstatten ging. U.ber
tgilweis,e sehr sďrlreďrt'e StrraBe gung os
zuerist naďr rEgler, wo dter neuerb'aute
Bahnhof a'ls Flauptanziďr,ungspunk]t galt.
ln ,den sehr gecniitůiďr,en Gastráum,en
korrnte,das,erste FrÍiblstrůd( eingrenomrnen
werden. Bei einem Glas'e Bier oder ,ei,ner
Tasse KafÍee,,dtie wohl j,edem B'etďfutarr
d'n "guter" Erinnerrrng blďb'en důrfte
(ein:e Tasse Kaíf'ee rnit Zudrer, ohrre
Milďl, 2'40,Kroneq ,etwa 80 .PÍ.; edn Gl.as
Bi'er 1'40 Krorlen, ,etwa 50 Pf. rr,aďr rdreut_
sůer WáhrurnE).

Naďr ei.nem B'rrÍnÍnel 'durďr di'e 'f'astmensďlenjleeren straB'en'gelang'te m:an
naďr'gin'er eirt'einhďhsrtůndiqgn Fatr'nt
naďr Karlsbad. Fl'irer vensptirten alrle ,F'a'lrr_
gaste 'doďI ber,ďts 'ginen erheb'],iďr,err
Hunger. So w:rrrde 'b,esďllossen, ún rdem
n'atr er,bautren Hotel ,E}i't'e" das lvlittag-
m.s,err einzurrleh'rnen. Dieses Hotel trágt
zu Reďrt diesen Namen, 'd,enn ,rn,it rseírrer
gediegenen Aussůattunrg u,nd der reiďr-
'}tďťiEen Sp,eiselr:arte kann ,es nrriit rrnan-
ďrgm wgstdgut'sďlen Flotel konk'urr'ieren.
Von den "Bayern" wruÍďe ,das Geriďl,t
,rGebadr'ene L,eber,rntit Salat" besonid,ens
begrÍiBt (Geba&ene tl:eber und girr ts'ier
11,70 Kronen, ,etwa 3,90 Mark). Ansólri'e-
Berld folgte ei'n Gang durďr dns einst so
berůhmte und so stolze Karls'bad' d,as
sei,nerr'Glarr,z noďr niďrt verlorgn hď, zu
drireser Zeit a,b'er iioctr sehr leer wirkte.
Dann wundre dras rnirt ibesonderer Spa,n-
nrrng'erwar,tgtg $ndzirď an€Eisteíuert:
Asctr' Die 'eimst so schó,Irie 'Stadt bot
den Ees''uďIern .oirn'grr d,eprini'erenden 

"A'rr_bilidc, wíe i'hn wohl niiemarnd erwar'tet
hatte. Besonders fiir driejentgen' díe lríer
ei'nst zu Flaus,e '\^rar'eÍr, g6b 'gs ein ibósgs
Erso-redlen. Von drem 'einstriigen Mankt-
platz 'streht nnrr nodr d,er ,Gostrhe-Brunnen
arr s,ainem Půatz, sonst isrt ďne il,eere
FláÓ'e vorhand'en.'DIile Ei,nwohrrterzahl
,diirfte etwa nur rerin Zehntel d'er friiheren
bďr'ag'elrr,. Ein groB,er Tď'l der Háuser
sůďrt l,eer urrd verfállt, da s,i'e u'rrib,ewoi}rnt
sind. Zwisďr,gn 'diesgn ř{árrrsern verdren
'aber wfeder Ngub,auten er'r'iďrůet. Den B€-
suďprn wunde nadr diesem AnbůÍdr enst
,so ridltig 'd,er Unsinn d.i,eser Gre.nzziďrunE
bewuBt. Auf der ,sinen Selte trrib,e'wohmte
'Hárroer, aď d'er anrderen groBe Woh-
nungsnot.
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Dıíıese 'beiden W›i'ı1ıt›er'bıiı1\der vom -' Llreu-
t'›i-ıgen A›schaer Marktplatz wfurden am
14. Feb-er 1964 -aufg-enoiımnlenı. Sie ısıinıd
also erst ¬v\†~en.i-ge Wochen -alt. Wir h+aFB1en
mm ıschon ıso oft die Veriänıdierumgen auf-
gezeigt, die =alt-en Ascher Stadtkern
vor sich gingen, :daß futnıse-re 'Leser ıinzwi-
'schen -eige.ntLi-ch -gewerden :sein
«sol-.lten -gegen -dri-e G-ef'ü±h'l=e, -die beim An-
blidc soıldrer gfewaitsıaıner †Eingri'f.fe' ins
v1er_trafufte 'Straß-e-nib-íld' -a1ıcEs't›eıíıgen. Und
-denınfo-ch -geht es eidıer alfl-en wıie-der so
wie uns: Bßes-türzıt, empört, trauıfiıg und
fa:s«sfun=gs+1-oıs eudıt man sitch iin dıiesfer zur
Fı¬-em›d~e geworden allfererııgsiteın Hfeilm-at

f'

  Açdıeı 'km-ktplatz in|~1Fe&Ieı~1964
nur-edit zu finden. Das .läßt eich noch eini-
germaßen ıbıew*-e1¬ksıt~eıll_=i~gen ıbıeirm oiberen
B.i'ld, denn da ›-sıínıd das Rath-a:uıs=, die !R„at-'
-hiatırsısclrulie und -das il-Iotel Post rsflt›'e-hfe›n»g›e-
blıíebene O-1:iien.†:íıerfLı'nfg-spunkltıe.Beim zweif-
ten EBıi;l+d n›ü›tZ=t ısielbısıt fdlite karth-olıilsfchle
Kirche raılfs Anıh-al.ts=pfunkt nicht viel-, «denn
zfu -sehr haben hier ıS-pitzhacke -uınıd Bagger
in den al-ten 'Bestand g¬egrícften. Das ver-
sdront-e zweiısftöckiige *Hans ganz rechts
riıst „J-Ei-s e-ırkra-uth›eir1n". Zwiısch-en ıthın, dem'
Goıetlhleb rfunnen und; den Rruıiniefn-reısftefrı
am Albha-ng des Nriılelasbe-rges ısrind alıs-o
die *K-ar]1s.gas›s~e, -die Sch-loßgaısisfe ıdäi-e
Steingass-e v-eı¬s~d1wurı›den. Das -sind 21

Häıue-er. in der __ Ka-rl_sgas›s=e, 24 'Hä-'uıser in
der _Sch1›oßga„ss-e .u1rd9 I-lärurser _ .in der
Steimgasee; diese -nur .bis zum Eiısenkraut-
heim fg-er-echnflet. ' 7 ' - '

s sg . 4;-E1*
Von 'Rehau -ans startete' -am ~Osteı¬'.soı1;ın-

tag., 'also ısre-chıs Wochen. nach dem 'T~a~ge,
an dem unsere ißrilldler ents-tenden, eine
25köpfiig.e R›eiıs=eges~el1sd1fa›ft, die sidı zu-
meiet -aus Aschern _zuısa'ınm-eimsetzt›e, zu
einer Eint-algefahrt ins Egerlfan.-d'. Es wur-
den Eger, .'~Karlsb›ed,._ 1Fra.nz«ensbad' 'unıd
Aisch besfuchıt. Das „ R-e-'h_au~er Tag-_
b la tft "' - weiß d«a~„ritb~er u. a. zu lberidrten-:
Diıe LF~ah-rrt führt~~ über den Grenzübergang
Sd1'.i-rnıdıing, -wo, -be-dringt durch die
sd1rl=.edıt'e Wıittemn-g, 'f-aıst kein Gnenzver-
kehr fieetz-us-te1Il›en war, so daß drie Alb-'
fiertigwng schniel-„lj .vonstatten ging. Über
-tei„lw›eiıs_›e - sehr sdı.l›echt›e Straße 'gıimg es
ziuiersrtı -nach Eger, wo der -neuerbfauıte
B-ahn-hof als it-Iauptanz.i=eh'ıın±gspurrkıt galt.
In den .sehr gemüttichen ~G›asträu1nen
konnte das erste Frıíhıstıüdc eingenomınen
wferd-en. Bei einem Glas-e Bier oder einer
Tasse K„affee,›dJie wohl j-edem Beteihilgten
in „guter“ =Erinfn+eı¬uın.g ıbıleıtben dürfte
(eine Tasıse Kafifee mit Zucker, ohne
Milch, 2,40 1Kr-onen, etw-a 80 Pi; ein Glas
Bier 1,40 ._ Kronen, «etw-a 50 ~Pf. nadı ıdıeut-
scher Wäihrung). _

Nach einem Bummel «durch die tafst
mensdıendeeren _-Straßen gelaırgte man
nach ıeitrııer ein›e111rhall.'bı.sıtünıdi±ge±Iı Faıhrt
nach 'Kerlfsb-aid. fl-I-.ier v-erspfürten alıle F~ah-r-
gäste rdodı bereits einen erh-eblaiıchıeın
Hu.-n-ger. -So wurde 'bes-ch.lors›s†en, iin. idem
.neu erbauten Hotel „E]li›te“ des M„itta¦g-
essen einz-unıeh-In-en-. ›Di=es=es Hotel -trägt
zu Recht “diesıen Namen, denn mit ıseíirrer
g›e'd=í›e-genen Ausstattung und der -reich-
haltigen Spei-selcarte kann es ıniıt cm›a~n-
chem wes*td=eutsd1en Hotel konkurrieren.
Von den ~„B-ayern“ Awfıırdle -das Gerci±cht
„ıGeb~ack›ene Leber mit Salat" besonders
'begrüßt (Gebadcen-e Leber und ein íB\i=er
11,70 Kronen, etwa 3,90 Mark). Anısdıhie-
ßend fifcılgte eıiın_Gang durdı das eine-t so
berühmte 'ımd iso stolze fKar1s'ba›d, das
sıei.-nen “Glanz fnodı -nicht verloren th-at, zu
diıeser -Zeit -aber 'doch rs-eh=r Flıeer 'wirkt-e.
Dann wurde das miıt ëbesonderer Span-
-nung 'erwartete Erııdzıiıel angesteufert:
Aıs c h._ Die einst so schöne 'Stadt bot
den Besfudıern «einen depı¬im±i›erende'n- An-
-bıtick, wie =i~h.n wohl niemand erw-ar-tet
.h=atte. Besonders .für =dıi-ejenllgen, die hier
eins-t zu-' H-auıse waren, gab es 'ein ıböses
Ers_«ch'rec1cen§' Von dem ~einetí›g=en Merkt-
pilatz «steht -nıur noch der ~Go=ethe'-*B.r.u›n~nen
an sei-nem Platz, sonst -ist eine leere
-F-lädre vorhanden. ~D_ıi›e Einwohnerzahl
dürfte etwa nu-r ein Zehntel der u'.~rith~er-en
betrag-en. Ein :großer Teil der I-Iä-uısfe-1'
steht -Leer 'und verfällt, ıda ±s«i|e_ u=n«bewoihn.t
sind. Zwivsdren idıifesfen I-Iäursem werden
aber wıieder Nıeubafμten er-ridıtet. Den Be-
sfuchıern wurde nach diesem Anıbılíck erıst
.so ridıfttig der Unsi-nn dieser Grıenzzá-ehrurng
ib-ewußt. Au-f der 'einen Sefiıte .funibewohınte
-Häuıser, auf der- and-eren große- Woh-
nungsfnot. _ ~



..PROC JEJ NECHCEME'
A,ls nach d,em Zweiton Weltkrie'g hei

den Tscheďt'en nur dire hrrrssitisďre Paroil'e
,,Tod den Dou,tscher" galt und d,er ge-
prieserrre,,Dernokrat" Benesďr rbefahrl, don
Deutschen allles'abztrnehmen'auB,er ]ein€In
Tasďrerr:tuďr, tlm s'ích hei ,d'er Vertrď-
b,urrg atr'sweínlen zu kónrlen, 'alrs s'elib'st
der lscheďlisďle Erzb,íschof Beran di'e
Vertr,oi'b,urrrg seiner kathďischen, aber
deutsch'spreďr,enden Diózesankin'del gut-
hieB, wurden alle rdeutschsn Haurshal-
tun'gsvorstánde un ser'e,r isudetendeutsů*en
F{eimat Eezwul}Een' ůn 'eine improvÍs'i,erte
Warrld,eráus'stellún'g zu gehen. Diese Aus_
stell,rrng hieB ,,Proč jej neďrceme" [Wa-
.rrm *]r ďe niďrt wo'lle'n") u'nd tsoltlte
aufz'eioern' w.arum die Tsctrrechen ď'e Dgut-
schen ir,icht mehlin ,,ihrem" 'staate 'tr,alben
wďlen. Man 'entrri'elt fiír den Besuch 'auf
der tlatLshaltsrliste ,einen St'empel, 'der
zurn weitergn Bez'ug ,,deut'sďt'er" Lebens-
míttelkarten benechtiEte.

Noch fueute, nach íast zwanz'ig Jahren'
wirken ďie Ge'darrrrkerr 'an 'ďie Eindlrticke
ierr'er fu'rďltbaren zeit. Etwas GereďrtÍg-
teit'qjÍbt 'es aber 'd'och im Leben. D'i'e Ver-
hi'ebónen brachten ''in 'die zwe'ite FÍeimat
i}rr Kónnen, ihre Ar'beitsqualitáten lr'nd
i'hrerr LebenswÍl}e'rr rnit und truEen d'aztr

b,eri,'ďas sog'enanrtt'e,,Deutsch'e_ Wirt_

'*'ltt'*""o.'"" zlJ'sďlaffen. Wáhrre'nd
srich,d'i'e B'rrnďesrepúbhk wirtrschaftliďr wie
ái^" sotuin* buchstábl'iďr arr,s ďer Asďre
.iňóu,'verf,i'el'en'das Sud'ďenJan'd urr'd

aie iit.ige Tscheďr,o'ďowalt'eť. Enst wurde
unsere -Ftreinn'at von 'den Weltl'en der
,,.Gol,dgráber", wie sire 'ďi'e T'sďreďlen
ó'elrb,s't- h'ezichtirElen,'anr,sgepltiLnde'nt. Dl€
nadrfďgende kommuni'stri,sďle Planiwirt-
sďlaft ůÁeB 'das Larrrd noch m'ehr ve'rkom-
rnen ,und ,die Merr,šchen z'u s,e,elenlorsen
Nu,mm'ern wenden.

Von 1945 bůs treute ,schůtt'et'err die sa_
ger RegíerunEen Kůbel von PropaEanda-
š*'**tž iiber ďe D'e'ut'schen im ďlEeme'i-
nen und'di,e Sud,gten'deutsďle'rr im lbes'orn_

denerr atrrs. Nach'all 'dJem, was ti'n tsroisďt'ú_

r,en, Bůctler'n, FÍlmen, Iledren, Pr'e$s'ek'on-
íer'ánz'en uisw. lan Fneun'dliďrkeiten ůb'er
rrns 'CÍesacrt wor'd,en ůst, důrfte eigentlíďt
kein -Hun-cl rnehr ein Stůd<ďlen BI'ot arrls

unserer iřtrancl nehmen.
Doďr Wahrhďt urrrd Recht Il'asserr stiďr

auf 'di'e D'a'uer nÍďxt ganz unterdrůd<ert
und Gottes Míih'I'en maň'I'en teb'en lang_
l,arm, wenn anrďr f'ďn' tvÍi8mr:'big ůÍber 'die
v'iel,en wi,rtsch,aftlichen Mi3'erÍoůrle
bei manďros Er'rsichte gar nicht abgespro_
chen werden 'sotrl -, hat rnan 'es 'ín 'd'e'r
T,sďleďroslowakď lánEst la'u.f gege'bsn, das
b enaďlb'arůe'dgrrtrsďle wirtsďr'aftswunder-
IÍďr,e Land wirtsďraftlich 'ďnzuihol'e'rr;
neidirsch auÍ ďi,e ,trgiďrt ver'dienten Mitl,l'i'ar-
denb,etráqe aus detn Fnerndenv'eťkehr, die
osterreic{r und Italien ďljáhr'liďr von
b'undersdrgutjsch'en Besuch'ern schďÍeln,
urr'd'i'n b,e'gieriger Aussďr'alu, wie man ďe
so lno'tweňďiEón Devůsen hereinbekom-
men kann, óffnete dire CSSR 1963 'EroB_herzi'g" ,d,íe Grrenzen und ládt di'e rr.aďr

1945 vertrrirebonen, miBha,ndolten un'd ge-
sďr'máhten Deutsďrren ei'n, rd:odr das
,,scJróne, qastfreie und freu.rrrdl,ictr'e" Land
óstliďr ,des BayerJscherrr Wal'd'es zu 'be-
suchen,

Die De,rrt'sďren, 'die'rrlan vor zwei J'aihr-
z,ehnten verjagt und mm alltes gebracht
h,at, sollen nun komrnen, um j'enes her-
unterEew1rtsďr,aftete Land zu's'anier'errr.
,,Einen Striďt nrnter dire VerEangenheit"
wiII der .rle'ue Pr'ager MínirsterprásÍ'dent
maďlen' wenn wir rnit 'uns'er'em sauer
verdienten Geld drůb'en Entwidrlungrs-
hilfe 'treisten rrnd mít unserer Mark ,ei'n

Regirn'e stůtz,en ,holíe'n, das 'ďles tut, 'da_
Ťnit auch nictr,t 'ďrrres der 'dort noďr b,ef,ind-

liďtlen 'deutsďlen l(inder in .Eine deutsďre
Slrule gehen d'arf.

Trotz all 'd,es urns 'anrg,et'an'en Unrechts
und Leirdes b'egrůB,en wir 'donnoďr 'die
offnung der bÓřlrnísďt'en Gr.enz,en. ]Á/i'r
haben ,dabď dire Genugtuung, daB rrnan
auf ideutrsďl'er S'erit'e kei'nen Staďreldlriaht
'eiinrol'len, keine WachtÍirm'e ;nired'errď-
Í}en, rr'icr'-t garrz'e Jrandstriďrie,entminen
und 'rrriďrt 'ďte R.entner in urrjbeaah}ter
Arb'e'it .in ,die ,,Aktion Z" (Ver'sďtóne-
rrr,nrq) 'eÍrlsetzen muB, um 'dem Land wi,e-
'der ei,n norm,ale's Anrssehen znr verrsďtaf_
íen, wile Q15 lSoI}St 'in Mittel'eurona rganrg

und 'gáb'e 
.ist.

Wír begrůBen 'die offnung'der bÓtr'rn_i-

sďlen ,Gr'errzen, weil wir, sow'edt wir rroch
zur'úckgďr'alůene Angehórige driib,err ha_
ben ,o'der verwahrůos,te Grá'ber ib'esnrďlen
trrrrd píl,eEen wollen, hi'rrůber'faltrr'en kón-
nen. Die zwanzigjiihrjEe zWanlg'swď€e
Absďlniirung und d,er manEelrlde l('on-
ťa'l<t rnit der 'deubsďr,en Kulbur hat ,dem
,drůben rin 'der ltreimat 'noďr befindlichen
Restrdrq.rtschtum fast rden Garau,s Ee-
maďlt.

Wir begrúBen sďr'llieBlrich ,auďr 'dtie off_
nunrg ,der bóhm'isch'en Gr'enzen, wei'l wir
tib'erzeu,gt si'nd, daB ,d,er Gedanfue an ďn
ďnheitl,iďres Europa urrd ďe durch
deutsch,e Bers'uch,e bewirkte m,e'nsďiliďle
Sehns'ucht naďr Freiheit ansted<end wir-
ken wind. Die bítt'eren Lehren ,des zwan-
z'iEjáhrirEen, sďrrnerzvollen ts'ctleďr,irsche,rt
Irr- ,u.nd Kreruzweges werden unserjem
Naďlb'arvolk siďlerlrich zu den 'ín,drer Ver_

. ganEenh'e'ít níctr:t ,i'mm,er vorh,andrenen kla-
r'en Augen Íůr eirr.e gutnachb'ar1'iďl'e Ein-
stelilurrrg zum deuůs'cttren Volk verho]Í'e,n
hdb,ern.

W'er in die ďte řIgimat fahr'en muB,
den worllen 'wir ndďIt aufrr'ďten. So I'ange
ab'er das tscheďr,Ísďr'e Volk bzw. seine
RegirerunE niďrt b,er'oit ,ist, dtas uns an-
Eetane Unreďrt w,i'eďer gutzum'qďr,en, so
'l'ange wird es keine A,ussóhmurr,g gdben.
Wir s,tehen ,einer Normalirsd'erung mit
unlserem ósilichen Naďrb'arn niďrrt i'm
We'ge. Wir sirr,d aber nriďrt hereit, fůr
d,as l;ins'engeriďrt,ei|Des Erinnrerungsf otos
rnit ,d:em Tóďrterlein ,d,es heru,tirEerr Bewoh-
ners u,Ilis'eres Hauses oder Hoíes ín der
alte'n gut'en Strube oder vor 'óem FamÍ-
lienq'rab unser ErstEeb'urtsnechit zu ver-

r'eih,e, der Adaltb'ert Stift'er Ver,ein sine
A,u,srstellung sudtetendeu'tlsďrrer Gebrauch's-
graph,iker und einen kultunhistor'ischen
Vortrag, und'ďire Aťbeit'sEernein'sďr'aft
sudetendeutscher Erziether ihr,e alůjiihr-
liche kulturelle GroBtagung. Anrďr ďne
Reihe kultureller' Venanstďtungen d:er
Sudreten'deutsďrren Jtl'gend verd'íenť'in,drie-
,sem Zusammonhang EenanLnt zu werdten.

- D ie Arbeiůs'Eemoinscha'ft su,d,eterldeut-
sďler'Eřziier}rer veranrstaltet ihre traÓitio_
nei'Ie Pfingsttagung wied,€rum arn Pfingst-
rnontag um 9 U,hr im iKl'oi'nen SaaI d,er
Meisters,inEerh,al'tre |m Luitpold}tě,in. Als
}íauptrefer'ent spr,icht der bekannte fran-
zó'sische Univers,itátsprofgsrsor Dr.'Guy
Héraud, StraBburg, ůIb,er ,,Europa der
Staaten oder Europa 'd,er Vóůker". - Lm.
Ton'i Herget (Kartrsbad, Můnďren) wůrd in
Nůrrr,berg i,rrr Rahm'en des Arbeitskr,eises
,,opfer der Retributlion" nenrerliďl rnit
einer Dokum'errrtation ů'b,er 'den W'erde-
gang'der srudreterldeuisctlen Volksgruppe
von 1918 bis zur Vertreibung.aufwart'en.
Sďrwerpunkt 'der Arrs,stel}ung wir'd ďe
Dokumentation der Vertreibung 'sein. Un-
terlagen jeder Arrt - z,t],Íilinrdest l'eň-
we'irse - wenden erb'etren an dire Sudeten-
deutsďr,e Land,smannschďt, B'ezirksgruppe
Oberbayern, z, H. Lm. Toni Ftrerget, B

Můnďren 15, Landru,ehrstraBe 5/II, Rgb.
Die Aus:st'ellung wind unter deŤn Tit'el
,,Vom D;iktat zum Verbreďren" stehen.

TRAU, SCHAU. \/vEM
Ein Ehep'aar nalnens Klítsctke, So1vjet-

zonenflůchtilinEe, unternraům'en am Grůn-
dorrrr'ers'taE auÍ dem Weg úber Sďlirn'ďing
von ihrem jetziEen Wohnort Fran'kfurt
au,s 'eine Eestrctrs-'Rgis,e naďI Prag. Dort
wur'd'en die b'eriid,en verrhďtet und ,an d,ie
Zone ausEeliefert, wo Eegen sde weEen
des "Veibr'echens der Republrikfluďrt"
gefahrr,det wird. Das Borrner Auswárlige
Amt erk'lárte rurn:nďlr 'auf Grund dieses
unerhórůen Vorfalles, daB kein Burrdgs-
bůrger bei Reirs'en ín ostblod<'staat'en mit
konsularisďlem rSďr'utz reďrnren kón'ne, da
dort korrsu]arirsche odler diplomatisďle
Vertretungren rrriďrt bestethen'

Die tschecho,s,lowakirsďre Milri'tárrnis'sion
in West.Benlin áuB,erte sich zu d'er Arr,Ee-
Iegenheit kalůsďlrrárrzí,g dahin' d,a8 j'eder
CSSR-Bes'Lrďler selb'st wissen mús'se, ob
er etwas zu' b,e'fůrďrten habe oder nicht.
Ein wahrhaft'ein'l'adenrdes Wor{!
' oster-Reiseverkehr enttáusůte
Die fůť',dlen Fremdenverkelrr zrrs'tándi_

gen Stellen der Tsďr'eďroslowakei s,in:d

kamfen. Toni Herget

Kun enfihlt
ZU PFINGSTEN IN NURNBERG

Das Pfin'gstfest wird hreuer im Nu da
sein, es 'sínd n;ur noch fůnf lMoďlen bi's
mtr MaÍ_Mítt'e. Die Sudetend,zuts,ďle
Land,smannschaft rtistet'anEes,iďrts'des
frtihen PfinEstternr:irrs urnso fi'eb,ertrafter
znrm Surdetendeutsctlen Tag 1964 'in Nůrn-
b'erg. Wo d'i,e Heimatl'a'rrrdsďraften'rr'rr'd
FÍeimatknei,s'e zusamm'enkomtnen kÓnn'en,
das úst inzwi'sďlen ÍestEel'eEt: Fůr die
La,ndrsďr'a{t EEerl'arr,d u'nd ,damitt, ,audr fúr
d,en Heirmatkrai,s Asch und rsirine Ge-
mei,nd,en rsterht dire MessehaIIe zur
VeďtiEung.

Hóhepunkt'des Sudeterrrdrerrtsďlen TaEm
wird wie dmm'er dri'e Hauptkurrdg'e-
b,u;nE am Sonntagvornrittag 11 Uhr sein.
Sie wind auf dem Núrnb'enger FÍaupt-
malkt, 'al,so in 'einmďiEem Rahrnen, statt-
Íinďen.

Auďr ín 'dries'em Jahre wer'den zahl-
reri'ďle l(u1turv'er'anstaůtnrnge,rr,d'em Sude_
tendoutsdlerl Tag Íhr Gepráge 'geb,en. Ne-
b,en der foierlriďr'arr, Ub'erroichung,d'es
S'rrdetenid,eutsďren l(uLturpreirses,'der An-
gr,kennunEspnoi'sre unrd rd'es Vo'lkstums-
pneirses, 'di'ó im opelnih'aus 'der Stadt
Ňůrrlberg am Frďtag, 'd,em 15. Mai um
19 Uhr vo'r siďr Eeh'en wi,rd, wird erirt'e

Sud,etendeutsďr,e Buďlausrsttďlung vom
Sďrr'ifttum unserer Volksgrupp'e Zeu'gnis
ableg'en und ,eirre Rďřre weri't'erer Son_
.derveranstďbungen di'e kulturelle Note
,d]os ]S'udeierrrdeutsďrgrr Tages b'etonen. Důe
GesinnurrrEs'genieins,chaften v'ěranstalten
ihre Sonďertagunqen, 'das Collegii'um Ca-
ro,li'num'ďne wissens&a'ftliche VortraEs_

-62-

V _

 „PROC JE] NECHCEME”› _

Arts nach -dem Zweiten Wel'tkr.i-eg 'bei
den Tsche-chen nur die hussítıische Paroil-e
„T-od den "Deu~ts-ch-en“- galt .und der ge-
pri-es-ene „iD-em-o-krat" 'B-enesch Ibef-ahll, den
Deutschen- alles -abzunehmen »außer einem
Ta-schentuch, um ıs-ich Ib-ei -der Vertrei-
bung aursweiınen- zu können, -als s-elib-st
d-er -tsche-chiısche -Erzbischof Beran -die
V-ertr-erí'b.u_rı±g fs-ein-er kathoilischen, 'abe-r
d-eutsdn -spr-ech-enden -Diöz-es-=ank;_in›der gut-_
hi-eß-, wur-den alle ıdıeutschen Hausrhal-
tungsvo-rstände unserer su~det-endeutsch-en
Heimat gezwunge-n, iin -eine imp-rovis-i.ert~e
Wanıde.r-ausstellun-g zıu geh-en. Diese- Aus-
s-tellung hieß „Proö jej nechoe-me" (VV›a-
rum wir 'si-e nicht w-oılil-en") und ısoflılt-e
aufzeigen, warum -die Tschechen die Deut-
-schen nicht mehr fin „ ihrem" =Staa_t-e- halb-en
woll-en. M-an erhielt für den Be-s-uch -auf
-der i-I-aushaltsil-iıst-e- einen -Sıtemp-el, -der
zum weiteren -B-ez-ug „ıdleuts-cher" Le-b-ens-
1rı:i.ttelk.art-e-n berech-tıigte.

Noch lheute., nach fast zwıanzig Jaıhren,
wirken dire Gıed-aınıleen »an -die 'Eindlrück-e
jener furchtbaren Zeit. Etw-as G`±er-e-chtıi›g-
kre-i-1; -giibt es aber doch im Leben. Dıi-e Ver-
trieb-ene'n 'brachten :in -die zw~e-ite I-Iei'II1›ü.-t
-ilhr -Können, -ihre Ar-b-eitsqu-alıitärt-en und
-ihren Lebens-wtil-l-en mit -und trugen- dazu
beıi, -des s-ogena-nntie „Deuts-che Wirt-
-schaftswunfder" zu schaflie-n. Während
sich -di-e 'Bund~esre.pu\bl-.ik wirtschaftlich wie
eine Sphinx -buchstä=b-lıich -aus d-e~r As-che
-erho-b, verf-.i-elen -das S'ud-ertenl-an-d und
die übrige- 'l`fschechosılow›ak-ert. Erst wurde
uns-ere I-leimat von -den Welil-en der
„-G.o†lıdgrä"ber", wie sie die Ts-ch-ech-en
ıselıbsıt ib-ezıich.t=iıg1t1e-.n, -ausgeplünde-rt. *Die-
nadıfoılge-ndfe kommunisıtischıe Planıwirt-
-schaft ılfieß -das Land noch mehr verkom-
men «un-d «di-e Menschen " zu see-l-enlosen
Nu-mm-er-n -w"-erden.

Van 1945 'his -heute -schüıtteten die Wa-
ger Re-gierungen -K-übel von _Pr-opaıgand_›a-
schmıutz über die Deuts-che-n um allgemei-
nen -und die .Sud_et-endeutsdıen im 1b=es~on-
dıere-n aus. -Nach «all .dle-rn, was tin Broschü-
ren, ¦B'ücher-n, -Ftiıl-men,' Reden, .Pressekon-
ferenzen usw. -an Freun›dlichk~eit-en. üb-er
uns -gesagt w-orden ist, dürfte eigentlich
-k-ein Hund mehr ein 'Stüdcch-en Brot -aus
uns-e-rer ne-h-men.

'Doch Wahrheit fund Recht tl-ass-en sıich
-auf -die Dauer nicht ganz unterdrücken
und Gottes Mühlen -ınaıhl-en leben fl-a-n-g-
Lam, wenn auch fein. Mißmutiiíg üfber die
v-i-el-en wiirrtschaftlichen l\/I-iß-er-folge -- wo-
bei -manches Erreichte -gar -nicht aıbgespro-
chen we-rd-en -soılıl --, ıh-at fman es- in der
'I`s'-ch-echeslo-w›a=kei -liä-n›gst fa-uf-gege-b en., das
be-nad'ı*b›ar-te -deutısche wirtsc?n-a-tts-wund=er-
lıiche Land wirtsclıaıftlich einzuih-olie-_n;
neidisch auf dfi-e ›l-ei-cht ve_r.dıi.en-t-en Milllliar-
dıenbeträge aus -dem Freındenverlcehr, die
Ust-erreich. und It-alien aılıl-j äh_'r=l-ich v-on
b-und-esıdreutschen Besuchern sch-eftelln,
und ii-n b.e›gi=erí=ger A-u.-sscharu, wie man die
so -no-tw-en.-dıigen D-evisen hereinbeko-m-
men kfann, öffnete die CSSR 1963 „†gro-ß-
-herz-ig" -di.-e Grenzen und lädt die nach
1945 ve-rtriie-ben-en, mißhandeltten und ge--
sdı-mäfhten Deu-ts=ch*en -ein, do-ch das
„-schön-e, ga.-sftfre-ie und .fr›eu.ndlich=e" Land
öst-1-ich -des Bayer-.ischen Wal-des -zu -be-
such-en_ '

Die Deutsdıen, die man vor zwei Jehtr-
zehnten verj-agzt und um .aılılies gebracht
hat, so-ll-en nun kommen., -um jenes her-
untergewii-rtsdraftete Land zu .s-ani-eren.
„Eliın-en Strich unter -die V-ergan-genheit“
will -der neue Prager M-iniıste-rpräsid-ent
nrach-en, we-nn wir mit 'u;ns›e-rem sauer
verdienten Geld drü-b-en E.ntw;icklu-ngıs-
hil-fe leiısten und mit .unse-rer Mark ein
Regime stützen -.hel.f-en, das -alles tut, -da-
ınit auch -nicht eines der do-rt noch befind-

-¬_

lıicfhen deutschen 'Kıi-nd-er in -eine 'deutsche
Schule -geh-'en darf.

Trotz -alfl -des uns -ang-etanen Unrechts
und Leides begrüßen wir -den.-noch «di-e
Öffnung der böfhrni-schen G-re-nz-en. Wir
-hab-en «dabei diıe Genugtuun.-g, d-aß ıınan
auf fldeutısche-r *S-ei.t~e ke in-en .Stacheldraht
-eiınro-l-lien, keine W-acht-ürme niıedferreıi-
ßen, nicht -ganze Lianıds'tríc'h1e -entminen
und nicht ›aılte 'Ren-tne-r -i-n unlb-ezah-l.-ter
Arb-eit -in die „Aktion Z" (Verschöne-
runcfl =e-insetz-en muß, um -dem Land wie-
-dler -ei-n normales Auss e-hen zu vierschef-
fen-, wie es _-sonst =i-n Mi=t'te-1-e'uro~n-a gang
und *gäbe 'iıs-t.

Wıir begrüßen die Otfn-ung -de-r böíhrni-
schen -G-r-.enz_fen, weil wir, so-w-eit wir noch
zrurückgehelft-e+n-e Angehörige -drüben ha-
ben ›o-die-r v“.erwa%hrlo~s.t-e Gräiber bfesudren
und ptl-egen wol-len, -h-.inü.-be-r.taíh.r›e:n kön-
nen. Die zwanzi-gjä-hr_i›g-e' zfwangswteıis-e
Abschnüruıı-g und der -mangelnde .Kon-
tíakıt ın-.i-1: d-er -cl-e-utschen -Kultur hat -dem
~drü'b-en ein der H-e-imat noch fb-efiinclil-ich-en
Resitdıeuts-chtum fast lden -Gar-aus ge-
-macht. -

W-ir begrüßen sch-lıießlıích -auch -dıie 'O`ff-
nung fder böhm›i›sch-en G-renzen-, w.1ei.1.wir
ü-b›e-rzeugt si-nd, -daß -der Ged-anke »an -ein
-ein-hei.-tl›iches Euro-pa und -die durch
de-utsche Besuche bewirkte mensch-ltiche
Sehnsucht nach Frei-heit anst-eck=e-nd wir-
ken wiird. Die b=i.tte-ren -L-eh-ren -des zwan-
z.iıg1jä~hr-ilgen, _-schrnerzvo-lle-11 ts-che-dıfischen
Irr- und Kreuzweges werden unserem
Nachbarvolk sich-erl-ti-ch 'zu -de-n =i.n -de-r Ver-
-gangenhe-it nicht i~rn_-mer vorhandenen -kla-
ren Auge-n für eine -gutn=achb~arl'i.ch-e Ein-
st-e-lılung zum -deutschen Volk ve.rh~o-lf-en'
haiben. '

Wer -in -die alte "Hei-rnat fahren muß,
den woılle-11 wir nicht aufih.a±l_ten-. So lan-ge
aber das tschedıfísche Vo-lfk bzw. -s-e-ine
Regierung n.icht “ber-eit rist, das uns -an-
get-ane Unrecht wifed-er gutz-um=a'ch›en, so
.Lan-ge wird e-s keine A-u-ssörhnung ge-ben.
Wir .stehen -ein-er N-o-rmaliısti-er-ung mit
unserem öst.-lichen -Nadıb-arn nicht im
We-ge. Wir sind -über ni-drt Ibıereit, f-ür
das I.'ins›e-ngericht -eines Erinnerungsfo-tos
mit -dem Töchterl-ein -d-es ~1'reıu-tigen' Bewoh-
ne-rs uns-eres Hauses o-de-r I-Io-fles in der
alten -guten Stube -oder vor dem Fami-
.lıi-engrab unser Erstgeb-ur-tsrechrt zu ver-
k-aıuten. Toni l-Iferget

  Kurz erzählt» _ '
ZU PFINGST-EN IN NÜRNBERG

Das Pfingst-fest wird; :heuer im Nru da
sein, es sind nur noch fü-nf W`-0-chen 'bis
zıu-r Mai-Mitte. Die Su-d'etend-eutsche
L›_and'smannsch-aft rüstet ›an~ges~id1_ts -des
frühen Pfin-gs-tterınins umso -fi-eb-erLha_-fter
zum 'Suıdıet-end-eutsch-en Ta-g 1964 in Nürn-
'be-rg. W-o die Heiınaıtlandsdıaften und
Heifmatkreis-e z-us-a-m-m›en'ko~mınen kö-nn-en,
-das ist inzwischen testg-e-legt: Für -die
Landıschalft Eg-e-rland -und td-aınirt -auch für
den Heimatkr-eis As ch und s-eine Ge-
-meinden steht -die M -e -s es eh a l 1-e- zur
V›e1'-fü-g-'img-.

I-Iöhe-punkt des Sud-e=tenıdıeuts=chen Tages
wird wie ıimmıer -die H a u p t k =u n d ge -
fb -u n g am Sonntagvo-rmitta-g 11 =U=hr sein.
Sie wird auf -dem Nürnberger Haupt-
markt, also i-n Ieinma-ligem -R-a-hm-en, statt-
finden..

--'†›-;-.-=-~_-_
'"' __"'--;-____-.

.3hie:s-
2_.;___ ___..%'-_" _

nn»

_,_.±-..-„i-.______

*Ü

_ _. _ I
fl! _-9 __...¬ W-“H
.1' 'Q' '.4 Üıı _N NO *OO -Q
'›'ı N1' „ii fo*. - _ gg. 'ı:ı ›:ıfi W; zç*M ›,›,ı 4'

Ä19 N  
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Auch in diese-m Ja-hre -werden zahl-
reiche Kulturv-_e:ran›s.telftu-ngen dem Sude-
tendeu-tsch-en 'I'-ag 'L-hr Gep-rä-ge geb-en. Ne-
ben -der fei-e-rlfichen Über-reichung -des
Sud-etenıdeutschen K-'ulturp-reiıs-es, -der An-
-erkflecnnungspreiısgeμ id-es Vollksıtums-
preiıses, -dire i_m Op-ernh-afus der Stadt
Nürnib-er-g am 'Fr-eıiftag, dem 15. -Mai um
19 Uhr vor sich gehe-n wir-d, ~ wird eine
Suıd›et~en_dieutsch-e Buchau-s-s›tel.lung vom
Schrifttum unserer Volks-gmppše Zeugnis
ab-legen u=n-d ein-e `Re4iıh:e _w›eti.t-er_e-r _S-o-n-
\derV_era-nstaltu.ngen -die kulturell-e Not-e
des "iSudetende.ut-sdıen Ta.-ges :betone-_n. Die
Gesinn-ungs-gemeins-chaften v-er=anst.al.ten
ihre .Sond›er'tagun-q-en, -das Col-1-egííum Ga-
ro-lin-urn " -eine wi-sısensdı.a›ftli=çh_e _' Vortrags-
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reihe, der Ad-ailibe-rt .Stifter Verein -eine
Au-ssıt-el.lung sudetendeuftsche-r Gebrauchs-
grapıhiker und _ -einen kultuınhtistor-ischen
Vortrag, und «die Arbeítsgem-einscha-_ft
su.-de.ten~d~eutscher Erzieher -ihre alılj äthr-
liche kulturelle Gr-oß-tag-ung. Auch _-eine
Reih-e kulturell-er V-eran-staıltfung-en
=Su=clıe-te-nd›eut-schen Jugend v-erdient in dire-
-sem Zusammenhang genannt -zu werden.
-- Die Ar-b-eiıts-gemeins-cha-ft su-det=endeut-
-scher .Erzieher ve-rafnst-alt-et 'ihre tr-a~dıi=ti.o-
nelle Pfingstta-gung wie-dıe-rum am Pfingst-
m-ont-ag um 9 Ufhr =im fKl-einen 'Sa-all d-er
Meistersri-n-gerhel.l-e im -Luitp-o-1-dihain. Als
H›auptre-fer-ent -spricht der bfiek-ann.-te fran-
-zösi.-sche Un:iversi-täfitsp-ro-fesıso-r Dr. -Guy
Héraud, Straßburg, üibre-r „Europa der
S-taa.t-en 0-der Euro-pa de-r Vöılk-er“. - Lm.
Toni Herget (Karl.-sibnd., München) wird i.n
Nürnberg im Rahm-en -des Arbe_i-tskr-eises
„Opfer der Retri*bu-tion" neu-erlidı mit
eine-r Dokumentation über -den Werde-
-gang -der sfırdıet-endıeutsch-en Volksgruppe
von 1918 b_is zur V-ertreitbung _aufwart-en.
Schw-erp-unkt -der Aus-stel_l-ung wir-d' die
D-okume-ntatio-n der V-ertrei-bung -sein. Un-
terlagen jeder Art -- znrniındest leih-
weise - werden -erbetfen an die Sndeten-
-d-euts ch-e Land-sm-anns-chaft, B-e-zirk-s-g.-ruppe
Oberbayern, z.H. .Lm. Toni I-Lerget, 8
München 15, Lan.-dw-ehrs-traße 5/II, Rgb.
Die A-.u:ss1te11_ung wird unter -dem Tıit-el
„Vom Diktat zum Vıerbreche-n“ steh-en.

TRAU, SCHAU, WEM
Ein _ E-hep-a~ar namens Klitschk-e, Sowjet-

zone-nflüchtlinge, unternahmen -am Grün-
donngersıtag au-f dem W-eg über Sch-i=rndi-ng
von ihre-in jet-zigen Wo-hnort Frankfurt
aus -eine 'B'-esuchs-›Reisıe nach Prag. Dort
wurden die b-eiiden verh-aıft-et und die
Zone ausgeli-eiier=t, w-o gegen sie wegen
des „Verbrechens der R=ep~ub1ıi=kf›lucht“
gefahnd-et wiird. -D-as Bonn.e-r Auswärtige
Amt -erk.lä_rt~e nunmehr -auf Gr-und dieses
unerhörten V-orfaill-es, daß kein Bundes-
bürge-r be;i Reisen in -Os-tb-lock.staaten mit
k_o-nsularis-ch-em 1Schutz rechnen könne, da
-dort kons~ul'ai1iıs-che o-der diplo-ınaitcisch-e
Vertretμn-gren nicht bestehen.

'Die t-schech-oslowaflkliıs-clıe l\/l.ilıí›tärrni.ss›ion
in_'W-est-«B-erl-i-11 äußerte -sich zu -der Ange-
lege-nheit` -kfaltsclınäuzifg dahin, daß je-der
CSSR-_B.esuc_:h-er selbst wi.-s-sen müsse, o-b
er 'etwas zur befürcht-en ha-b-e oder nicht.
Ei_n wahrhaft' -_e-inl-aıdendes Wort!

_ ' ' ` \

_Oster-'Reiseverkehr enttäuschte
- -__,._›_ -- -_

' 'Di-e für "-den Fremd-enverlrehr zuständıí-
St_ell-en' der '1`=scl1›ech_oslo-wak-ei sind



ůber den'ausgebfuieberr,en Mass€nzíus,trom
westliďrer Besuďler wáhrend' der oster_
f eirertaEe'stark,enttáusďrt.

Der PraEer Rundfiunk und rd,ie Zeitu:n-
gen der Tsc*r'eďro's'1,owakei hatten bereits
am Os'ter,sonmtag rdie in de'n vorang'e-
gam'g'erlen Tagen propaganďirstisctr s'tark
ůberdrehte Eerichterstattung ůber d,as
Eintneff en arrslárrdrischer Gás[e vÓl'IliE,ein-
Eestellt.

Bi,s da}rrin waren naďr Mel'dlrngerrr des
PraEer Rundfunks ledigliďt 8000 wgst_
deutsche Besuďr,er iiber die droi Grenz-
ůbenganrgssteůlen von Bayern ín die
Tscheďloslowakrei'eirrgereist und hatten
insgesamt 170 000 DM in trsďreďli'sdre
Krcynen ,rrnaEeweďrelt. AuÍ j'eden ,ein-
r'gilsende,n Westdenrtsďr,en waÍien d,afinit
DM 21 ,entfďl'en', 

'd. h. bei 'dem gróBten
Tďrl ,der westd'gu,tsďlen Torrristen h'at 'es
sich of f errrs'i chttlich um T'a gers'ausÍůŮ glei Ee'
ůrorndelt.

obwďil auis 'der Sowjetzorr:e noďr we-
sentliďr weniEer Touristen karnen, ('Ee-

rneld'et wa'reň bi's ostersarrrrstag 3500)'
waren ,ďie in den Prager Hot'el's trnd im
!troďrsďnrl'internat am Strahov reservier-
ten 5400 B'etten zu Ostern nestlos 'aus-
verkauft. AllerdinEs niďrt atrrssďrli'eB[ich
mi,t'ausliirldisďr'eď Besuchern, sondern
auďr rnit inliindri,sďren Gásten.

Niďrt vi'et 'Íeger war der Gr'enzverke'lrr
zwůsďren ost'eřr,eiďr und der Slowakei'
Éis sor',rrtag ab'end waren ledriEridr 54o0
Touri's'ten gizriHt worden, von 'denen.ói'e
meisterr 'eňen'fďJs 'nur fiir weni'ge St'urr-
den zum Besruch'von Verwand,ten 'un'd'B'e-
kannterr naďr Pressbulg EekoÍffnen wa'
r'en.
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Nach 'd.em rsoeb'en vo'rEďegten Beriďrt
des BulrdesausEloictr,sarntes 'in Bad Fíom-
bu'rq rsi'rtd 'im v:erg'angenen J'ahr 1963 fÍir
die "ver'sďli'edenen Entsďrádig:unEsleistun-
oen insoesamt 4 Millianden DM aursEe-
žahlt wo"rden und damit di'e g,Ieiďre Srrm_
rne, d.ie jeweils im Durďrsctrnitt 'der ver-
gapEe."ň 10 Jahre ausgesďrůttet wordren
ist.

Die hóďlst'en Betráge wurden wiedjer-
um fůr Kriegssďladerrsr'enten rnilt 1'5 lMil_
lÍard,en DM.-aufgewendtet, wovon 1'1 M_il_

l,iard,en DM aut Unter'hal'tsrhí'1'Íen,'d'er
Rest'auf Erritsďrádigungsr'e'nten erntflirel'

An Flaruptentsďrádigungen wurden- zwar
nur 1,06_ MiůJ'iarden DM arrrsgez'a'h'It, z'u-
sarnmen rnit 'de'n Urnwandilunqen von
Hauptent'sďrád,i'gungen ůn Spareinlagen
urr'ťl'durch Umw arrrd1u n'Een f rtihe r'Eewáh r-
ter Dar}ehen aber 'insgesamt Entrscháď-
gungsforderu,ng'en in Hóhe von ůber 1,6
Miliarden DM erfiil,It.

Die ůlbrig,en A'usgaberr venbe'il'en ďch
wie fol'gt: Aufb'audarlehen 410 Million'en
DM (Wohnmngsbau 321 Mi'ltlionen DM'
Larr'dřirtsďraft 60 Mil]'ionen DM, Gew'erb-
tiďr,e Wirtsďraft 29 Mitt'li'onen DM)' Wohn_
raumhi}fe 15 MÍ.Ilionen DM, Sparerrtschá-
diEung 21B Millionen DM (Wáhr'unEs-
616,El'eiďr 15 Millionen DM; Altspar'erent-
sďrádigtr'ng 203 Millionen DM), rFíausrats_
err,tsďládigung 93 Mil'l,ionen DM. Sonstige
FórderurrIgsmáBnahm'en 41 Millionen DM
urld Hártefonds l22 Mil'lrionen DM. F'úr
,die Verzinsung und R.iickzahlun'g 'a,ufge-
nonunen'er Kre'dite und fůr Ko'sten der
Darlďrensverwa]tu,ng wurden 3B2 Milllio-
nen DM benóti'gt'

An alle Asďrer' Farbenstudentent
Die Alt_Ftrerren 'der Asďrrer Fgrjalver-

binrdung MARKOMANNIA veranstalten
am 23. und 24, IlvÍai d. J. ihr Jahrestref'fen
in'den Hau-ffbráu-Gaststátten ri'n Arr,sibaďr.
Di'ese seít Jahren b'eliebte Ver'anstaltunE
so]l ,důesmal nicht nur'd'i,e Markomannen,
lsondern auďr die Kornrnilitonen von ,der
Ch,erwhia und SaxonLi'a, 'sowie all'e erhe-
mď'íEeirr Farbenstud'enten vo,rr .dsďr zu-

,samm'enfiiihren. Die Hauptvenanstaltung
írst ,der Ftestkomrners am Sarns'tag mit,Far-
b'enb'all. Darrnit sold 'gesagt seritn, daB auch
,drie Damen,drer Eu.rld,es,brůdelu.nd Kom-
mil'it'o,nen gezi'emend urrrd herzůiďr'einEe-
l'aden 'sind,. Da mirt ,ďner EroB'e,rr B'eteili-
gurrE z,u rreďrne'n íst' wird 'geb'eten, die
Ei,rrladurtrgskarten,In]it Pro'gram,rn bď Willi
Fůsďler, BB02 }treilsbrorrrri\4fr., Weirtrerrrr-
dorfer 'SrtraBe 4, o,der bei Flerbert Sďdel'
7 StuttEart-Rohr, Or,ionweg 10 B, ,amznr-

Íor,dtern. Bunsďlen heera,us! Auf !1/ieder-
rsehen,irrr Arrsbaďr!
AuÍruÍ an Botaniker und BlumenÍreunde!

Demnáctrist sorll eln Buctr "Flora des
Vo9tland'es'" ensďlďnen. Da siďr ,der B'e.
griff des VogtJa.ndes ,in geo,botanisďrer
SiÓ"t nÍ,ďtt 'rnit den staat'Liďr,en Gr'errz'en
rdledrt, so|ll ,auďr dras Gdbiet von A s c h
,und RoBbach írn'die Karttiitenrng tein-
bezo'ge,n werd,err.

B,esonders ,i'nteresrsůerit man ďďr důr die
ggnaruen Arngaben der Ftrrrdor'te foůEen-
dter Artten:

I-onioera nrigra
_'Sdrwarz,e }ieckenkirs'ďle
Pďy,gal'a crr_am e.ab,uxus

- Buďrsrbaumbláttrrige Kr'e'uzblurne
Cins iu,m heterophyl'lum

- Vensďri'edpnbláttrige Kratz'dlilstel
Polygon atnrm verticillatum

- Quirl-WeiBwurz
Pr'enantrhes purpurea

- Ggrneriner Fías'en],att'ich
Erica carnea

- F,lďrsďtÍarbůEe Enika
Cytisus ,n:ígnicans
_ Sďrwarzwer.d'ender GeiBklee
Merum ,ath,amanticum

- Augenwurzářrrrrliche Bár'enwurz
. Die Eedeutrrrng di'eser Ledtpfůa,nz'errt

rňóďrte ích an fol]'gendem BeÍrspiel erlátr-
tern: Am 25.5. 1926 braďrte 'drer Sďrti,l'er
otto Wílíert (Eena,rre Arr:gaben, dra,rnit
niÓ,t wliieder Eezwe'ifelt wi,rd) Meu'm
atharmantícum irn rdi.e Vorlkssďuul'e Scttil-
'dern, 'eine Pflranze, die in d:grr Tun:dnen
Ru8lands jn rder Náh'e d,er [,age'rplátz'e
,d,er Rentůere vorkornmt. Ich ůb,erprůfte
,den 'Standort pensónl'iďr runď farr,d,, ,daB
d,i,me P'flanz,e 'in 'd,er Náhe 'aufEelasserrer
f']eíďle urrrd RirngwďJ'irrr,seln wáďlst. I;iegt
da 'der 'Gedanke rliďlt 'nahe, idlaB. dite's'e
rát s'elh af ten RinEwáll'e zwa r rrriďlt mit'der
Rentier-, worhl aber rrrrit d,er iSďlafziuďrt
zu tun 'h'atten? Hierzru Aliberti: ,,Ob 'ein-
zel'ne'de,rselben vje,lleiďrt rrur ZuÍluďlt-
'stá'tten fůr ÉIrirt rr,n'd Flendie.wářrr'end 'der
somme'rlichen W,e'irdezeirt waren' wáÍe zu
erwágen."

'Ein'e ,arr,der,e Saďr,e! Wer k'en'rlt die
Bnrsďrkatháriina? Si'etr,e .Roglers'onts- trrrd
Flurna.rnern, ,Serite 283 unrl 71 ! 

- Dierse
Fláďre, 24 Jodt EroB, urry'efáhr um'ra;hmt

'd,urch das Dreieck Bahnůtďď, Spinneroi,
Fr'irerdensrerutrh unrd zrlrůck zun tsa}rnůsee,
war wohjl 'das gróBte Sďlafgatter Vogt-
]ands urr'd gleiďrzeiti'g 'der Urtyp'der gla-
zi'alen Landlsctr'aft unsrerer řI'ď;mat. Ein'e
wis's'enschaft]iďt'e bot'arrri'sďrre Aufrrath:ne
wurde tl'eider n'i'ďrt Eemacht' Aber der
Bařrn:lteich war rder Badeteiďr der RoB-
bacher 'und sďůieBl'iďr entstand dort d'er
oÍts'teijl Neust'allrlng und Ktrlturfláďle
a'nde'r'er Sireďer. Wer kann Angaben ůber
Arten des Straruďr,werkes, rdes 'ďiir,ftlEem
Baumb,estarr:d,e's urnd ,der Flora maďtren?
Autorreďrt'e werdon Eewaihnt, a]b'er B'ei-
tráEe níďrrt hono,ri'ert. Dri'e W,eitenleůtung
ůbrerrrrimmt'Rudorlf P,e'I]ar, 6441 Wď-
Benborn ůb. Bebr,a.

,Wem geht es ebenso?"
Di,es'e Frag'e stďrlten wir in 'unsereÍ

Fo\ge 2/1964 ,urr,d zíre'Iten 'danalt auÍ den

Taťbestan'd ab'' rdaB ,e'iner ,dsďterirr ihre
Rentenb'ďtragszei,t'en vor dhner Veneůr'e-
'lichnrng niďrrt anEereďrnet wer'ďen, dn ířu
'in .dsÓ 'eirre Ab'firridurng daÍtir Eeza,hlt
worden sď. Auf u'nser'e Frage řraben siďr
vier vreriter'e Lanrdsrmánnilnnen rbei uns mit
'der gleictlerrr. Anr'ssage ge,mleldret, nďml'iďl
'diaB a'uďr sie in Wahrhelt kďrr,e Ab,fin-
,dung erth'alterr hatten. Wir lďteten dies'e
Zrrrsďrri'ften an,d,en Arbeitsaussch,rrB ftir
SozialvensictreruÍrg 'e' V. ,in MtiLncheTt \Méi-
ter mi,t dem Ersucherr, s,iďr ,drer S'aďrre an-
zunghrnen' Von 'dort 'erhíe]ten wil nírn
folg'enden Zwi,sďlenbesďlďd: "Da5 B'un-
'dressozi'alg'eriďrt d.n Kass,el r,riirrd rin abrsreh-
tbaner Zeit 'eine Verhandlung ans'etze,n,
,in der darúber entJsďlieďen wenden so'l'I,
ob'solche Z'eiten naďr $ 16 des Flemd-
rentenEesetzes,€ln{IleÍ1ecfulet werden kón-
nenl aJuďr wenrr rdíre B'eitráEe enstattet
wundrsn. Wir wenden iiber dren Au,sEang
des Verfalhrens tberiďrten. Vor.ers,t kón-
nen wir sonst lreri'der niichts unternďrm'en,
wei'l wir die Vorgii'rrge ůn derr ,einzelÍlen
Fátlrlen niďrt kenn'en"'

Frauenbescháítigung
und Geburtenriickgang

Im Rajhrrr,en einer Fr'aue'ns€lllilunE von
Rad,io Prag wurde Íesóge,stelrlt, 'da3 d,as
rasďle Anwaďrs,en'd,er lFra;uenb,esďráfti-
EunE urxd das ,rapirdre Absinken ,des
nattirliďlen B,evólkerungiszuwaďt'ses'in
,einem unrnritt'elbar:en Zusamrnenhang ste-
hen unld d,a.B d,ie 'sozrialistísďre Gesell-
,sďr,aft" der Tsďleďr,osl'owakď bisher níďrt
in 'der LaEe war, 'die ,sozioůoEi,sďren Pro-
blerne der Frauenarbeit z'u ló,sen.

Bej digser Gelegentr'ďt wurd,e 'darauf
hinEewieLsen, d,aB von d,en 164 000 Ar-
b,ei:tskráften, ťLie 'in den Jahren 1955 bris
1960 neu 'eingestellt wurrden, voille 750/0,
'dns ,h,eiB,t 123 000 Frauen wareÍL Mit oinrer
Frauenbesďráf'ti'gung von ůber 43/o liege
ďe Tsďr'eďroslowakei zusamm'en rni't Pó-
l'en heute an ,der Spi'tze aller ,europái-
sďren Lánďer.

iSehr entschierden wandte s,ich d,er Kom-
,m,entator geqen die anEeblrich ,in viel'en
Brirefen an den Rund.funk erhob'enen For-
denrnEerr, Fnauen mit Kindern entw,ed,er
'endEiiltig od'er zurni'n'dest .fůr vi'el,e Jahr.e
in .de'rr Haushal,ten zu belassen. Díes sleijn etiner rnod'errlen Wir'tsctr'ďt,unmó'grliďr.
Man můss.e dernEegenúb'er anerkennen
uinrd'darills díe notweq]d'igen SchrluBfolEe-
nlngen zůohen, daB man '}r,irrsriďrtJich der
Fratr'en'aťbejt in drars Starďium ein'er rgvo-
tlrrrtionáren Umwiiilzrung'eingetr'eten rsď.
'Wiedererstandene 

"Privatunternehmen.in der Tscheďrei
Eine 'erste Reprivatisi'erurrg ,im trsďre-

ďloglowahirschen Wirísdlaftslerb,en,ist am
1. Á'pnil ,irn Krďt Eetlelen. Vo'n d;ies'em
Tag an sínd gewiss'e Díenstle,istungen im
Beherb'erEungstvres'gn und im Gaststátten-
wesen bdrsheriEen Anges'tellten dieser
Betri'eb,e in eiEene ,Regie iib'er.geb'en wor-
d:en. Zu'd'iesren,, Pnivatu.nternehrnen" wer-
'den kůnrflirg z. B' di'e bd'sher ,als ,drr:ge-
stellte der ,,órtl'icfuen Eetniebe" rtátigen
Per'sonen irn 'den 'Gandreroben, .nr,it der
'ReÍni'gurlg von Kl'eid,ern und Sch,uh.err be-
'sďrá'fhigte Kráfte, Zď'tungsverkáuÍer in
di'gsen Eetríeben usw. auftneten. Di.ese
Regelung ůst zugJďďl mit teilweise sďrr
spůrb,aren Preisanihebrurr,gen irn Gaststát-
tel..wes'en ,in Kraft g,ďreten, fur dre,nen'die
Preirse fiir Spoirse unrd GetránJre sowie
ftir Ubernaďr{,ungem ,in den b,esseren Ka-
teqorien um 10 bůs 150/o 'erhóht w:rrrd,en,
wob,ei zu der Gesamtsrumm'e vom 1. April
an ďuďr no.ch ,eirrr bisher ,ideoloEisďr ver-
pturtes Bed,ie,nnrn'gsgďd von 5 bis 100/o z,u-
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über den auisgebılıi-ebenen M-as-senznsfitrom
westlicher -Besucher während- .der O-s:t-e-r-
feiertage .stark enttäuscht. _

De-r P1'-a-gıer Rundfunk und die Zeitum-
gen -die-r '1`ischecho-slowakei -h-att-en ¦b-ereiits
am Ostıers-o-nnta-g die in -den vo-rang¬e-
gatn-genen T.a-gen propa-gandisnisclı stark
überdre-h_te B›e-richtersftattun.g über des
Eiintreffen ansländıiısch-er Gäste völlillig ein-
g-esiielilt. ' _ '

Bıiis ~d'ahıi;n waren -nach Melıdfu-ngeuı des
Pr-a-ger Rundfunks ledig-lich 8000 w'-es-t-
-deutsche Besuchier über die drei Grenz-
ü;bergangıss-teıll-en- von Bay-ern in die
Tisch-e.<:ho«slowa-kei -einger-ei-s-t und -h-atten
insgesamt 170 000 DM in 1'ısd1echi.sche
Kronen fuıngiew'-echıselt. Auf jed-en ein.-
reiısendıen Wesbç_1efu't~sch=en ware-n dıarmiıt
DıM 21 enftfall-en, ›d. h. -bei -dem größten
Teil -cler west-d›eu.tısch-en Tonriist-en hat -es
sich -o.ffens-ich=†ılich um T-a-ges-ausfılügler ge-
handelt. -

Obwohl -ans der Sowjetzone noch we-
sentlich weni-ger To-ur-isten kam-en, (ge-
meldet wa-ren bis Ost-e-rsaınstag 3500],
waren -die ii-n -den Prager Hotelıs und 1m
H-odr-schvul.int=ern-at am Stra-hov reserviier-
ten 5400 'Betten zu Ostern -restlos ~a_u.~s--
verkauft. All-erdıirıgs -nicht 'afuısschlfi-eßiich
mit -au-sländiıschen Besuchern, «send-ern
audi' mit inl-ändrisdıen Gästen.

Nıich-t vi-el reger war -der Gr-enzverlaehr
zfwıiıschen Oisterreidı und der Slowakei.
Bis Somnta-g -abend waren =ledii«g¬=l.=ich 5400
To-uri~.sIt.en -g-ezäihel-t wor-den, _von «denen die
meisten -ebenfaıliıs -nur f-"ür wen-1-g1e IS't-'Lu1-
den zum Besuch-= von Verwan-drten und Be-
kannten nach Pre-ssbu.rg gekormnen wa-
ren. -

LASTENAUSGLEICH 1963
-Nach -dem «soeben vo~rg1eleg=t-en íBer.id1t

des Bundıesfausgil-eichsamt-es Ii-n Bad Horn-
bıu-rg .5-md .im ver-gangenen J-ahr 1963 für
dıi-e ver-schied-erı-en E¶1ts.chäd.i-gıu.rı›g1sl-eı-srhun-
gen i.ns-gesamt 4 l\/Lilliarıden DM -afusg-e--
zahlt worden -und -.damit dıí-e gıleıdie Sum-
me' die jeweils- im Dfurchschfnitt der ver-
ga-nge-ne-n 10 Jahr-e ausgeschüttet w-o-rdien
ist.

Die flhöch-s¦te-rı Beträge wur-den wiredıer-
U.-rn für Kri«e-gsscha-d-e-nsrenten mit 1.5 Mil-
liarden DM -aufgewen-det, wovon 1.1 M11*
Liarclen DM -auf Unt-erh-alt-shıiilifen., »der
Rest -afu-f Enmscliä-di›gu.n=g1sre-nte=n entfııel.
An E-Iaıuptentıschäıdigung-en wurden zwar
nur 1,06 Mi1=li=arden DM auisgez-a-hlt, «zu-
sammen rnit -den Urnwandılungeaı vorn
Haupt-ent~s-dıädiıgungen i-n Sp-areinl-afgen
und durch Umwancilfu-n-gen früher -gewahr-
tıer D-arl'-eh-en aber .ins-gesamt Ents-cl¬_-äıdı1-
gu-n-gısfo-rderuingen -in Höhe vorn über 1,6
Milfí-ar-den ~D=M erfüllt. .

Die ü=b.r.i.g~e=n A›us-gaben vente-.il-en sich
wie fo-l-gt: Auf-b-au-darlehen 410 -M'il.li-o-nen
DM (Wo-hnfu-ngsbau 3-21 Miflıliioneıı DM,
Landwirtısch-afit 60 M=iıl:Li-.o-nen DM, -G-ewe1¬`b-
liche Wirtschaft 29 Mifl-li-o'-nen DM), Wohn-
raumhilfe 15 Mi-lli-one-n _DM, S~par-e;n†ısch~ä-
-dıigfuing 218 Million-en DM (WäPh=ı¬u„-nıg1s.-
ansflgfle-ich 15 Million-en DM; Al.hspar~erent-
schä†dii-g-u-ng 203 Millio-nen DM), il-l-a-uısra†ıs-
entsdıädiigu-ng 93 Mil-lion-en DM. Sonstige
Föı¬d.-'emngsmaß-nahm-en 41 Mli±l:l'i-on-etn_ ~DtM
und Härt-efo-nds .122 .Mil-lıionen D-M. Ffür
die Verzinsung und .Rückzahlu-n-g -a.u:f-g-e-
-nommen-er Kredite und für Ko-sten der
Darlehensv-erwaltnng wurden 38-2 -Mi.l.l-.i=o-
nen. DM benötigt.

An alle Ascher' Farbeııstudeııten!
Die A1-t-Herren »cl-er A-sdıer -Fer.ialv-er-

bindung MARKOIMANNIA ver-arıısıtal-ten
am 23. 'und 24. M-ai d. J. 'ihr Jalıres-treffen
in den Haıuffbräu-Gaststätten rin Ansıbach.
Dıiese- -sei-t Jahre-n beliebte V›er-ansıtaılhunig
soll -diies-ma-1 nicht nur -d-.ie Mark-o-mannen,
so-ndiern -auch die Ko~mm;iıLi~tonen von -die-r
Ch-erıuskia fun-d Saxonia, -s-owiıe -alıl-e -ehe-
mal.ige.n 'Farb-ens1t'ud-enten von Aisch zu-

' FRANZBII

.samıne-nfı`ih'ren. Die Hauptveıraınstaıl-tung
ist -der Fesiıkomm-ers am S-aıns-tag ıniıt Far-
~be-nb-all. Deımıi-t' »s ofli ›ges›a±gt~ ıseıiuı, daß- =afu_ch
pdii.-e Damen der ıBundes=brüider fu-nd .-K-o-m-
miliiton-en g-ezi-emend und -h-e-rz'ılıi=d1. ei-nıg¬e-
1-aid-en -sind.. Da mit einer groß-en B-et=ei-l'i.-
gung zu redm-en fiısıt, -wird -geb-e-ten, -die
Eıi.-nl-adun;g›s=kar-ten mit .Programm bei Wıii-li
Frischer, 8802 Hei-1sb1'onınfiMfr., Weiıtenn-
do-rfer -S¬tr-aß-e 4, oder =bei 'I-le-rfbert Sei-del,
7 Stutt-ga-rrt-Roihr, Orioanweg 10 B, eınzfu-
fo-r-diern. ~Buns'ch-en heerafμısl Anf Wiedıer-
ıseh-en -iın Ans-b-ach!
Aufruf an Botaniker und Blumenfreunde!

De-m-nächfst ısoılıl -ein Buch „Flora des
Vo›g1tland›eıs~" -ensch_„'einen. Da -si-ch der Be-
gfri-ff fd-es Vogtlancies din g1eofbot±ani.sd1er
Sicht fni-cht ›m›i=t den -.s-t'a›a.'t|l.ichen: Grenzen
«deck-†., ısolll -auch ıdıas Geíbiet -voın Ars c h
und Roß ba ch iin 'die Kafrftiiıerfııng fein-
bezo-geaı. wierdem..

Besonders fint-e-resısıi›e-nt man -sich für dri-e
g-enaıuen Angaben der -Ffundorte foılgen-
-der Arflen:

Loni-.c-era nigra
-- .Schwarze H-eclsenlcims-di-e '
Poilygala ch'am.-eabuxns
-~ Budı-srb-afuırn_-blâ-it-tr-i=g.e 'Kr-efuzbl-nme
Oins-iıuan hetero-phyl~l.um
- Vferrschi1edıenbl.ätt'rige Kratz-dfilstel
Polygonahum _Vert'icilla†tum
- Q-nirl-`Weiß"wı¬urz -
Pr-enan-tıhes p=u-rpurea _
_ -Gem.-ei.-ner I-Lasflenlattich
Erica carnea
-- Flıeiıs-chfarbigie 'Er-ik-a '
Cy-ti.-sus -.nigriica-ns
_- Sdıw¬ar-zwerdIe'nder G-eißıkilfee
Me-um =a.1tIh›amanti'cfum
-_ Au-genwurzähnl_i.ch›e Bärenwurz -

__ Die -B-e-deu-tung :dieser Leirtpflannen
ıiiödmte ich an foil-gend-em ›Be:i¦sP1í-el erläu-
tern; Am 25.5.1926 'brachte *die-r Schül-efr
Otto W-›il;fert (-genaue Ançraben, damit
-nicht wiiıeder fg-ez~w¬~eIi=f-elt w-iind) .M-eu-m
-atlı-aunanticum irn ıdıie Vorllcsschınle *Schil-
dern, ei-ne Pflıanze, -die rin -dıefin. Tfuncinen
R-ußlandıs .i-.11 ıdıer Näıhe der *Lag-erp=lätze
-der Re-nt-ier-e vorkommt. Ich-_ übe-rprüfte
-den *Sit-anclort -perıs-önlich .rund fand, -daß
d-i-ese P›fil-anze in -der Nähe -au-fig-el afsıs-ener
Tei-die -und Ft1i.'ngw-al.1.iınseln wächısrt. =L:i@egt
da der Geıclanice nicht -nahe, ıdiaß. diese
-räbsielh-aıften Ringwälle zwar -ni-clmt mit -der
R-ent-i.e-r-, ab-er ıni-t -der zSch›afz›u.ch-t
zu tun 1h-att-en? Hierzfu Aliberti: „Ob ein-
zel-ne -d-e-rselfb-en v-iel-leicht nur -Zfı.1.flucht-
-st.ä+t«t-en fü-r -I-Iıírt und I~Iend±e.wäl1rend .d-er
soım-ınerlii-ch-en W-eiıdıez-eift waren, wäre zu
erwä-gen. "

.Ei-ne -andere- Sache! Wer äkennt die
-Bfus`d1kat-harıi-na? Siehe -Rogl-ers ~Oı¬†.-s.- und
F.lur.na1nen, LS-eıi-te 283 und 71!" ED-í-eıs-e
Fläche, 24 Joch igıroß, ungefähr um-raihmt
ådurch d-as Drei.-eck Baiı-nl-teich., S-p~i-nnen-ei,
Friedie-1¬s-r-eubh und- zuirück zıu-m Bahnlısee,
war wohl -des gr-öß_†.-e Sch-afgiatter Vogt-
landıs fu-nd g.lıei=chzei.tıig der Urtyp -d-er gla-
zialen -Landschaft unserer I-lieimat. ›Ei-ne
wfiissensch-a'ftlid1=e =bobani.s~che Aufnahme
wurde *leide-r nidıt gem-achft. Aber der
.Baıhnlıtıeich war ıdıer i-Ba-d-et-eich der Ro-ß-
Ib-acher *und wschılie-ß-l-ich entstand doırt -der
Orrhsieiil N-e-nstallnn-g und Kfult-'urfl.äche
-anderer Siedler. W-er kann Angaben- ü'b-er
Arten des Straruclıfwerkles., «dies -dfürftigeın
Baumbes-tıa-nd-es nnd 'der Flora machen?
Autorrechte werden gewahrt, alb-er Bei-
tfrä-ge nichit ıhonoıriert. 'Dıi-e Weift-enleıituıng
ü.berni~m;mt 'Ru-dıoılf '-Pe-llar, 6441 Wed-
ßenb-orn üb. 1B-ebra.

„Wem geht es ebenso?"
Di.-es-e Frage ıstelilt-en wir :in -u±n.ser›e"r

Folge 2/1964 -und z-.ie-l'ten ~d-aıniit auf den

._63-

4112!-..?.!š.¦
Ta.-t*besta11-d -ab., ıd-aß _ einer Aschieriin ihre
R-entenb-ei-t'rag-sz=ei.t=en vor ıi.-hier V›erel¬_-e-
-lichlırng nicht -angel*-edi-n-et wer-dien, -dia ihr
-in Asch eím-e Abıfiindurnıg claffür g-e›z'a'hl-t
worden sei. Auf unsere Frage ih-ab-en sich
vier wei-t-er-e Lalııdlsfmänniinne-n bei uns mit
-der .glei-chıeın Afu'sfsıa~ge gemel«d±et,_ nämlidi
fdlaß auch ısfie -i-n Wahrheit keine Albfiaı-
du.-ng erhalten hat-ten. Wi-r l.ei.t-eten diese
Zuıschri-ften an -den A1¬bei'ts-ausıschuß für
S-o-zialv-ens=ich-erung -e. V. in .München wei-
ber mit dem E.-rs-uchıen, sich -die-r Sache an-
zuneıhimen. Voin -dert :erhielten wir .nun
fo-l-genden Zw;i-schen-beschıe.i~d: „Das `B~un-
-dessen-i.algeı'-idıt iin- -K.-aıssel wird fin abrseh-
rb-arer Zeit -eine V-erhan-dll-im-g -aufsetzen,
fin -der dfarüb-er -en-tsch='iıed-en werden soilıl,
eb' solche Z-ei-t-en nach § 16 des Fremd-
reniıengeset-zes engerechnet werden ikön-
nen, -aruch wenn 'die 'Beiträge erstattet
wu-rdien. Wir werden über den A-usgang
des Verfahrens !b›eri-dit-en. Vorerst kön-
nen _wi=r -sonst .leide-r nich-ts fuanternehm-en,
weil .wiir die Vor-gäın-ge in den -einz=el-nen
Fällılen nicht -kıennen.“ _ ,

Frauenbeschäítiguııg
und Geburtenrückgang

Im -Rahmen -einer Fr.aue›nsend›un~g von
R-adi-o Prag wurde fes-tgesrt-e-l-.l-t, «daß das
rasch-e Anwachsen der iFrau-enbes.d1ä.ftá-
-gfu-ng -und das .rapide Afbis-inıkerı .dies
natürlich-en ' B-evö-lk-erfıın-gisz-'uwachJs.es fizn
einem unınitte-lfbaren Zu.-s-am:ınenha.ng ste-
hen und -daß -die „sozi-al›i4s'ti¬sche Gesell-
«schaıft3" der Ts-chie-cheois'l-0-wakıefi bflifsh.-er -nicht
in -cler Lage W-ar, -die -so-zıiorl-og1ischen -Pro-
bl-.em-e -der Frau-e-narbeit zu lösen.

-Bei dsieser Gelegenh-ei-t wurde darauf
-h-ing1ew'i-es.en-,- -daß von d'-en 164 000 Ar-
fb~ei.†ıs-kräf-t-en, die -in den Jaı11_-ren 195-5 bıis
1960 neu =ei=ngest-el.-lt W-urid'-en, volile 75°/o.
-dia-s :heiß-t 123 000 Frauen wa-ren. M-it -eitner
Fr-a'u~enbeschäf-t-i-gung von über 43% iıi-ege
dıi-e T.sch-echofslo-w-ake-i znsam-ine-n miıt -Po-
len ih-eute -an «de-r Spıitz-e alle-r europäi-
ısdren -Länder. '

fSehr entschied-en w-andte .sich -der Kom-
-.mentat-or gegen -die ang-eb-liich «irn viel-en
B:rief`=eı1 -an -den Rundffunk e-1¬ho*benen For-
~d-erfu-ng-en, Frau-en mit Kindern entweder
endgiü-lt-ig od-er z.um„i=nd-es-t .für vıiele Jahre
-in -den I-Ianshalften zu belassen. Dies sei
in -elifn-er modenn-en Wfi-1*›ts.ch-aft =unm_ö=g1l-i.ch.
M-an m'ı`iss›e denrg-e›g.e-nüb-er ainerk-ennen
.uind -dıaraıuıs «die notwendigen Sch_ıl~uß=f-o=lg1e-
nrng-en ziehen, -d›aß m-an 'h›i1n-sıichtl.i-ch -der
Frafu-e.na.~rlbe*i=t -in -des Staıdıium einer revo-
fliufuioaiären Umwäılzruxıg einfg-etr-eten ısei..

Wiedererstandene „Privatunternehmeıı"
' in der Tschechei

Ei-ne -erste Rep-rivatiis-ieruıng .im tsche-
d1›oıs«l'ow-akıiıschen Wirtsdra'ft<s.Leben ist am
1. Apnirl .iin -Kraft gletıiet-en. Vo-n diiıes-em
'I'-ag -an sind gewisse D~í~ens'tl=eris=†Iun›gen im
B-eh~erb›erg1ung1sw-es-en nnd -im Gais-tstätt-ern
wesen -bıiıs-h-er-ig-en A-nges-tellte-n -dies-er
Betriebe in -eigene Regiie überg-eb-en wor-
den. Zu id›i.esıen „Prıi~vatfL1-nter-neıl1_=1nen" wer-
-den "k<ü-nıft*-iıg z. B. die Fbi-sıhıer -als Ange-
rs-t-ellzte der „ör't~l'i-chen LB-etni-eb-e" ftäbigen
Persoııen- im lden -'Garrderob-en, 'mit der
Reini-gung von Kleidern und Schfııh-en be-
ischäifbirgte Kräfte, Z-ei-tnngısve-rkäiulfer 'i-n
›di›esen Be-trieben usw. auftreten. Dıiese
Regie-lfung -ist zugleich mit beiılweiıs-e ısehr
:spürbaren .Pr.ei›sa.nLhebrung-en iiım Gafstıstät-
tenwes-en .in Kraft getreten, -in dienen die
Preise für Speiıse :und Getränke so-wie
für U-beı¬n.acl1›_tung.en .i-n den :besseren .Ka-
tego-ı¬.i-eın nm 10 -bits 15°/o -erhö-hit wíuı'-dien,
wobei zu -der Gesa.-mtsfumm-e v-o-m 1. April
-an auch .no-ch einı- -bfiisher ıidıeologıisch ver-
-pörntes Bedıi-enungsgelid von 5 bis 10% zfu-
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gesďilag]en wůrd' Di'e tsďleďrisďlen Zoi-
tu,nEsn, die ů'ber d'iese neuen Reg'ďn:,nqen
'b,eridllen, bďr,aupten, d,aB bď drer iFíer-
stellunE vorr Spďs,en tbrirďler'draufgeza;hlt
word'en sei.

Unerwiinsůte Begleitersďeinung
Die vor ,ďrrrigerr Woďrgn eirngefilhrten

ReiseerleiďIt'enmEen'íůr ungarisďle Tou-
risterr ůn 'di,e Tsdleďroslowakď, ,denerr es
'erlarr,bt ist, war'en bÍs zum Wer't' von 300
Krongn (Kaufkraft etwa DM 50) zďlfnď
auszufůhren, hat zu einer derartrigen De-
zimierurr,E der taglerbestánďe jrr Pr'ess-
burg urr'd rin 'den ó,stl'iďr der slowak'irsůorr
Ftrauptstadt gďegenen Stád,te gefiihrt' da3
siďr,drie ts'chechoslowa]ki'sďle R.eg'ier'ung
genótigt sah, MaBnartrrnen \zÍur radiihalen
A,brsďlntirurrrg,di,es'es g'efáhťlíďr,en Wjar'en-
abfl'trsses zu'erreiďt'err.

Wie Radio Pressbu'rg mi'tteitlt'e, seien
bereifs'entsprecbende Verfugnlngen d,es
Frinanzmirrui,sleriums vorb,ereitet, die die
AusjuÍrr best'imm'ter Konsurngiiter ent-
weder vcillig verbj,eten od,er .mit hothen
Zóllen beleg.en soll.,JT

In RoB,bach wnrrrden zwei neue
Wohnbl,odrs rnlt ín'sgesamt 117 Wohneirr-
}rďten 'gebanrt u,nd zum Teirl 'audr'b'erei,ís
b'ezogen. Es handelt 'sjďr, wůe 'die tsďle-
ď!Í'sche Pr,esse rii,hrnt' um "wď.mflrngeElbeýer Qualitát, mit 'allem Korrfort 'd'erneuen Wohnkuitur au,sgestaůtet". Díe Be-
wďtner'sind Aťbeiter rder in RoB'baďt an-
gesi'ed'elten MetarlJ-Lei&tindnrstni'e'u'nd

' Glas'sďrtleif erei'en.
JT

Die 12jiihrÍge Enkelrin Annette Horn
der au,s Asďr sta'mmenrden Kurr,stmďerjn
EI'se Karrgl-Hursďr'er erzi'el'te bei eínem
Plakat-W,ettb,ewerb,sámltriďr,er Sďnrl,en
'dter ů'b'er 100 000 Einwoůrner záhl,ein'den
Stadt Vásteras iin Sďr'wederr d.en ,enst'grt

Preis. Das von 'dem begabten 'IGnrd ent'
worÍerre und Eom'alte ,Plakat hánqt ntrn
ín 500 Exemplarerr ,ů,b'er,all 'i'n der Stadt
.aus. Sei'n Text l,anrtet ,,Lár 'dig spella"'
d. h. 'tl.,erne spielen!" Dnď lursti'ge l(in-
dergostďten rnít Musikinstrurngrrten un-
t'erstreiďren 'důe Werb'ung. Annette ist
wieder eiln 'Beis'piel 'dafiir, wíe Tal'ente
durch Generationen immer wired,er au,f-
sďreinen. Die Ur-UrEroBtarrte Alherti'
geb. ÉIr-lsďr,er malrte hereits, .drie'GroBrnut-
'ter E]tse 'Kan$l' 'gdb. ÉI,usďrrer )ist rnit
iÍrrerr lr.r'f íi'Een und'besďrwi'ngten Aquanel-
Ien ,in vielen Asďler Wohnungen vertre-
t'en. Sie tď'lt ihr,e Zeit zwis'ďrrerr Neubnr'rE/
Donau u'nd Sďrwed'en. Im Novemb'er v. J.
'stellt'e 'die l(Íinsttrerin in Nouburg 40 Ar-
bďten aus urrrd erziďle 'd'amit 'einen sďIó-
nen Erfolg. In der dorti,gen Pr'ssse stand
dartiber u. a. zu I'esen: ,,Else tl(argrl malt
volwiegen'd il-'andsÓ,a,f tsb'iůder und Natur-
st'imm'u,nEen, 'dreren faťbl,iďte Reia'e sie rnit
d'en ,s'ensirblen A'u,gren eirr,er Frau erfaBt
'u,nd írx Brildhaftre ůbersetzt. Ihr,e Farben
rs'ind 'dnrftig, ohrr,e 'sůBliďr zu wirlren, itrre
Landsďraftrsbiilder wirkerr ni'e'dnlrďt w,ď _

Iiďre Hand vernj,ed;líďrt. Die We t der
Berge pad<t sie kráftrig ran u,nrd rihr'e \y1/atrd-

stimmunEen haben ,etwas ungemein Ro-
rnantirsďres 'an siďr. 'Besond,er.s sďrón und
kráftig sinrd ,ihr'e Bi'l'der aus Sďrweden.
In l'euďr,terr'dem Gl'anz,erstrahilen'iřrr'e

DI E DRE I U N DSI E BTIGER(IV)
Von Dr. RudolÍ Wartusctt

AUF DEB HOCHFLACHE
VON DOBERDO

In rd,er Zeit vorn 20. 'bis 25. Noverniher
1915 trď dras 'Reginoerr,t auf d'em italieni-
sďlerrr Krii'eEssďrauplatz'ei'n' FÍier wunde
es arufgeftil,trt d,urďr 'das 16' Marrsďr.-Eaon
und rrrrúte ,b,ereitrs i'rr ,der Naďrť vom
25. Novernrber d,i,e 47er in dhr'en Stellun-
gen 'ablósren. oh'rre ver,Iuste ginE die
Úberna'}rrrne,des Kampfab,sďrrruittas auf
,dem Mo'nte Cosiďr und der Kote 70 vor
s,i'ďr. Mii}r,sam mtrsten d,ie StďIunEon rim
Karrstgesterin ausgebanrt werden. Das
Eanzď Gebiet 'lag rr'nter sďrwerem Besďr'uB
óer,sogenannůern,, Sdobba" -Batter'i'en.,duj
dem Do;berdo'Plateau beging das Regi-
rnent seine zweit'e l(rieEswďhnaďl't. Die
vierte lrsonzo-Sďrrl'aďrt war dm Arrsklin_
Eerr. ohne arr grÓBeren KámpÍen t'ei,lge-
nommen zu haben, hattre es doďr ,in diem
siebenwóďrigen StellungskrÍreg'ď'nen ltrar_
ten Elrrtzoll ,entr,iďItet. So rnandler hrave
73er rrrrht in eí,ner Doline hfu:,ter der Stď-
lunE, dri'e Mďrrzahl auf dem Eg'e'rliimd,er
Fri'edřrof náďr'st J'a,miano, dgss'en Eirt'gang
d,i'e Wort'e aufw,ď'st: "UnvergánEliďI wie
Eures Bóhrnerwal'd,es Tannen ,sei Buer
Rríhm." Am 19. Feber 1916 kam'das Regi-
rnen't auf Retao-Li'en-r,n:g bei,Repentalbor.
I(antonrienr,ngsort'e war'en Dol, Col, Klterin-
und GroBrepen u'nrd Vrhovlje.

SUDTIROL-OFFENSIVE 1916
Ab 19, Márz 1916 rorllten vořr 'd,er

Isonzo_Fr.ont die Trarr'sporte des InÍante'
rie-Rogintenrts 73 auf versrh'i'edenen Rou-
ten urrrd unter Verrsďrl'ďeru:ngsmaBrmjh'
mren, Am 22. rrn'd 23. ,Márz karnen ,d.ie

Bat'aillone naďr Tri'ent und wrr'riden dort
u'rrrcl rin der Urngobu'nE untergebr'aďt't. Es
war kein Gďreimrr'is rn'ďlr, ,das 'gs ,,los-
Eehen" s'ďlte, ,flena SůťLtirol stedrte vol-
ler Truppen urÍd Arhil],erie. Auďr ,d'as 3.
Batďllon 'war von Tesďr'e,n eíngetroff,en.
Atrs Siďlerungsbataillon war 'in Wrs'dio-
witz 'ein 6. Baon zusamÍnenggstelilt rvor-
den',das anrs Frorrrtdienstrrr'ntaúgrl'iďr,en trn'd

Lanďsturm.miinnern der álůes'ten Jahr-
gárrrEe bostand. trn der Zeit bis zum
13. Mai wurden im R,egi.m'en't die fiir d.ie
Offensive,notwendrigen Vbr:bereitu,ngen
getroffen und versďt'ied,ene GobirrEsů'bun-
gen durďrgefiilhrt. Am 30. April trď vorrr

'Graslitz fiir das Regim,ent ein s,ilbernes
Si'gnalhorn 'ein, das ,d,en Wi'dmungsrspruďt
trug: ,,Die 'deutsďle Erzst'adt hat miďr ge-
sandt, Iďr soIJ lins weite 'Land: Fest ste-
h'en'die Mánrr,er rrr,it b'lank'er Wehr, solbst
wenn drie WeIt voll Teufď wárl"

I,n ,der Zeit vom 14. bÍs 19. Mď 1916
wn:,rrden'die Trrrppen in rdi'e Berei'tsůell'unrg
Íiir 'die Durďrbruďr'ssďrlaďrt bei Fďgari'a_
'Lavarorr,e g'dbraďlt, wářrrerrd'ďie zalhlr'ei-
ďlen Batteriien siďl Bi'nsďrossen. Bereits
arn 20. Mai 'ging das ReEirnerrt 'den trúar-
cai-Růdren 'arr, derr ,es am 21' Mď er-
rstiirrrrte. Sďlon hier zeigt'en siďl die Eger_
[ii:r,d,er rden Gebirgstruppen,dbenbůrti'g'
di'e weiteren .Kžimpfe b,ewi'esen 'dns. I'm
Verlanrfe 'der ofíeÍls,ive wurden der
Monte Meata erobert und der Mornte
Mosciaďr 'erstůrnat. Am 30. Mai w'rrrrd'e

der F'eind vom Lo'ng'ara-Růdrcn vertríe-
b,en, am 31. Mď kam'gs zum'Gefeďlt bei
Casare Mel'eta di Galů'i'o nr,nd i,m weitererr
Vordringen wurrde 'der Monte Zomo er-
stůrmt und'di'e Stenrfle-Hóhe'b,esetzt. Di'e
Hoffn'ung 'aber, 'daB os ibald ,,tin die
laďr,gnd'en F'Iuren ltalie'ns",hirr'eirr gehen
werde, erfůllte síďr niďrt' d'ie offe'nsive
wunde einEestellt. Das Regiment muBle
.si'ch 'iin seiner Stellunrg einEraben trnd in
der Zeit vom 24' ;birs 30. Juni fánd ,eine
Růdrverrl,eg'ung ín 'eine gůnstrigere Dauer-
stellurr,g statt. Der ,dnr'rďr EiÍI's,atz und
Tapferk'eirt .in sďlw,eren Kárnpf en erreiďrte
Erfďg war vertan'. Di'e Katastrophe vorr
tnrck zwang die }treeresleiturlg, viďe
Di'vÍsiorrren von Stidtrirol abzuzi'ehen und
an die Front Eegen RuBlan:d und an'die
Isonzďront. eu s'enden. Rujhe war 'dem
Regim,ent niďrt gegónnt. Dem ltal'i'ener
sďrierr 'dd.e Zeirt zu''ďnem GeEensďf'a,g ge_

Das Regimentsabzelden
D.i,e Droitrnrdsiebzr:g,er h'atten,ein gold-

farrbů'ges ReEimerrrtsabz'ďdren 'Ťrxit lot
,emailliertem mittl'erem UnterErund. Im
Ersten Welťkri,og wunlen in der..óste-r-
reiďlisďllrrngarisďren Armee vi:ele solďt'e
Abzeich,en und Pltaketten, die an beson-
ders sďrwere urrrd ruhmr,eiďr,e Sďllaďrten
uirrrd Kárnpfe eni'nn'erten, von unsenen Sol-
dalen an d'en Mtitzen getraEen. A'n'ÍanEs
war'en ď,i'e Plakett'ien rrr,eirst jn Messdng-
,bleďr atasEefíi,}rrt, spát'er dann in Zirrk_
bleďr. Ei'ngs ,der sďrórrrsten ,dbzeióen
diirfte'das I'sonzoabz'ďďren sďn.

komm,en zu ,sein. In d,er 
"6w'e'r'glr 

Ab-
wďrrsdr'lalt in ,den ,si'eben Gem,ďrrrden
vom 1. bis 24. Ju,Ii thatte das Regirnent
das Gebriet ,d,es Monte Zebi'o zu vertďd,i-
gen' In der Zďt vom 25' Juli bis 5. Sep
tember war es 'auf 'dem Montre Cslom-
baro.

7. Batalllon gegen Rumánien
Rumiiníens Eirr'tritt in 'derr Krieg rrr,aďrte

die AuÍstellnrng 'eirrres 7. tsatďltlons not-
werrrdíg. Am 2. Septerdber 1916 wur,de es
in Prag auf dem Niusůer Bahnhof einwag_
goniert und fu}rr Eegen Sri'ebenbůrEen. Irrt
Septepber kam ,es an diie Frortlt, war 'an
,dren Kámpfen ,im Kel'em,enggbiJge betei-
iligt, '9t6'1d vorn 10. ' is 20. oktober ím
Gefeďrt auf d,em B,erge Csipkres und rra,hm
,teirl an der Sďrlaďrt ,im'Gvergyo-,Gebirge.
Niďlt nur iin den Kiimpfen in ,der Wald-
wi}d'nis, auďr im Stelůurr,gskrieg 'anrÍ rlapos
hava,s saťka vom 30. Járrner 'bis 7. Dez'om-
iber 1917 bewiihrte siďr das BataÍjl,lon aufis
beste. Am 19. Apr,il trď d,as tsataillon
seirne Vorbereitu,ngen zum Abgang auf
d,err íta'1'i'enisďlen KrriegssÓanplatz.

Das 3. Weihnaltsfest. im Felde
Die Kámpfe 'atlf 'dem Monte Zebio flalr-

ten allmáhliďr 'ab trnd d,as Regim'ent baute,
so gnrt 'es ging, lseí,n]e Sterllung arrrs. F'eind-
liďré FerrerÍnb'erfálJ'e nrnd kleinere Kampf-
harrrdlunEen unterbractlen,ďie ruhiEen
T,age. Ba,lrd 'alb'er'tauďrle 'gin neuer Gegner
auf, der vi'el zu sďlaÍf'en maďrte, - der
Winter. Kálte urrrd Sďtneernasrs'en weďr-
selt'en rnit Temperaturanstieg rund Tau-
wetter. Zahlr'eiďle ,Lawinen ginrge.n ab
rurrrd 'es Eab Tage, an welďr'en rn'eterhoher
Sďrnee 'die erirgerren wii'e d:ie fďnďiďlen
Stell'ungen vóllig zudeď'te. Nur miilhsarn
konnte d,ie Venb'indunrg zwisďr,en'd'en'eirr-
zelnen A'bsďrniitt en an:'freďrt'erhďten wer-
den. A,rrďr rin 'di'esem StellurrEsknieg, der
gleiďrzeitig ein Kampf rnit ,den 'N,aturEe-'walten w]ar, gab es fast táEliďt Ver'luste,
treid'er,gar rnanďr'e durďt Leiďttrslirrnigkeit.
Lm 22. November 1916 langte b'eim Re-
girnentďkommando dri'e Naůníďrt Ý'om
Tode des Kaiser's Franz Jos,ef ď,n. Zu d,en
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gesdıılagen wiiırd. 'D.i-et.-sd1ec:lıisch-en Zei-
tnn-gen., die über diese neu-en Regeılnınge.n
-be-richten, -behaupten, -daß bei der Her-
stellimg voın Speis-en fbisíner -dranfgez-aıhlt
worden sei. '

Unerwünschte Begleiterscheinung
_ Drie' vor -ei-nig-en W-o-dien eingeführt-e-n
Rei-seerlfeidıt-e-'rungen -für -'ung'-arische Tou-
risten in -die Tsdiedıo-slow=a'kei, .den-en es
-erlaıub-t ist, W-ar›e.n -bis zum Wert von 300
Kronen '(K.aufkra-ft etw-á. DM 50) zollfrei
auiszuführ-en, h-at zu -einer -der-artig-en -De-
z-imi-erung der La-ge-rbes-tän-de iın Press-
burg fu-nd iin den östlich der «s.lowa=kis›chfen
H-auptsftaçdt -gel-egenen`Stäıdt'e gefiihrt, -daß
'si-di -die ts-chechoıslo'w.alk-i-sdte Regierung
genötigt sah, Maßnaıh-ınen stur ra.-dik~a=1en
A.-bısch'.11ürung -dieses gefährli-chen Waren-
aibflıusses z-u -errei-chen. _,

Wie Radio Pressbfurg mi-tt-eizlte, »sei-en
bereits -entsp-rech-enfd'-e V-erfügn-ngen des
Fıinantzmiınist-eriiı-m-s vorbereitet, die die
Ausfuhr “bestimmter .Ko-nsuıngüte-r' ent-
weder völlig `v›eı°.bi-eten oder -ınirt tholhen
Zöllen bele-ge`n soll. ..- ~ -4  .

In ' R o ß «b -a c h wrund-en zw-e-i neu.-e
W-oihnblocíks mıiıt insgesamt 11'? Wehneicn-
-hei-te.n_- -g=.e-b-an-t fu-nd zum Teil =audı bereits
-bezo-gen. Es *handelt -sidı, wie die tsche-
diıische Pr-esse rühm-t, um „Woıh._nrıın-gerll
bester Qualität, mit -a-llem Komfort der
neu-en Wolrnlc-ultur ausgestattet". Die B-e-
wohne-r -sind Arbeiter der in Ro-ß-bach an-
ges-iedel-ten Metall-L-eidrtiindns-trie fu-nd
Glas-sdıtlei-ferei›en.

% - _

1Dıi-e 12jè`nhri-ge. Enkelıi-n Annette -H-orn
der ans Afsdı s\t›a-mmenden Kfu.nstm,al-eri-n
El-se Karıgl-Huis.-cher erzi-el.te ıbei einem
Plakat-Wettbewerb .säıntlti-.cih-er Schulen
-der ü¬ber 100 000 Einwohner zählenden
-Stafdt Väıs-t-er-aıs iin Sdrwieden. den ensten
P.rei-s. -Das von -dem' -begabt-en rléiinıd ent-
worfene' und gem-al-te Plakat hängt nun
in 500 -Ex-empl'a1*-en 'fü†ber~al.l- in der Sta.-dt
._a:u.-s. Sei-n T-ext .-Lafu-tet. „Lär id-.ig spell-a“,
-d. -h. „tL-er-ne s-pi-elenl“ Drei -lfuisti-ge Kin-
dergestalten mit Musi-k-instrum.-enten un-
te-rstreidı-en -die W-erb-u-ng..'. Annette ifst
wıieder -ein -=Beiıs›pi;el -da-.fü-r,' wie T-alente
durch -Gene-r.ati.onen immer wieder lauf-.
schei-nen. Die Ur-Urgroßt-ante Alfberti,
geb. 'Hnscher malfte lb-e-reits, -die -Großmut-
It-er' Elıse' 'Kar«g1l, -geb. *I-I›uıscher )ist mit
ihren lfuftigen und =b~es-chwing-te.n Aquarel-
l-en in viel-en A-sdme-r Wohnungen vertre-
ten. Sie tei-Lt .ihre Zeit zrw.iıs-dien. N-eubru=rg/
Donafu fu-nd' Sdiwed-en. Im Novemtb-er v. J.
stell-te -die' Künst-l~eni-11 i-n Neuburg 40 Ar-.
beiten afus- und -erzielte damit -einen schö-
nen Erfol-g.'. In der -dortigen Presse sštaınd
darüber u. a. z-u lesen: „-Else LK-argil malt
vo-rw-.íegend ibandscha›fts-b-iid-er und Natur-
-stizınmungen, -deren fa-rb-l~i-ch.-e -Reize si-e mit
den Is-ensifblıen Aug-en .einer Frau". erfaßt
und ins Bıiidhafte- übersetzt. Ihre Farben
ısiınd 'dfufti-g, 'o-hırıe ısüßlich zu wirfken, ifhr-e
La-nds-chafts*b.iil~d'er wirken ni-e ›dıu~rch weib-
-liche 'Hand ver-niedl~iehi:. Die Welt der
Berge p-adct sie .k-räftıigıa-n *und ihre Walld-
.stimınungen -haben -etwas ungem-ein Ro-
m-antisdıes «an -sídı. 'Besonders schön und
kräftig -sind .ihre Bilder arms Schweden.
In leudrten-dem Glianz -erstrathilen -ihre
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I-n der Zeit vom' 20. -bis 25. Noveınlsier
1915 traf das *Regiment auf dem .-italıi-eni-
sch-en Kri~egssd1 aup-1-a.tz_ -ein. Hier wunde
es aufgefüllt -durch -das 16. Marıs'.dı.-B-aon
und mußte =berei'ts -iin -der N-adıt' vom
25. No-ve-rn'b-er die 47-er in- ıíhr-en S'te-llu-.n-
gen _ -ablösen. Ohne V-er-luis-te ging die
U-bernahıme des ~Ka'mpfabs-diinıittes auf
dem Monte Cos-ich und der Kote 70 v-or
sich. Mühsam mfuß-ten die Stel1=ungen_ im
K-arstgest-ein ansgeb-aıut werden.. Das
ganze Gebiet -1-ag unter sdıwerem B~esch~uß
der sogenannten „ Sdo-b'ba “ -B a-_t=t-erfien. Auf
dem Do=berdo--P1-atea-u beging das Regi-
ment seine zweite Kiriegs-wei-hn-ach-t. Die
vierte Is-onzo--Schıl-adı-t _war -im A=u-sk1.i-n-
gen. Oh-ne an größeren Kämpfen teilge-
nommen zu haben, -hatte -es -dodı in dem
sieb-en=wöd1i-gen St-ell-ungsk-rieg -einen har-
t-en Bılutzo-11 ~entrid1te-t._So- mancher fbrav-e
73er ruht -in 'ei-ner -Doline hinter der 'Stel-
lung, die 'Mehrzahl 'anf de-m Eıgerläınder
Friedhof nächst J-am-iano, ` dessen Eitngan-g
d._i~e Worte a-ufw-eist: „Unvergängl-idı wie
Eu-res Böhınerwaldes- Tann-en -sei -Enter
Rulhm." Am 19. F-eber 1916 kam das 'Regi-
ment auf Reta-b'1=.i~ern-ng -bei »R-epentalb-or.
K›antoni-e-rfu.-n-gs-orte waren D-ol, C-ol, Klein-
und Großre-pen ulnd' Vrhovlje. '

- SÜDTIROL-OFFENSIVE 1916 _-
Ab 19. März 1916 .rolıl-ten vorn -der

Isonzo--Fro-nt die Transporte des I.nfa-nte-
rie-Regiments 73 -'a-u'.f_ v-erschıiedenen. Rou-
ten --und 'nnter V=eriscl'rl-eti-er-¬Lı;rıg.sfn1.aßtnaJh-
men, Am 22. -und 23. März kamen- die
Bataill-one inadı Trie-.nt und wiu-r+de'n- -dort
u-nd in der Umgebung unterg-ebracht. Es
war `-k-ein Geh-eimnis -meh.-r, «das -es .,-lo's-
gehen“ - soıll-te, -denn Südtirol steckte vol-
le-r Truppen un-d Artillerie. Au-ch ›d›aıs" -3'.
Bata.-iıllon wa.r von Teschen ein-getroffen.
Als. :Sidi-eru.-ngslbat-aill-on war in W-rsdi.o-
witz' -ein 6. Bao-n znsiammleng-es-t-e-lit -wor-
den, -da-s aus Front-di-enstfnnt-aülgıliczhen -und

'f
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Landsturmmänn-e-rn der ältesten' Jahr-
gänge bestand. I-n der Zeit bis zum
13. Mei wunden -i-m Regfimen-t die für ıdi-e
Offensive no-tw-enıdi-gen Vfo-rb-e-reitnngen
getroffen fu-nd vers-ch-i-eden-e Gebiirgsübun-
gen durchgeführt. Am 30. April traf' von
=Gr«a-.slıitz für das Regiment -ein sifbernes
Si.gnal.horn ein, das -den Wi-dmungss-p-rudi
-trug: „Die -deutsche Erzsta-dt -hat mich ge-
sandt, Ich soll ins w-eit-e Land: F-est ste-
hen -die Männer mit bılaıırker Wehr, Selbst
wenn die Wel-t voll Teufel wärl"

In .-der Zeit vom 14. -bis 19. Mai' 1916
wıunden -die Truppen in ıdie Berei-tstellnng
.für die Diu-rch`b=rı1ch.ssd1l~ad1t bei -FoIl-g›a.ri.a-
-L-asvarone -gelbr-acht, während -di-e zaıhl-rei-
ch-en Batterien sich eins-dıossen. -Bereits

20. Mai -gi-ng das iR-egi-ment den -Mar-
caí-Rüdcen -an, den es am 21. Mai. er-
ıs-türmte. Sch-on hier z-eigten sich die Eger-
iänder ıd-en G.eb-irgstruppen .ebe-nbü±rt'i-g.,
die .weiteren -Kämpfe -bewies-en -das. Im
V-erlaıuf-e -der O=ffen-siv-e ' wunden -der
Monte Meata -e-roib-ert und der Monte
Mosciadı -e-rstürmt. Am 30. Mai' wurde
der Feind vom Lo-ng-a-ra.-Rücken vertr-ie-
ben, am 31. Maıi- .kam -es z-nm -Gefecht bei
Caısare Mel-eta di- -G-alitio und im .weiteren
Vor-dri-ng-en wurde -der -Monte Zom.o er-
stürmt und -die 'Stent-l-e-'Höhe 'beste-tz.t. Die
I-Io.ffnu.n~g ~a.ber, -daß -es :balıd „in die

lachend-en -F-luren Ital-iens=" 'ıhineisn geh-en
werde, erfüllte -sicli ni-ch't,' -die Offensfixfie
wurde eingestellt. Das Regiment muß-te
si-ch irn -seiner Stellung eingrab-en fund in
der Zeit vom 24. _=b-iıs 30. Juni fand eine
R-ückverlegımg in ei-ne 'günstigere Dauer-
sıt-ell«ung` statt. Der du'-rch Ein-satz und
Tap-ferkfeiit -in sd'-ıweren Kämpfen erı'-eidıte
E-rforlflg - war v-ertan. Dıie Katastrophe- von
Luck zwang '=d'ie'- I-I-eeresleitung, _vi-ele
Divifsi-onen von Südtiro-1 aıb"zfuz.i›eh-en und
a-n die From.-_t gegen Rußland .nnd an die
Is-onz-ofr-ont. 'zn 's-enden; 'R-ulh-e __ war ›d~em
Regiment - nicht" gegönnt. "Dem I-taliener
schien -d›i«e- Zeit zu- einem -Gegenschl-ag -gef-
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_ - ` Das Regimentsabzeidıen ._
Die Dreifundsiebzi-Q-er hatten ein gold-

farıbi-ges Regiment-sab-zei ch-en `-mıit ro-t
-ema'_illıiert-em. mittlerem. U-ntergru-nd. I.m
Ersten Weltkrieg wunden. in der _.._-öst-er_,_-
re-i-chıiscrh-*im-giari-s.ci1-e-n Armee viel-e solche
A-'b-zeichen rıınd -P.lla'k-ett-en, -di-e an -beson-
der-s ısdıwere und ru-hmr-eiche -Schladrt-en
und Kämpf-e eni-nnerten., von funıse-1¬en Sol.-
-daten an den Mützen getragen. Anfangs
w-a-ren die _ Plaıke'-tten Inets-t in Messing-
-bl-edı =afuisgefü.hr.t, spät-er dann in Ziıflc-
blech. -Ei-nes der scíhö-nisften Abzeichen
dürfte das I¬sonz_oaıb.z-eichen -sein-. I

kommen zu sein. In der sdtıwer-en Ab-
wehrschıladıt- in- -den sieben -Gemeinden
vom 1. bis 24.:-Juli ıhatte das Regimen-t
das Gebiet -des Mo-nte Zebio zu v›ertei›d.í-
gen. In d-er Zeit vom 25. Jubi bis 5. 'Sep-
tember war- es .afu-f. -d'em 'Monte Colom-
b-`aro. - _.

7. Bataillon gegen Rumänien _
Rumäniens- ıEıintri.tt in den Kri.-eg machte

die . Auf-stellung eines 7. EBata.-iiil-ons not-
wendig. Am 2. Sept-emfb-er 1916 wiur-de e.s
in Prag auf dem -N<u~s=lıe.r -Bahnhof einwag-
-goni-ert -und fuhr gegen -Sıieben-b-'iir-gen. Im
Septernıber 'kam es- -an die Front, war an
den Kämpfen im Kelemenıg-.eblir-ge betei-
ligt, stand vom 10. :bis 20. Oktober im
Gefecht auf dem Berge Csi-pkies fund -nahm
-teil an der Schlacht im -G.vergy-o--Gebirge.
l\lich`t -nur in den Kämpfen in -der Waid-
w~i=l-dnis, auch i-m St-el+].u~ngsk-rieg -au-f iLapos
-h-av›a-s sarka vom 30. Jänner -bis 7. Dezem-
-ber 1917 bewährte sich -das 'Bataiıl-lon -aufs
b-este. Am 19. -April traf i+das Bataillon
seine Vorb-erei-tim-gen -zum Abgang auf
den i-ta-Lieni-s-dien Krfiegssdıafu.-pilatz.

Das 3. Weihnachtsfest.im_ Felde
Die Käınp-fe -anf -dem -Monte Zebiıo flau-

ten allmählich -ab und das Regiment -baute,
so gu't es ging, sei-ne \S=t-eillung ans. Feind-
l-ich-e F-eu'e-rüiberfäl-.le rund kle-i.fn-e-re Kampf-
handlungen unt-erfbırach-en die ruhigen
T-age. Ba-lid ıalb-er -tauchte ein -neuer Gegner
anf, d-er viel -schaffen machte, - der
Winter. 'Kälte und 'Sch-neemiaiss-en -wech-
selten -rnít Tempera-t-uransti-eg rund Tau-
wett-er. Z-aiıflr-eiche J.-awlinen gingen ab
ınnd es gab Tage, an welchen m-eterhıoher
Schnee -die eigenen wie -di-e feindlichen
Stellfnn-gen völlig zuıdeck-te. N-'ur müihsa.-m
konnt-e die 'V-erb-i~ndU.'nIg zwiisdien -den -ein-
zeln-en Abschnitten aınfr-ech-t -er-hal-ten' w-er-
den. Afıich in «diesem S-tellnn-gs›kri-eg, der
gleichzeitiig-' ein Kampf mit den -fN-›aturg-e-
'weite-n w-ar, gab es fast täglich' Verlns-te,
leider -gar mandıe -durch Lei.d1-tslinnigkeit.
Am 22. November' 1916 la.-ngte *ibeim Re-
gimentšk-omınando die Nachricht f 'Vom
Tode des Kais-er-s Fra-nz Josef ei-n. -Zu den



,,Wie ist Asch eigentlich on Bóhmen geroten?" ulll
Wůr hórten zar:letzt, dď Fieinrjch von

Zecltwitz ,am 30. Jld\i 1422 duictr Kďser
SigÍsmund 'ďnen neuen Í-ďlens'bnief Íůr
ďie Herrsďr'aft Neuber,E_Asďr aus'gesteLtrt
hekam' Di'eser Heinnió v. Zedtwitz, dres-
s,grr vi'ďerlei Besitzurr'g'en rim EEerland
(lieb'errrstď,n), ůrn 'd'er 'řtroíer 'GeEond' im
Vo'gllarrrd urr'd,im Neuberg-Asďtrer Gdbriet
la,Ee'n, wur'de ein gar ihoďr,mógerrrder
Ftrerr. Er wunde zum kurftinstltiďlen R.at
urld Harrrptmanrt rdes Eayrerrttr,er Fůrsten-
tums (Oberfra,nken) beru,fen.

Naďr 'derrn Tod,e řIeinriÓ v, Zodtwitz
gn 1447) wur,de 'sein Ees,itz geteilt. S,ďne
SČůne Hans rrirrd Heinz'er,}r'ielt'en Lieb,en-
stein und gelobten 'dem Egerer Rat, stets
,,rnit Stadt rrrnd Land EEer zu l'ďden (und)
ihre Feste nie dem Egerla'ndre zu ent-
frem'dlen". B,i's 1915, ,also 'ďn hal'b,es Jahr-
taus'end lang, b'I{,eb,Li'etb'enst'ein'b'ei drieser
Zedtwitz,sďlerrr Lin'i'e. D'arr,rr ging ,es ,in bilr_
Eer,liďren Besitz'ůber. (KaeBmarurr.F'irsďr,er
aus As<Ít')

Díe Feste Neuberg ka'm an Korrrad v.
zďtwítz, von ,dem sďron die Rede war.
Seine v'ier Sóhrre hrieBen Konrad, Georg,
Veit und Ulriďr. (Fii,llt lhrrr'en niďrt'alrf,
daB diers ,lrreuteurtaEe wied'er Eeradez'u,modern Eeworrdetne Narnen si'nd?) In
Bóhrnerr war naďr Georg v. Po'd,iebrad
1471 'rder Polenkóniig Wrl'adislaw ans Ru-
der 'gekomrnen. Er , estát'igté 1479 ,d,en in
Nieuberg r'esidíererr,den Zedtwi'tz'sďrren
Ftrerr'en ''j,egi,iů,e Fne'ih,eiten' Gnad'en,
BriÍďe, Privi'leEi'en und řIandfes'ten, die
sie und ihre Vorfaihrsn von ,sei'nen Vor-
fatrrarr, den Kóní'gerr von Bóhmen, tiber
al'le iihre Ldhen, 'Sďrlčisser arrld Gůter 'er-
woťbepr Ťatten'. Di'ese BelrehnrrnE wri'eder-

Dr. Hans Rotter:
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Zurůdr naďl Grďtiďt, denn 'aus den
,seďtrs Ja'hren rneinés rdortigen Wi,rkens
ist noďr manďrerlei zu 'ber,iďrten. Nun
hatt'e tiďr zwar zulď Gernrei'nrden zu ]be-
tr'eu'ery, aber ,beide zusanunen ersďtópf-
ten meine Kraft urrid l'eistungs,fiittrigkďtt
noďr'lange nilt, obwďtl iďr s,agen d,arf,
daB iďt i'n Predirgt, Unt'erriďrt umd Seel-
sorge das Mensďlen'mÓgliÓe tat. Bei d'ie-
s'er Gelegerttheit s'eÍ es ,gtrmal ,a]u]sgespro-
dlen, daB rnrir mein'e Fr,anr von der 'erst'en
Stunde unseres B'eÍsramm,en:s'ď'ns an bís
heute die beste řtrelferin in ďilen ge-
rneinrdliďlerr Á:rbeiten gew,esen List' aibge-
sehen davon, daB s,ie rnir 'd'i,e beste ,Fratr
und u,nserer Toďrter, 'd,i,e in Gruliů ge-
boren wunde, di'e 'beste Mu'tter gewesen
rist.

An freien Tagen íhaben w,ir bďde im
Sommer:urrrd im Wint'er'd'íe herrlriďre Ge-
birEswelt des Spieg,l,itzer Sďmeeberges'
des Aď,ergebirges nrnd 'der an'grenzenden
Gebi'ete des Ailtvat'engebirges durďrwarn-
dert. Die Sďrónůreít der Berglandsó,ďt
und ma.nďter}ei Gesďrtiďlten, die wůr b,ei

Betrodrtungen und ErinneÍungen (tv)

holte siďr 1518 dur& Kónirg'Ludwig und
1527 durch KÓnig Ferdinand I. Der gleí-
ďr'e Ferd,irr,arrid gprla'ng aber 18 Jalhre spá-
ter, 'a,nno 1549, da,nn 'sehr e'igenrnáďttig
mit den Neub,erg_Asďrer Flerrerrr um: Er
tibersďrr.ieb dem Burgg^naÍen Hein'riďt,
Herr zu Plauen, rreb,en ver'sďrtiede,nen an-
d'eren Besítzurrg'en a'uďr'das Gebii'et,dsďr-
Neuberg 'als 'Lďlen mlit ,der Auflage, da3
er s.einertseits dire Herren Zedtwitz (darniit
belehnen solůe. Urr,vers'eheřrs war d,arnit
unsene FíeÍm'at zu eirr'em so'g. Afterlehen
gewonden, ihre nrnm'ittelbare,Lehenslbin-
dung an BÓhme'rr; war ge'Ióst, 'und damit
waren 'd'ie 'Bande zw;ischon 'Bóhmen urrrd
dem ,dsďr,er Lándchen noďr 'einm,al wď-
ter gelodrert 'worďen, 'ehe die 'řtrabs'bur-
EeI ,os 'daln jmm'er fest'er d,n 'den 'GrifÍ
b'ekarnen.

Zunáctrrst wohrten ,siďt ,di;e Neubenger
Zedtwitze 'heftrirg gegen d:ie ihnen au'fge-
zwutrlEerle lrertr,en'sihoheit rdrss Flauener
Ftrerr'en. Ab'er Ferdínarrrd sďrrireb ,íhnen
,eingn hÓďlst ungnádi'genr Brrief, 'dn wel-
ďr,gm 'er 'die llrlldigun'g rdier lÝeuberEer
vor ,Hednr'iďr von Pla]u,gn .beÍahl. Uber
d,i,ese rnit Eepanzerter F,aust heťbďge-
zwrll}g'en€ řIuldi,gtrng ůst niďtts tiberli,e-
Íert. ]si'e 'mnrB a]ber vor dem 7. Augurst
1551 'erfolgt sein, 'denn an di,esem Tage
slellte BurEgraf Heinr,iďr v' Pla'uen ieinen
Lehensbrj'ef tib,er Neuberg unď Asďr atls.
Das Neuberg-.dsdrer Gebiet war damit
dem Kórr'igreiďr BÓhrnen noďt eirrm'al
eher entfremdet als 'nii}r,eIrEebraďrt wor-
lden, denn es gehÓrie nu'nm'ehr lebens-
máBirg zum Fůlstentrrrm des Burggrafen
von Mei8,en nrmd Pla,uen.

(Wird fortEesetzt)

dnseren Wianderurrrg,en erfuřrren, r.ďzten
rnriďr zu dern Verrsrrďl, 'ď'ese GesÓiďttén
anr,fztr,sďr'reitben' auszíu]bauen urrrd, eiEerre
'dazu z,u erríindón. Urrrd siehe ,dia, ďer Ver_
'zudr Eelang' Urr:d naďr'dem ,iďr zu,nád:rst
in Kalelrrd,ern und Zei'tunEen ďnige rnď-
rr,er Erzářrlurrrgen zu Papirer gebraďrt hatte,
'braďrte ein Verlag 'sogar erin gaňz€s
tsuďr untel ,drem Titel "Auf wiilder
Sďtolle" herarrrs.

Lei,der muBte jďr meine sďtriflstell,eri_
sďre Arb'eit zrunáďrst aufgeben, ais miďt
ďn besondrerer Unastand veraď.a3te, 'theo-
ůo,gtisďr-wissens&aft1,iďr w,eůter zu |a'Íbei-
ten und' womÓgíLiďr rden 'theologisďlen
Do,ktor zu maďl'en. Fiir die 'deutsďr,en Ma-
trura'nrten, die Pfarner werden woltrten, gab
'es ím 'a'lten O'sterreiďr n'ur e 'i n e Atrs-
brildunEsstátte :,dÍ,e'evanLgtel'isďt-ttteďogi-
sďle FaÍkrultát an'der Universůtátjn Wůen.
Den Theologen standen aber selb,stver-
stii:ndliďr auďr all'e FakuJtáten in Deuts,ďt-

'l,arr'd zur VerfiiEu'nrg. Das ' lrieb auďr rin

d:en erlsten J,ahren 'naďl 1918 naďr dem
Zerf ar]l Osterreiďls in NatÍour'alstaaten so.
Ab,er eiÍles Tages erklárte ,die Pr,ager
Regienrng:von nrrÍr an miissen ďleTřreo-
logiestud'ierend,en ihr Studinm an der
tsďreďr'i'sďlen Husfaknrltát ín Prag fort-
seta,en u'nd beonden, Ítir 'drie deutsďlerr
Strr,di,ererrd'en wůr'den zwei odrer 'd:nď

'derr'tsďr,e Lehrka,nz'eln,einE'eniďltet. Diese
můBten ,aber ,mit Dozenten aus d,er Deut-
;sďlen Evange],isďren Kirďre ,in tsó}t'merr'
Miihren urrrd Sďllesí,en, also rrrrit Mánner'n
,der tsďr,ectlos'lowakisďr'en Staats;b'iirger-
sďlaft bes'etzt werdan'.

Von dem darnalrigen Deikan der Evan-
'Eeli'sďr-úheďoEi'sďlen Fakultát'in Wůen,
,ainem ,gebůrtigen TsďteÓen, ,der refor-
mierte' DoEmatrik unterniďr'tele und,noďr
au:s 'd'er Zeit ůbrig geblíerben war, i,n der
auďr diie Tlsďleďlen rin Wi'en Theďog,i'e
rsturd,ierben, hellam ich eines Tages die

An'frag,e, ob iďr niďlt 'berďt wáre, .rrr.iďr

wissenscha'ftrlíďr fontz;rr.b'il'd'en, um eines
T'agers 'einen 'der fůr Prag voIrEesďlenen
'd,errtsďr'en Lďrrrstiilhil,e zu tbesetzen. Das
Angebot rnach,e er mir d'mharlb, wei.l idr
das 'erste Exanaen lirn W,iren m.-it Anr'szeůďr-
nurr'g absolv'i'ert hátte. Ein iiřrnlriďtres An-
gebot b,ekam ůbr'igens damals auďr 'd;er

Asďler Pfarner u'rrrd Kirďrenr'at Hol'd, der

- wie ,den Asďlern noďr 'erinrrrerliďr sein
d,tirfte - eb'enfal}s rdrle Wůr'd'e eines ttreo-
Iogisďren D.oktors erwarb.

Dre.i J'ahr'e habe 'iďr * von 1921 bis
Ig24 - nun mit dem Eins'atz al'I'er ver-
ftiEbaren Kraft trnrd Z'ďt t}teďogisďle
Strudien Eetrieben und auďr niůt naďl'ge-
lassen, al's uns am 1. Oktober 1922 uin-
s,ere Toch,trer Ee{bor,en wunde. Zuerst
muB'te ich eiřle lsu*ri'ft,liďle Aťbeit' ,einre

Dd'ssertation, ,e.irrrrďďlen, an ,der iďr zwď
Jahre aŤb'e{tetre und ,di,e 'schli'e8lich 350
Sďten trmfaBte. Sie etrandelte d'ie Be-
d'etrtung d,es Aporstolisďrerr Glaub'ensbg.
kenntnistses in Ver,gangenhei,t rund Ge-
grenwalt.. Ein dnittes. J'arhr ,b,eqÓtigt]e {ďI
sodanrr zu'r Vorber,eitung anrf zwei můnd-
ltiďle Pr'tifu,ngen - ,R.igo'rosen _' 'die úďr
Márz 1924 ,ablegůe und b'mtanrd. Arn
24, Márz wurd'e iďr d'ann an ,der WÍerrer
Univor,sitát in feierlidler Handlrr,ng aum
Doktor ďer Theol.ogi'e proÍnovii'ert.

Unterdessen hattren 'clie Tsctleďr,en 'auf
iůr'rre For'drerungi - Studilrm 'der deu'tsďrerr
Theologen an der Prager Hursfa]<nr'ltát _
útber'Bemiiňnrngen'unser'er KírrdrenleiÚung
verziďrtet. 'Und' 

'das war Eut so, de'n'rr rnit
den tr oistung'en 'der Erosm ideutsďlen
F'ak'urltáten hátte ldire klejn€ Winkelfakul_
tát in Prag rri'errraIs konkurri'ererr kÓnnren.
Wien maďrt'e mír ,d'as Angebot' tin Wi'en
hauptamtLiďter ReliEionsprofessor an
Obensďlulen und neb'enamtlri,ďler Doz'ent
an d,er t'heolo,gi'suie'rr Fakultát zu werden
rnrit 'der Aussiďtt, rspáter ,Eanz jn den ajka-
demis'ďr'en Di'enst ůberzugetherr,. Iďr ůrabe
lange rnit mir Eekámpft, ab'er sďrli'e&liďt
síegt'e 'dÉ,e L'iebe zur Hgirnat nr,nd zurrr
praktrisďr'en Pf'arramt, iďr lehnte rdren Vor_
sďrilag 'aus Wien ab und ibl'i'eb zn:nácbst
wreiter 'irr Grn-iliďt, sďlon ,damaLs vtissend,
daB Grulictt nuir eiirr sprungbret't i:r gró-
Bere Gernei'nrden sein wti,rde.

(Winl fortges'etzt)

Der lesor hot dos Wort
zwol-F ZUSC}IRIFTEN rbestáti'gtrerr

derrr alten Niklaskenř}er, d,aB er mtit eei-
ner Deutung des tsildres ,,rA.trn Ndklas
_ aber wo?" r'eďrt hatte. Es jrs't d'er rB,l{dr
durďls Klaujb,ertrsďr,e F'abr,ikrstor. Lm' Ftrans
Wu,rrd e r I i ch, Tirsďrlerrneirster arls d,er
Nik'lasgasls'e, j etzt in Hambrtidrerr, sďt idrt
rrns auďr noďr di'eses Bild rni.t:

Es ist das Harrrs Martin (HirsůrniÓl)
im der Jorh'annesgasse, das tim H'inter-

BeerdiguLrrgsÍeierlidrkeiten wrrrde }Iaupt-
marnn Kti(hnl mít einer Deputatiorrr 'naďt
Wien entsandt.

. Lm 24. Dezemb,er :b'eging das 'Regrim'ent
d'as drjtte Weihnaďrtsiest ům Feld,e. Naďt
dem sďrónerr Wgirhnaďrtswetter :braďrten
wi'eder ,sďrwer'e Sďrneefálle ru'nd Lawinen
erneule Sďtwier,i,gkei'ten. Da 'Inall ver-
rnrltete, ,da3 d'er ltď|iener seirr'e Tr'uppen
abqelÓst hatte, wurde gin Eirlb'ruďr 'in 

tdi,e

feindliďlen'Stďlun'gen rdurďr Sďtneeturrr-
nels geplant. Am 19. Feb'er 1917 wurde
der Handstrďďr durďr,Eďtlttrt u'nď hatte
vollerl Erfolg. Durďr di'e einEeb'naďtten
Gefangenen erfutrr man, welďle Truppe
nunm eh r'd'em Regímenir$trf 
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„Wie„ist Asch eigentlich cınßöhmen geroten?" vııı
Wıir lhört-en z-ul-etzt, daß 'H=ein.ı¬i_ch von

Z=ed~tw¬i-tz am 30. Juli 1422 -durch Kailsıer
S'igi±s.m.fu-nd' neuen fl..-eıh-ensb-rief für
die Herrschaft N-euberg-As-ch' -aus~gesteıl.l-t
-'bekaın =Di~es-er Hei=nfrioh V. Z-edtwitz, 'des-
sen v-iel-erlei Besiitzungen ıim Egerland
(lI_..i.e-benısteifn), im. -d-er -H-ofer *Gegen-d, .im
Vogtılanıd und im Neuberg-Ascher Gebiet
lagen., -wfunde ein gar ihochmögender
Herr. -Er wurde zum kurfürıstılıich-en Rat
und Hauptfmia-nn ides- Bayr-eu.-thfer Fü±ı¬st-en-
tıums (Ober"franıken] b-eı¬u=fen.' .

_ N-ach dem Tode I-Iei¬nrich V. Ze-dtwitz
(fu-m 1447) wurde 'sein 'Besitz ge-teilt.. [Sein-e
Söıhne Hans- und Heiınrz erhielten Lieben-
stein und gelebten dem .Egerer Rat, stets
„ mit Stadt und Land. .Eger zu leiıd-'en (und)
ihre Fest-e' ni-e dem Eıge-rlande zu ent-
fre-mıdlen“. 'Bis 1915, (also- hal-bes .Jahr-
tausend lang, -b-lfieb ~Lie_\b›ens=t›ein bei dieser
Zedtwitzis-chen Linie. D-ann -ging es «in bür-
ger›l'i.chen Besitz über. (Kaeßınanln-fFiısch.er
aus Asdı.) '

Die 'F-es-te Neuberg -'kam -an Konrad v.
Zıedtwti-tz, vo-n -dem -scho-n die Rede war.
Seine vier -Söhne -hießen Konrad, -Georg,
Veit *un-d Ulrich.. (-Fällt I=hrn›en nicht °aıuf,
daß «dies hleutzuıtage- wieder ge-radezlu
-modern ge-woıidelne Namen si-nd?) In
Böhmen war nach Geo-rg v. Podi-ebıı¬ad
1471 `Id=er Po-lenlkönıig Wtladiısllaw -ans Ru-
de-r -gekommen-. Er bestätigte- 1479 -den in
Neuberg reısiıdilerenden Ze-d'twi›†_z|$-chen
Herren „j'BQl±ich›e 'F-ı1eih›ei.ten„ Gnaden,
Briiete, Prifv-i-legien und iH~a-ndfes-ten, die
sie und :ihre V-orfahren von fseirnen Vor-
faıhı'-en, den König-en .von 'Bö-hmen, über
ab-le ihre Lehen., .Schlöes-er und G-über er-
woıibeın hatten- ". Diese Eßıelehnung wiieder-

ı
!

Dr. Hans Rotter: - -

holt-e sich 151-8 -durch König `~Lu.~dw-ig und
1527 durch König F›erdi.n_and I. Der glei-
che 'Ferdinand sprang aber 18 Jahre spä-
ter, -anno 1549, dann 'seh-r -efi-genmächtig
niit den Neuíflberg-Ascher Herren um: Er
übersch-rd-eb -dem B-urglgraf-en H-eiznı'.i-ch,
I-I-err zu Plauen, -neben v-erıschfiedenen an-
deren Bvesitzıu-n-g-en auch -das Gfeb-ri-et A-sch-
N~eu.›b-erg -als 'Lehen -mit der Auflage, daß
er seinerseits -die Herren Zedtwitz :damit
belehnen- so-ltlıe. -Unfverısle-h-ens War _damit
unsere H,-eima-t 'zu -ei:nem sog.. Afterlieh-en
geworıdıen, ihre runmittelrb-are *Lehenssibin-
dung an Böh-men war geılös-t,_ und damit
war=_en. -die 'Ban-de zw.i=sch-en 'Böhmen und
~dem 'Asch-er -Lä-ndch-en noch -einmal wei-
ter .-g-elocker=t -worden, ehe die -Habsbur-
ger «es dann -„immer f-ester lin -den Griff
bekamen. _

Zunächst -wehrt-en *si-ch die N-euberlger
Z.-edtwit-ze he-ftıiıg gegen -die ıihnen aufge-
zwuın-gene ' Lehenslh-ohe-it dest Plau-ener
I-lâerren.. 'Aber Fer-diınand -schrieb -iehnen
einen höchst unig-nä'di›ge-.nr .Bni-ef, .in wel-
chem er die I-l`ıu-lıcligflmg der Neuıberger
vor LH-einnich von Plauen .b-ef-ahlf. _Ub~er
-diese mit gep-anz›e1¬t-er .Faust herbeige-
zw-uıng-ene H'ul*di~gung- ri-st -nicht.-s 'ü-b~erli›e-
fiert. iS-ie mruß alber v-o-r dem 7. Angus-t
1551 er-fol-gt .se-in, «denn an diesem Tage
stellte Bfunggraf H-einrıich V. -Plauen ieiınen
L-ehenlsbri-ef über Neuberg und Asch -au-s.
D-as Neube-r›g-Ascher -Gebiet war damit
dem Köni-greích Böhm-en _rno_ch einmal
eher -ent-frem-det als -nähie-rrgebradıt Wor-
iden, -d-enn --es gehörte nunımehr .lebens-
-mäßifig zum Füns-t-entum des ~B'urggraf-en
von Meißen rund Plauen. .

- _ (Wind- fo:rt›ges~etz*t)

s   Betrudıtuııgen undirinnerunggen (IV)-4  
Zurück -nach -Grulzich, denn ›a-us den

.sechs Jahren mein-es ıdorti-gen W-irlcens
i-st noch mandıerl-ei zu 'berfid-1-t-en. -Nun
-hatte lich zwar zwei G-emıe.i-nid-en zu be--
treueng, aber fbeiıde .zu-sammen ersdıöpf-
t-en meine -Kr-af-t und Lets tu-n›gs=fäıhıi«gkei1t
noch -lange nidıt, obwohl ich sagen darf,
daß :ich ein Predíıgt, Unterı'-i-cht und Seel-
sorge das Men:sch~en-›mö«gl~i-che tat. Bei' die-
ser Gelegenhe-i-t ıs-ei es -einmal -ausgespro-
chen, daß mıir meine Frau von -der eı¬.sten
Stunde u-nseres B›eiısıammen=s-eins an bi-s
-heute die 'best-e I-Ielferi-n -in 'alli-en ge-
meí-n›d-lich-etn Arbeiten gewesen ist, aibge-
sehen -davon, daß sie mir «die beste 'Fr-au
und 'ımse-rer Tochter, -die in Gı¬.ul-idı ge-
boren Wunde, ıdie 'beste Mutter gewesen
ıifst. ' -

' Am freien- Tagen fh-a-ben wir ibeiıde -im
Sommer `-und .im Winter' -die lherrlıidıe Ge-
birgswelt -des -Spiegllitzer Schtneeb-er-ges,
des Adi-ergebirges fund der -angrenzen-den
Gebiete des Alltv-a-teıigeb-irges dıırclıwan-
dert. Die Schönheit der Bengl-andsdıaft
und mancherlei Geschichten, die wıiır bei

Beerdiguingsifeier-lichkeit-en wurde 'Haupt-
-mann Kühnl mit einer 'D-epu-t-ati-own -nach
Wien -entsandt. - 3 '

1 Am 24. Dezember beging -das Regiment
das dritte 'Weihnadıtsfes-t im Felde. Nach
dem schönen Weifhna-di-tswietter fbrachten
wieder ~s chw-er-e fSchneefäll-le «u-nid Lawi-n-en
erneııt-e Schwier-í=gleei~t-en. Da man ver-
mutete, daß der I=tali.e`n-er -seine Truppen
-abgelöıst hatte, wurde ein -E-infbfruch in die
f.eindlli.chen -S-telluın-gen durch -Sd1-neetıun-
nelıs *gepl-an-t. Am 19. Fe-ber 1917 wurde
de-r Handstı*-eich ıdıurdıgiefüıhıñt' und hatte
v-olil-en -Erfolg. Durch -die einge-b~r±ad1t~en
Gefa-ng.en-en -erfuhr ma-n, welche Truppe
nunmehr dem Regiment -g-egenü-bens-ta-nd.

, (Wird t-ortges-etzt]

ftiiınfser-en VV-and-erungen -erfuhr-en, reıizten
mıich zu -dem 'V"eı¬s'uclı, *diese -Geschídrt-en
au.fzfu~sd1~ı¬ei\ben, auıs-zıulbauen -und eigene
«dazu z'-u eıif-i-nden. Und siehe da, d-er Ver-
such gelang. Und nachdem -ich zunächst
in Kalendern und Zeitungen, ein-ige mei-
ner .Erzäıhlungeıı zu Papier -g-ebracht hatte,
'bracht-e ein V-erlag -sogar ein -ganzes
B-ud'ı unter idem Titel „Anf wilder
Scholle" h-er-ans. - _

' Leider mußte ich meine schriftstelleri-
sche Aıibeit zru-nächst -a-u-fgeben, -als mich
ein besondıerer Umısta-n›d ver-an1-a.ßt_e,th~eo-
«legıisch-wi-sis-en-sdiaftıliclı 'wei-ter zu «anbei-
ten .-und W-omögıl.-ifdı den -theolo-gri-sıchen
Doktor zu -mach-en. Für die .deutsch-en iMa-
'uura-nt›en., die .Pfarrer werden 'W-o-Llft-en, gab
«es im -al.t-e-n- 'O's-t-erreidı nur ei ne Aus-
bil-dıungsıs-tätt-e: 'die evangel~isdı-t›h-eoılogi-
s.che .Fakıulëtät -an -d-er' Un-iıvie-r.sıitä~t -in Wien.
Den Theologen standen aber eelbs-tv-er_-
stäındliclı auch alle F-akul-täten in '-De'u:ts~ch`-
.land z=ur V-erfügnng. Das :blieb auch in
den ersten .I~ah-ren -nach 1918 nach dem
Zerfall -Ost-er1¬-eichs in N-a-tio›n~aLsfta›aten- so.
Aber eines Tages erklärte die Prager
Regierung: von nuın a-n -müsısen alle Theo-
logiestudfierenıd-en :ihr 'S-tludinm -an der
-tschech›i=s-chen -H-ns-fa-knıltät in Pr-ag -.fo+rt-
setzen und beenden, für die d-eutıs-chen
Studierenden würden -zwiei oder -drei
deutsche Lehrkanzeln- eingenicht-e-t. Di-esıe
müßten -aber mit Dozenten -a.-uıs der Deut-
:schen Evan-geLisd1en- Kirche -in 'Böhın-en,
Mähren 'uınd -Schlesien, al-so mit Männern
-der tıschfedı-osfl-owaiciislch-en `S-†ıa«atıs-bf_ür-g-er-
schaft -besetzt werden. ' ' -

V-on dem damal.fi=g~en Dekan *der -Evan-
'ge1=i-s-clı-itlheotlogi.sId1-en Fakultät fin Wi-en,
-einem -geb-ürti=g›en Ts-che-chen, der refor-
-mierte' Dogma-tik unternidrtete und .no-ch
-aus -der Z.-eit übrig .geblieben w'.ar,'i.-n der
-auch -die Tısche-chen in Wien Theoilogi-e
ıstu1d'ierte:n,-- *bekam ich eines -Tages die
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Antrag-.e, ob idi nicht ıbereit wäre, -midı
W-iıss-enschattfl-i-di tortz-u~b.í-1-d.en, eines
Tages einen -der für Prag vomgeselhenen
-deutıs-ch.-en Lehıisrtühıle zu 1b-esetızen. Das
Angebot- mlache er mir deshaıl-b, weil idı
-das erste -Ex-afınen aiın Wien mit Aıufszeich-
nung abiso-lv›i-ert =hä.tte. .Ein äıhnlıiches An-
gebot- bekam. üıbrigens -damals auch -der
A-sch-er Pfarrer. und -K-ircherı›r.at Held, der
-~-- wie fden Asch-ern -noch eršinın-erlich is-ein
dürfte -- e-b~enfal.l«s= die Würde eines theo-
logischen -D-ek-tors -erwarb. _

Drei Jahre -h-abe 'ich -- von 192-1 bis
1924 - nuın niit ›d-em Eiınısatz aller ver.-
fü-gbar-en Kraft und Zeit t.heo›logıis†ch-e
Stfudien getı'-ie-ben und auch -n-.icht nachge-
lassen, als uns am 1.- ' Oıktolb-er 1922 uin-
sere T-o-ch-ter geboren Wunde. Zuenst
mußte i-ch eine 'ıs-ch-ri›ft~l=.ich›e Arbei-t, -eine
Dıi-ssertati-on, -e-ifm'-eícrhe-n, -an der .ich .zw-ei
Jahre -arbeitete und die -schlıießllich 350
Seiten umfaßt-e. -Sie .behandelte die 'Be- '
-deu.-tu-ng des Apois-tol-ischen =Gl›aub-enebe-
kenntni-sıs-es i-n V~eı¬.gangen=h-eit .rund “Ge-
genw-art.. 'Ein d11i:tte¬s. J~aıh¬r benöftıigtre fich
so-dann zur Vorber~eiıt›ung auf .-zwei münd-
.lıiche Prüfungen _ .Rigo-rosen -, die idı
März 1924 -ablegt-e -und -bestainsd. Am
24. März wurde ich. dann- an id-er W-ien-er
Università-t -in fei-er.1i'Cher 'Handlung mum
Doktor der Th-eol-ogie .p-rom.o-v-i-ert-. ~

U=nt›e11.deseen_ hatten die T.sch-echen -auf
-iıh-ne Forderung - S-tu-di-um «der ~deu-tsdıeıı
Theo-log-en an -d-er -Prager Huısfalcnl-tät --
üfber B-emüıhungen -un-ser-er -Kifrclıenleiıtıung
verzıich-tet. 'Und =da.s war -gut fso, denn mit
den -Leiistfungen -der großen- den-ts›'chen
F-akfuılftäten hätte die kleine Winılcelfaktrl-
tät i-n Pr-ag tn.-i›em=alJs ~konk'urı'.i-e1¬en können.
Wíiıen machte -m.-ir das Angebot, in Wien
hauptaıntládıer Relig-iıonep-ro-feıs±so=r an
Obenschru-l-en und n-eb-enamtlıicher Dozenrt
an der -t-h-eol-ogisch-en Fakultät zu werden.
mıi-t der Ausısıidıt, rs-pät-er .ga-nz .in den aka-
dfemisdıen D-i-enst. übe-rzugehen. Ich habe
-la-nıge mit m.i-r gekämpft, -aber schließ-l-idı
ei-egte die Liebe zur H-eijmat und zu-rn
pra-ktıiisch-en Pfiarram-t,--id1`~l-ehnte lden- 'Vor-
schlag -aus Wi-en ab- und ab-lieb zfu.-nächst
wei-ter in Gmlich, -schon damals- wrisfsıemıd,
daß Gr-uflích nfuır ein Spr-ungbr-ett in grö-
ßere Geıneinden :sein-_ würde.

' - (Wıivd 'for.tg1esetzt)

Der leser hal das Wort  
ZWU-LF ZUSCI-BRIFTEN ibestätiıghen

-dem alten Nii'-klasken-.ne-=r, daß er =mIi=t sei-
ner Deutung des Bilıdes „Am Niklas
- aber wo?“ re-dfıt hatt-e. Es iıst der 1B-tlfick
durchıs Kl-afuib-ertısche F-abnikıstor. 1-Ifanrs
Wunderlich, Tiıschl-erm-eister aus der
Nifk.l~asg-asfse, jetzt in Han1'brück-e.n,- schickt
uns auch noch diese-s Bi-ld -mit:

- Es ist das I-Iauıs Martin (Hiı¬s-dımi-chi]
in der Johßannesgasis-e, das im Hinter-



grund unserers Fragebilde,s sichtbar ,ist.
Lm' Wunderlidr ,sďrneib,t daz'rr: ,,Die zwei
Gartensául,en ob,erha]b ,de's řtrofes waren
der Eingnng zum l(lauberts'Garten, d'en
der da,malige Hausrr'eister Komrna als
Ziergarlen beaťbeitete' Es stand dort ein
,sďrórr'es Gartenřrarr's. Reďrts neben der ,im
BÍlde s,iďrtb'ar'en Pappď ,stand noďl ei'ne
zweite, etwas kl,ainore, die der Venbrei-
tenrng der Johanne,sgas'|se (dam,als hi'eB
si'e noch Dreckgasse) zum Opfer fiiel.
D.iese kleine Pappei 'dri'ente fiir uns Buben
dazu, was m.an heute e'i'nen "Test" ne'n-
nen wúrde, Wer ůber s]ie hinweg rnit
einem Stein ,sďlrn'ďBen konnte, 'd,essen
Arr'sďlen stiieg ,bei den Niklaslberger
B,uben und .er d,'urfte dann ďe etwa 5
Meier hóhere Pappel als UburrrEs-o jekt
benůtzen. DaB dabei m,anchmal ein Daďr-
fenster od,er sons't eine Ferris'ter:sďr'eibe
des Klaubertsďren Gescháftsh,aus'es dran
gla'ube'n muBt'e, Iag 'auf der Fiand. Hof-
f,entlÍďr kr'iege iďr jetzt von deÍI Herren
Klaúbert jun. niďrt ei'nen Schad,ensersatz-
ProzeB auf den Hals." - Lm. Otto P a n -
z e r , Fiersbruck, schreibt ,u. a.: ,,\Menn
dom Niklaskenner der Hof zu steil vor-
kam, ,so ist daau zu s,agen, daB Durch-
fahrt urr,d Hof tatsáchlich eine ziemliďte
Stei$,lng hatten. Di,e Granitplatten, mit
denén die Durchfajhrt be'legt war, wieserr
d'e,shalh C)uerrin'nen auf, damit 'die Pferde
mit ihren Huien Halt farrden. Diese Rin-

Auszug aus der neu erstellten
Hausláuer ()rtsdlroník - R. Sdl.

Franz Lorenz, vo'n 1853 bÍs 1874
Sďru'lm'eilster in Haslau' sďI 1862/63 d'en
Mu'sik- und Gesangvere'in Haslau ge-
grttrrdet haben. (Das Gesďil'eďrt der Lo-
renz nahm von 1780 bis 1874, ďso úber
90 Jahre, stárrrdtg 'd'iie Schulrrr'eister- u'nd
sornit auďr di'e or'garr'i'stenstel'le 'in Hgs-
Iau eirn.) Franz Lor'enz war ein g'utor or-
ganíst und erteil'te in d,er Urngeb'rrnq von
Hasl.au (Eg,er, .dsch, Franzensbad) Klavi'er-
trnterricht. Auďr wurden durch íhn ttiďt-
tÍge Musiker her.angeb,il'det. Wiihrerr,d
sáner Tátigkeit ,a,ls Chortreiter ďe's Ge_
sangvereinrs hatte er ebenfalls gute Er-
folEe zu verzeiďr,nen.

Im Kriege 1864 (deutsch-dánischer
Krieg) sang der Gesangverein Haslau ftir
die -íerwrlndeten Sold'aten (O's'terre'ich
und PreuBen) im Laz'arett in Eqer. Der
Venein er'trielt ein lob'endss Danks'chrei-
ben von d,er k. u. k. Hofkanzl'eri in Wi'en'

Naďr Lorenz' Tod'e ůb,ernahm ob'erl'ďt_
rer Adalbrert Walny 1875 díe obm,arrn-
und Chormeister,stelle d,es Gesangver-
eirrrs. Walny ,erleilte seinen Sďr'ulkindern
a'usEezeichneten Gesangsunt'erriďrt. Im
Jahr'e 1875 gri.indete er die Freiwillige
Feuerwehr in Hasl,au und wurde auďr
deren Kommandant. Der Gos'ei,rrgverďn
ver'anstáltete unt'er seiner Lďtung 1876
eine Unterhaltung und widrnete dern ge-
samten Reinertrag von 238 Gul'den und
90 Kr'suzer der Feuerwehr z! Aus-
růslunqszwedren. Nach'dem die Táti'gkeit
des 1868 qeorůndeten Turnvereins Fl'aďau
oanz abg'ófláut war, braďrte es Walny im
Jahre 1B7B sowerit, d'aB wied,er Turnstun-
den stattfand,en. D'er bísheriEe Volstarr,d
des Turnvereins, Oskar Bareuttror, ver-,
ziďrtete auf s'eíLne Ste'IIe und Walny
wurďe auch hi'er zum O'bmann Eewáhlt.

Wegen Unstimmigkoiten l'egte Walny
1878 die Obman'n- und Chorrneisterstelie
ím Gesanýerein 'nieder und griirrrdete
aus Turnern und Fetrerwehrmánrr,ern eine'
andere Sángersďrar (LJ,edertafel), mit der
er bei sich b,i'etend,en Gelegenheiten
óffenl'ich auftrat.

In einem SďlreÍben vom 5. Dezemb'er
1878 ůb'ermittelt'e er in Gerneinsďraft rnit
dem Haslau,er Lehrkórper dem Ges'ang-

Siingers treud und leid in Hoslou
Aus der Gesctiďrte des 1. Deutsctren Miinnergesangvereins

n'en srind auf dem Brítld'e als s'chwarz'e
Li,nien 'derutl'iďr zu erkennen. Aber a'uch
di'e fotografisctr'e Verkůrzung 'láBt den
Hof etwas steil,er ,ersch'ein'sn." Frau
Anni Wolf ,'gdb. Ródrl, jetzt EEelsbaďr:
,,Ich erkannte ,es ,sofort w,ied,er, 'da ich in
ďesem Haus geboren wnrrd,e urr,d dort
meine I(ind,er- un'd JuEen'djahre ve'rleben
durfte. Der Arr'sg,arr'g d'ers FloÍes ftilhrte in
,d'ie Johannesgasse, der Garten ,s,eltb'st

q,renzte an die Niklasrschul'e (Mus'ik-
'sďrul'e)." Rob'ert Eleyer, ober-
kotzau: ,,Die tPappel 'stand im Klanrb'erts-
Garten, der Ahorn lím Hi'r,schmichls_Hof
an der Mauer ztlr Niklasrsch'ule. A;Iso:
Klaube'rts-Hof, der noch zur St'e'in'gas'se
gohórte, Ftraus Nr' 15, Konskr.-Nr. 1o3/104.
Ansďl,]'i'eBerr,d'begarln rrrritdem Ftrails Pan-
zer 'die Níklasgas'se. Der N'iklas (St. N'ik-
lasberg) hatte 62 tlau,snumrner:n 'ďgener
Záhluňg, Nummer 1 war das ďte Spital
zwisďl'en Spitalgasse,'und Rogůers'traÍJ'e.
Der Stadteil St. Niklarsberg hatte ei'gene
\Á/asserleitung, daher 'die vie'ien Wasser-
tró'ge mit dem ausEezďďrn'eten Tr'inkwas-
ser. Der lMalhlschourst'er hatte den Was-
sertrog neben 'seirr'em Haus sďtón her-
r'iďrteň lass'en, 'er war eine Zierrde ftir di'e
oanze Gasse. Unser Niklas-Was'ser lief
áuů in extr'em tloclšm'en Somrnern wei-
ter, im Ge'gensatz zum Sďl'itrderb'erg' wo
zu solďren Zeiten drie Brunrre'n vers'ieg-
ten. "

vere'in den EntsďrluB, ,daB alle in d'em
Sďlreiben unterfertigten Lehr'er wegren
des Ausfall'es dor 'kurz zuvor s'tattgefun-
denen Gemďrrrdewahl ii}rre Funktionen 'im
Gesangverein nriederl'egen und j'ede wei-
tere Tátig.keit'e,i.nstel'1'en.

Di'e Resrígnation war vl,e}lrei&t 'darrauf
zurúdrzuftilhr,en, daB ýi'ele Sánger ďes
Verďns b'ei'der rd,amaligen W,ahI dér Ge-
rneindevertrď{rrrrg fůr ei'rle niďrt imm,er
schulfreurrdliche Partei g'estimmt hatíen.
1881 stiftete rFabrikan,t Bar,euther dern
GesanEverein 'ein Trinikhorn, das boi
einem Z;usamrnrensoin irn Gasttrau,s ,,An-
toni.enhóhe" ,eing,eweiřrt wunde. (Der
Chro.rrrirs't b,eriďrtet ,ÓarÍiber, daB ,an di,e-
sem Tage allsin anls dem Trrinkhorn drei
Hekto,li't'er Bior getrunken wurden!).

Am B. Márz 1883 starb Wal'ny an Ge_
hirnláhmung irm Alter von 38 Jahr.en und
wurde am 11. Márz auf 'd,eň Hasl'auer
Fri,edhof boer'd,iEt.

Ein Jahr 'darauJ ůberrr,ahm am ?Á'2'
18B4 der 1855 'in Pfraurrrrbeirg (Bóhm'er-
wa}d) gebonene nrnd aus einer sďlr ,alien
Lehrerfami],i,e starmm'end,e Sďru m'ďster
Johann K'l rii nger rd,ieLoitung derSďuu'l,e
und Eleichzerit'ig die Ohor.regeint'enstelle
des Kirchenďrores in Haslau. Er war ein
hervorr,agender Mrr,siker, der perÍekt
olEel, Klavíer, Harrnornium, 1. Geíge und
Viola, s,owie Klarinette und Fllóte b,e-
herrsďrte.,,Komporsibi,o,rr,slehre" und hó-
here Mrrrs'ik]<ennt'ni's's'e eignete er s'iďr im
letzten J'ahre seines pádagogis&m Stu-
di,urns 'bei eínem Muisúkprofes,sor an.

Sďlon nach kurzer Zeit wur,dre Klínger
auďr zlrm Chor,d'iriEenten ,und obrn'ann
d'es Mu,sik- und Ges,angvererin's Haslau
gewáhlt nrnd grůnidete híer dgn ,gernůsch-
ten ChorEosang.

Nach miiLhevoller und irntensiver Chor-
Eirnstud.ierung hatte er auch tbei s'e'inen
Sángern Erfďg un'd kon'nte gu'te Le'ístun-
gen erzielen. So wurden Kompositionen
von Flaydm, Bruckner, Mozart, Sďrub'ert
u. a. m. aufEefůhrt. Als ChordiriEent fůr
Kirctrenm,u,sik erhielt er zweimal ďne b'e-
sondere Be1oh'rrung vom ehemďi'gen Erz-
bischof v. Skrp'ensky 'in Prag, die je 10
Gulden rin'Goid b'etrugen.

Unter seiner L,eitunq konnte d,er Ge-

sarr,gvere,itn am 6. Augnr'st 1893 ,s,ein 30jáh-
riges GrtindungsJets,t fďern und 1903 an-
láBlich'ďes 40jáitrriEen Bestehens 'das Fest
sginer Farhrrenw,ei'he begeřr'en. Fahnen-
pa.trin wurd'e'd,i'e Fabli]<antensgattÍrr The-
rese Palrne. Das ,dmt als Fáhnrich tiber-
nahm .ddam tsÓhm. Am 12. urrrd 13. Jutri
1913 beEi'rrg der Verein s'eirn 50jáhr,iges
GrůndunEsfest, welchos durďr einen in
,der Nach,t zum 14. JuLi au]sgebloďterren
.Brand im Haus d,es Sďrruh.rnacher,rneirslerrs
Math. Dtirbedr eirr'en jáhen Ab,sÓ'l'uB
fand. Oberlehrer KlinEer wurd,e 1913 zum
Schuůdrirektor elnannt und' mit d'er Me-
'dai'lJre fiir 40jáhrige Dienste au,sgezeiďt-
net. Er war auch Gerneind,eratsmitgli;ed
urrrd Vorsritzend'er des BezÍrksschu],a;us-
sďruss'es (Schuilr,ates). Der Gesangvertein
ernannte ihn zu sďnem Ehr,enobmann.

Er fing 'an zu kránkeln (Staúblalnge).
Wtiřrnend 'seiner Krarr,khe'it unrd 'in d,en
Kri'egsjahren 1914/tB fungierte dann als
Chorleiter Le'trrrer Feltbri'nger und Math.
Siltberman'n.

Im Herb,st 1917 ůbers'i'edelte K}i,r4ier
nach Tacha,u in ,sein nrou Eekauftes Haus
un'd ver,scrr'ied dort 'sďlon eiin halrbes Jahr
nach rse'inet Pens'ionieÍ\rng am 9. Novem_
tber.191B.

(Fortsetzung folgt)

Arn den Heimotgruppen
Die Ascher Heimatgruppe Miinchen

konnte bei i'hrer Aprilzus'amm'enkurnft'am
WeiBen Sonntrag zu ihrer treu,en ,,Stamm-
kundsďraft" wied,er einiEe,,Erstrn'alůge"
begrúB'en, was Lm. Hans Wunder]rich 'fr,eu_
d,i'g feststellte. Unter den Gásten von a|us-
wárts b'eÍanden 'siďr Lm. A,d,olf Můller
und Frau aus InEolsta,dt, ,dÍe vor ,einigen
Mo'rraten aus Hadamar ,naďr B,ay'ern iilber-
sie,d,elten. Lm. Múller, desserr Rodlauf-
s chl ag,66,s Biindchen d es Bmndesvor'dii enst-
hrouzes zi,ert (er 'erhielt 'os fůr ,s'eine rnehr
als 50jiithriEe Táttigkeit 'bei der Firm'a
Rudo'lf Ho'f'manrr), fiilhrte sich bď den
M'tinďtner Aschern bestens ďn, índ'em er
a'us ,dem Rodrárm'el e'irr'e Reihe kóstliďler
Asďr,er Sďrnurren sňůttďte. Mit ihm
wpttďferte der 90jáhrige Lm' Martin aus
Thorrrbrunn (SÍeh.e auch in ,unser'er Gra-
tu,latrionsspalte). Als weiterem Gast
wůnrsďrte Harls Wund,er'liďr dem Haupt-
mann im Generalstab Leopo'ld Chalupa
(Neu,berg-Flarnburg) 'guten Erfol,g auf
'sei'ner militánischen Laufbahn' die ihn
j.etzt zunáďrs't fůr ein Jahr irr ,d,ie USA
zu erinem'amerikanirs,chen Genreralstabs-
Kurs ftilhrt. Es gďang Lm. Chď,upa, in
fast noch astreíner heimatl;iďr,er Mundart
zu ,danken. - Náctlste Zuisammerr,knrďt
,in Můnďr,en am 3. Mai.

Die Taunus-Ascher treffen siďl Sorurtag,
19. Apni'l um 14.30 Uhr írn Vastr}ratls Tau-
nus zu Sulzbach. Die Pláne Íůr ,den ltrirn-
m'el'Íatrrtstag {7' Mai) werrden rdabei de.
taiIl,i'ert. AJtre Lands,leute, di'e rsiďl rnel'de_
ten, werden d'aher zu d.er Zusarnrnenkunft
geb'eten.

Wir grotulieren
90. Geburtstag: Herr Adam Martirn

(Landwirt und řIausweber 'an:is Tho,n_
brunn) am 11.4. in Miinďlen_obermen-
zing, HeerstraBe B. Dort freut er isich im
Haus'e Kropf seiners Leben's unrd bester
Gesun'dheit, .sďtdern er hart'e Zeiten irr
Nied,erbayern řrinter siďr ,gebÍaďIt h'at.
Důe Asďler He'imatgruppe Míinďlen hatte
ihn am letz,ten Sonntag z;u Gast un'd ihr
Lďter Hans Wunderlíďr ďrrte ihn 'ent-
sorechend. Der 'erstaunliďr rtistiEe Gr'eis
reva,nchierte 'sich sogleíďr, irrdem er der
Rlrrrnd,e mit bed'áchti'gem Hum.or ei'n paal
ůreit'ere Dinge aus ,seínem lreben erzáhlte.

'Wemm'a sua olt wird, dalebt ma vl" -mit ďi'e'ser ,schlichten Weisheit leitete er
seinen kl'ďnen, herz,err,swarrnen Vortrag
.ei'n.
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g-ıfu-nd unseres Frage-b-ilde-s sichtbar -ist.
Lm. Wunderlich .s.d¬_-reibt -dazu: „Die zwei
Garte-nsäu-len oberhalb -des Hofes waren
-der Eingang zum Kllaubıe-rt=s--Garten, -den
der -damalige Haulsm-ei-s-ter Kom.ma -als
Z.-iergarten bearbeite-te. Es stand -dort -ein-
schönes Gart-enihauıs. R-e-cht-s -ne-be-n der -im
Bild-e .s.id1-tb-a-ren Pappel -stand -noch eine
zweite, -etwas kleí-nere, die -der V-eı_¬brei-
terung de-r Johann-e-s=g-as-se (dam-al.s hieß
sie no-ch Dreck-gass-e) zum Op-fe-r ftie-l.
Di-es-e kleine Pappel -die-nte für uns Buben
dazu, -was- .m-an heute einen -„Test“ -nen-
ne-n würde. Wer üıber sie- -hinweg mit
einem -Ste-i-n schmeiße-n konnte, -dessen
Anseh-en stieg tb-ei den Nii-kllas¦berger
Bub-en und -e-r durfte -dann die -etwa 5
Meter höhere Pappel als Ubungs-Objekt
benü-tzen. Daß -dab-ei manchmal ein Dach-
fenster oder -son-s-t -eine Fe-ns-te1¬.scheib-e
des Klauberits-chen Geschäft-sha-u:s.es dran
glauben mußte, lag auf -der I-land. Ho-f-
fentlich -kr.i-eg-e ich jetzt vo-n den Herr-en
Kla-'ub-ert ju-n. -nicht einen -Schadensersatz-
Prozeß auf den Hals.“ _- Lm. Otto P a n-
z e r, Hersbruck, «schre-ib-t u. a.: „Wenn
dem Ni-kl-askenner der Hof zu .steil vor-
kam, -so ist -dazu zu -sıagen, -da-ß Durch-
fahrt und Ho-f -tatsächlich eine zieml'-i-che
St-eigung hatten.. Di-e Granit-platten, mit
den-en die Durchfahrt b-elegt -war, wfies-en
deshalb Q-u-er1¬-in-nen auf, -d-amit -die Pferde
mit ihren H-'uf-en Hal-t fan-den. Diese Rin-

nen -sıin-d auf dem ._-Bıiıl-de als 'rs›chwarz-e-
Linien -deu-t.l~ich zu erkennen-_ A-ber auch
die foto-grafiısche V-er-k=ü-rzuıng -läßt de-n
Hof etw-as -steil-er +e-ns-ch-ein-en-." - Frau
An-ni W 0 l f, -geb-_ Rö-dl, jetzt Egel-s†bach:
„Ich erkannte es .sofort 'w"-ieder, -da .ich in
diesem H-aus -geb-o-ren wurde und dort
meine K.-i-nder- und J-u.-gen-dj ahre ve›1¬.l~ebe.n
durfte. D-er Aufsıg-an-g-_ des Hofes führte -in
-die J0-ha.n-nesgas-s-e-, -der G-arten fs-el-bıst
grenzte an -die --N.i±k.lasısch-ul-e- (Musik-
›sc_hule)." -- Robert LB-l ey er, Ober--
kotzau: „Die Pappel -stand -im K-l-aub~erts-
Garten, de-r Ahorn lim Hi-r-schmich-ls-Hof
an -de-r Mauer -zu-r Nirklaısıschu-le. A51-s-0:
K-laube-rts-H-of, de-r no-ch zur -S-tei.ng-asıse
-gehört-e, H-aus N11". 15, -Kon-sk-r.-Nr.. 103/104.
'An-sch›1.i-e-ß-end fbe-g-ann mıít -dem Haus- Pan-
zer -die N.ikl-asgas-s›e. Der Niklas (St. Nik-
lasb e-rg) hat-te 62 ¶-Iaulsfnu-m-mern -eigener
Zählung, Nummer 1 w-ar das alte- Spital
zw-ischen Spital-gasıs-e -.-und. R.ogl-ers-traß-e.
Der 'S-tadt-ei-l .St. Ni~kl=as-berg h-atte eigen-e
Was-.s-erl-ei-tung, daher -die vıíe-len W-ass-er-
tröge m-it dem ausgezeichneten Trinkwas-
ser. Der W-alblschoust-er h-att-e -den Was-
.s-ertr-og neben -seinem Haus -schön her-
richt-en lassen, er war eine Ziende für die
-ganze Gas-se. Unser Niiklaıs--Was-s›er .lief
auch i-n extrem tr-ook-en-en Somınern wei-
ter, aim Gegensatz zum Sch-il-derbe-r-g, wo
zu solchen Zeiten -die Brunnen venslieg-
ten."

P Sängers Freud und leid in Huslııu  
Ausder Geschichte des 1. Deutschen Männergesangvereins

Auszug aus der neu erstellten
- Hauslauer Ortschron ik - R. Sch.

Franz Lo-r-enz, von 1853 bis 1874
_Schu-l-meister in Has-lau, soil-l 1862/63 den
Musik- und Ges-angve-rein Hasla.u ge-
gründet -haben. (Das Geschlecht der Lo-
r-enz nahm von _1780 bis 1874, -also über
90 Jahre, -ständig -diıe Sch-ul1ne-ist-er- und
somit auch die Or-g-aniflst-e-n-st-elll-e in Häs-
lau eiın.) Fr-a-nz L-or-enz w'-ar ein guter 'r-
ganist und erteilte in der U=mge~bu-ng von
Has-lau (Eger, Asch, Franzensb-ad] Klavier-
unterricht. Auch wurden -durch ihn tüch-
ti-ge M-u-s.i.k-er l'ı-eran-ge-b~i.l-d-e-t. Währ-end
sein-er Tätigk-eit -als Chorleiter _d-es Ge-
sangvereins hatte er ebenfall.s -gute- Er-
folge- zu verz-eidı-nen.

Im Kriege 1864 (-d-eut-sch-dänischer
Krieg) .sang -de-r Ges-an-gverei-n Haslau für
-die v~erwu›nd-eten Sol-daten (O-s-t-err-eich
un-d Preuß-en) -im Lazer-et-t .in Eger. -Der
Verein -erhielt ein lob-end-es Dankschrei-
ben vo-n -der k. u. k. Ho-fkanzl-ei -in Wien.

Nach Lore-nz' Tode übernahm Oberleh-
rer Adalibıert W al ny 1875 -d-i.e Obmann-
und Chorme-ist.er=st.el:le -des Gesa.n-gv~er-
eins. Wal-ny -erteilte sein-en Sch-ulk-in-de-rn
ausgez-eichn-eten Gesangsunterricht. Im
Jahre 1875 gründete er -die Fr-eiwillıi-ge
Feuerwehr .in Has-1-au und wurde audı
d-er.en Kommandant. Der Ges-angverei-n
v›er›an.staltete unter --sein-er Lei-tung 1876
eine Unterhal-tung un-d wi-dm-et-e den ge-
samten Rei-nertrag von 238 Gulden und
90 ` Kreuzer der Feu-erw-ehr z-u Ans-
rüstfun-gszwecken. Nach-dem di-e Tätigkeit
des 1868 gegründete-n Tzurnv-er-ei_ns H-a-stlau
ganz abg-'eflaut war, -bracht-e -es Walny im
Jahre 1878 soweit, -daß wieder Turn_›s_t-un-
d-en -stattfan-den. D-er bisherige Vorstand
des Turnverein-s, Oskar Bareuther, ver-,
zich-t'-et-e auf -s-eine S-t›e›l.l-e- und Walny
wu-rd-e auch h-ier z-um Olb-mann gewäh-lt.

W-eg-en Uns-tim'-migkeit-e-n legt-e Wal-ny
1878 -die Obmann- und Chorm-ei›.steı¬s_t-el.le
im Gesan-gver-ein -¦n.i.e~d-er un-d gründete
au=s Turn-ern und Feuerwehrmänne-rn e-i.ne
andere Sängerschar (Li-edertafe-1], mit -der
er bei sich b=i›et-en-den Gele-ge-n-heiten
öffenlich auftrat. 4 V
'In einem Schre-ib-en vom 5. Dezember

1878 übermittelte er in -Gemeinschaft mit
d-em Hasla-u-er Lehrkörper d-em Gesang-

verein -den Ent-schluß, -daß alle i-n d-e-m
Schreiib-en unterfertigten Lehrer w-egen
-d-es Au.sfalles der -.kurz zuvor stattgıefun-
denen Gemeinıdewahl ihre -Funkt=i.o-nen .i.m
Gesangver-ei-n ni-ederl-eg-en -und jede wei-
t-ere Tätí-gk~ei=t -ei-nstel-len. ..

Die Resıi-gn-a-tio-n war _vi-eflilıeiclıt -daı-auf
zurückz-u-führen, daß itiele Sänger -des
V~e-reins bei der da-mal-i-g-en Wahl der Ge-
.m-ein-dev-ertretu-ng für eine nicht -immer
schulfreundliche Partei -gestimmt ha-tte-n.
1881 stiftete- ›F-abrí-k-ant B-areuther dem
Gesangve-rei-n ein Tri-nhhorn, das bei
einem Z.u.sa1mnıe-ns-ein im Gastıh-au-s „Arn-
tonienlhöhe“ _ -ein-geweiht wurde. (De-r
Chr-onisft berichtet darüber, daß -an die-
sem Tage all-ein aus -dem Trıinkhorn dr-ei
H-eıktoli-ter B-ier -ge-trun-ken wurdenl).

Am 8. .März 1883- starb VV-alny an Ge-
.hirnlähmu-ng im Alt-er vo-n 38 Jahren und
wurde am 11. März auf dem Ha-slauer
Friedhof ~beer~di-gt.

Ei-n Jahr -darauf übernahm am 26. 2.
1884 der 1'855 -in Pfrauınberg (Böhmer-
wald) geborene und -aus einer -sehr «alt-en
Lehrerfamil.-ie -stammende Schu-1-meiste-r
Johann .K.l:iı' n-g e r die' Leitung de-r Schule
und gleich-zeitig d-ie Ohorreg-ent-enst-e-ll~e
des Ki-rchencho-r-es in -H-as-lau. Er war -ein
Ihervorr-ag-ender Mu-s-.i=k-er-, der perfekt
Orgel, Klavier, Harm-oınium, 1. Gei-ge u.nd
Viola, -s-owtie 'Kl-aı1i:n~et'te un-d Filöt-e be-
herrscht-e. „Ko-m.poısi-tıio-nsl=ehre" und hö-
here Muısiifkk-ennt-ni-s-s-e -eignet-e -er s-iclı im
letz-ten J-ah-re. -s-ein-es pä-da-gogisdien 'Stu-
-diums .bei einem Mu-silcprofes-sor an.

-Schon nach -kurz-er Z_-eit. wurde -Klinge-r
auch zum C-hordirigenten -und Obmann
des Musik- -und Ge-sfan-gv-ereins H-asl-au
-gewählt rund gründete- hier -den -g-efm-is-ch-
ten Chor-gesang. -

Nach mühevol-1-er und int-e-nsiv-er Chor-
Eıiınstu.-d.i-eru-n-g' hatte er auch bei ~s-einen
Sä.n-ge-rn Erf-olg und konnte gu-te 'Leistun-
gen -erzi-ele`~n. S-o wurden Ko-_m.po.si-ti-onen
v-'on Haydn, Bruck-ner, _ M-oz-art, Schub-e-rt
u. a. m. aufgeführt. Al-s C-hordfirí-g-ent für
Kirchenmusik erhli-el-t er zw-e-.imal eine be-
sondere Belohnung vom e~h-emaligfen Erz-
'bisch-of v. S-krpensfky .in Pra~g, die je 10
Gulde-nin -Gold -betru-gen-.

Unter ts-e.i:n-er 'L-eitung konnt-e der Ge--
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sangvereiın am 6. A-u-gfiıst 1893 sein 30jäh-
ri-ges Gründu-ngsfes-t feiern und 1903 an-
läßlich -des 40-j äıhrige-n -Be-st-ehens das Fest
.s-ein-er Falinenw-eihe 'be-gehen. Fahnen-
p-ati-n wurde -die F-ab-1¬ika.nten-s-gatti~n- The-
res;-e Palme. Das Am-t alıs Fähnrich über-
nahm Adam Böhm. Am 12. und 13. Juli
1913 beging der Verein s-ein 50jähr.i-ges
Gründungsf-est, w-elch-es du-rch einen -in
-der Nacht zum 14. Juli auısıgebroch.-enen
Brand im Haus des -Schuhmach-e-r-meistens
Math. Dürbe-dc einen jähen Abschluß
fan-d. Ob-er-lehrer K.-linger wurde 1913 -zum
Sch-uılıdifr-e-kt-or er-nan-nt -und mit -d.er M-e-
-dai-lle für 40j ährige Dıienste aulsge.z-ei.ch-
n-et. Er war auch G-em-eind-erats-mitgli-ed
und Vorsıi-tizıenıder -des Bezi rklss chu.-l-a'uıs-
schuss-es (Schruılr-at-es). -D-er Gesangv-e-rfein
ernannte -ihn zu «sei-nem Ehrenoıbmann.

Er fing -an z-u krän-kel-n (St-aulbl-unge).
Während -seiner Krankih-.eit u-nd .in -de-n
Kriegsjahren 1914/18 fungi-erte dann als
Ohorle-it-er Lehrer Feläbıin-g-er und.
Silib-ermann.

I-m H-e-rbs-t 1917 üb-ersied-e-lt=e Klinger
nach T_ach'au_ .i=n .sein neu g-ekauftes Hau-s
und ve-r-sch-ied dort -sch-on ein halbes Jahr
nach ıseiın-er P›ens-ionierung -am 9. Novem-
fiber„,1918.

(Fortfsetzung folgt]

Aus den I-Ieimutgrııppen
Die .Ascher Heimatgruppe München

kon-n-te -b-ei ihrer Apr.ilzns›am-m-enkulnft -am
Weißen Sonntag zu ihrer -treuen _„'S-tam-m-
kun-dsdiaft" wieder -ei-ni-ge „Erst-m-al-ige“
'begrüß-en, was Lm. Hans W-un-derlıích -freu-
-dig feststellt-e. Ufnte-r den -Gäıs-ten von -aug-
wärts befanden fsfich I..-m. Adolf -Müller
und F-ırau aus I-ngols-t-adt, -die vor -ei.ni-ge.n
M-o-naten aus Hadamar -nach B-ay-ern über-
ısi-edel-ten.. Lm. M-ü1l'l-er, -dessen Rockauf-
-sch-l-ag -das Bändchen -des Bun-d-esver-di-enst-
kreuz-es zıi-ert (er e-rh.ie1t es für «sei-ne mehr
-als 50jähr.i-ge Tätigkeit bei -der Fi-rm-a
Ru-dolf Hofmann), -fiihrte ei-ch bei -den
M-üındıne-r A-sch-ern -bestens ein, fi-nd-em er
aus -dem Rockärm-el eine Reihe kö.stlicher
Asch-er Schnu.-ı¬ren -s-chüt-teılte. Mit ihm
wftteíferte d-er 9'0j ähri-ge Lm. -Martin -aus
T -onb-run-n (Siehe -auch in funıser-er -Gra-
tuJlat›io=n~srspa-lte). Als weiterem Gast
wünschte Hans Wunder-lıich -dem Haupt-
mann im Generals-tab Leo-po-ld C-halupa
(Neuberg--Ham'buı¬g) -gu-ten _ Erfolg auf
-sei-ner m-i=l-i-täni-s.chen Laufbahn, die ihn
jetzt zunächst, -für -ein Jahr -irn die USA
nu -einem -am~e-ri-kanis-ch-ern G-eneralrs-tab.s-
Kurs führt. Es gela-ng Lm-. Cha-lupe., in
fast noch astr-ei-ner h-eicmat-licher Mundart
-z.u danken. -- Nächste Z.-u†samm.en-kluınft
-in M-ündi-en am 3. Mai.

Die Taunus-Ascher -treffen -sich Sonntag,
19. April -um 14.30 U-hr -im V'-as-tlhau-s Tau-
nus zu 'Sulzbach-. Di-e Pl-äne für -den H.=i.-m-
-m-el-fahrtst-ag (7. Mai) werden dab-ei -d-e-
tailliert. Alle L-andsleute, die fs-ich .melde-
ten, wer-den dahe-r zu -der Zusamm-enkunft
gebeten.

Wir gratulieren
90. Geburtstag: Herr A-dam Martin

(Landwirt -und Hafuısw-e-b-er aus Thon-
bru-nn) -am 11.4. .in Münch-en-O-bernıen
zi-ng, Heers-t.-raße 8. Dort freut er «sich i.m
Hause Kro-pf eeines -Lebens und -.best-er
Gesundheit, .seitdem -er harte Z-ei-ten -in
N.i-ed-erb-ay-ern hinter siclı -geb-racht hat.
Die Ascher Hei-mat.-gruppe München h-atte
-i.hn am -l-etz-ten -Sonntag zu Gast und ihr
Leiter Ha.ns Wun-de-rlich ehrte ihn .ent-
.-snr-echend. Der erstaunlich rüstige G-reis
revanchi-ert-e -s-ich -sog-l-eich, -iin-dem -er -d=er
R1-unde mit bedächti-gem Humor -ein paar
heitere Din-ge aus :seinem Leben erzähl-te.
„We.ınm›a .sua ol-t wir-d, -dalebt ma vl" -
mit dieser -sch-1-icht-en W-e-is-heit lei-t-ete er
s-eine-n _ kleinen, h-erzensfwarmen Vortrag
-eı-n. '



86. Geburtstag: Ftrerr Er,nst R'ahm (Kap-
l,anberg) am 3.4. im A,ltersheim ,,Rh,ein-
hóhe" bei ldiedniů/Rherinqau. Der alte
Herr erfrgut sich geistiger FrÍsche.

85. Geburtstag: Frau Louise Ludwig
(Seifen-Ludwi,g) am 18.3. ,in Flachsrlanden
b. Arrrsbaďr. Von 'einer ,schwenen Grippe
w,ieder Eenlesen' Íreute ,sie sich ůber drie
vie]'en G]tickwunsďtrsďrrrerib'en arrrs ÍIah un'd
íern und iib'err 'di'e z.a.hlrďďrern Blumen
und G,esche'nke, die von alt,en Freunden
un'd Bekannten und von Eíhheimischen in
Fl'achs]anden irrn Pfarrůr'aÍrr,s ďngetrofíen
waren. Ztrr Geburtstagsfeier Ían'ďen sich
aiuďr wi'ed'e,r 'ihre .A,sďrer Freunde anrs
Ansbaďr und Leutensharls'en ein, um ďer
Jub,ilar'i'n rihrr'e Gllůckwúnsďle p'er,sÓn'Iidr
z|7 ůber'b'rinEen. An 'der ge'můtliďren
Kaff'eetafel, 'die Frau Pfarr'er Jařrn wiéder
Íestli& Eosctrmůckt hatte, wurden natůr-
]iů alte Eri,nner'unEern ,ausgetauscht und
Frau Lurdwig brachte aus ihr,er Sam,rnl,ung
ďte Fotografi'en 'aus Asch, vorr ,denen
manche wotrrl Mu'semmswert haben.

78. Geburtstag: Frau Lina Hell'er (Nas-
sengrub) am 2,4. Ín Ans'baďr, Kanal-
straBe 12. Seit 'dem Tod'e ihres Gatten
lebt lsrie b'eí ,ihr'er Toďrt'or Ernra Schlótte-
r'er, l'ieb'evo'll betreiut von ihr und ířrrem
Sďrwiegersohn. Auďr ihr Sohn Kurt
(Biir,germ'ei,st,er'der As ďler,HeirnatErupp e)
wohnf mit seiner F,am,ilie in Ansbach
und ,so konntre sie zu ihrer groBen Freude
ithnen Gebru,rtstag sorgenlos ,im Kreise
ihrer Lieb,en verbrinEen. Frau lieller er-
fneut 'sd.ďl gruter Gesu,rrrdh,eit trnrd gďlórt
znr den Getreue'sten der Ftreimatgruppe,
d'eren EhrenbůrEermei,ster ihr verstorb'e-
ner Gatte war. Sie i'st .immer da, wenn
b,ei VeranstaltunEen helfende Hánde ,ge-
b'raucht wer'den und ob ihres frerundlictr'en
Wlesre.ns ist Frau Heitrer rib,erall beliebt.
Zu ihrem Eřr'r,entag ůber,br,acht'e ihr die
Schniftfiilhnerín Fr'au Lenl Prell im Na'rnen
der He'im'atgruppe Blum,en und ein A,nge-
bind,e, mit 'dem ,allen von Fíerzon kom_
menden W,urrrsch, 'ďi'e Eetreue Lal'dsmán_
nin noch vi'ďe Jahr,e 'itt u,nsrerer Mitte zu
haben! ' Di'e Hďmatgnrpp'e unrd un|sgr
,,,dsctr'er Rundibnie,f " sirr,d fůr sie die
Brůdre zur Heimat.

70. Geburtstag: Fram Katharrina Ried,el
(St'einpóhl) am 20' 3. 'in Silberbach Nr. 13
ůb. Marktredwitz. Sie wďrnt mit ihrem
Gatten Chrís,tof, dem ,ohem'ďiEen St'erin-
pÓhl'er ortsbauernfůhrer, ,auf dem An-
wesen ihres So,hne's Erwin.

Es storben farn der Heimot
Frau Martha Nitz'sche (Rosm.arin-

gasse 3) Bljáhrig am 19.3. rin o,b,ern-
dorf/N. Seit zwei Jahr,e,n wo'b,nte s'i'e im
obernd,orfer Bů'rEenheim; vorher hatte sie
zwó'lf J'ahre bei ihr'er Toďrter Marrie Ba-
reuther verbr'aďtt. Einige ÉIerzanfál]e
se'tzten irhr im letzter Zeit iarg zu und sie
'erlag ihnen schli'eB,Iiďl 'durďr 'ei'nen ruůr'i-
g,en Tod. Ei'ne groB,e Trau,er9em,ďn'de ge-
Ieitete si,e zrum Obern'dorfer Fniiedhof, wo
seit zwólf Ja:}rr,en auďl íhr Gatte rutrt. _
Herr Georg Knó ttn,er (Sďlneider'rnei-
ster in Haslau) am 6. 11. 1963 im Loiretto-
Krankenihaus zu Ro,seniheim. Di'e tseerd,i-
gurr,g erfol'gte 'am 9. Novemb,er in Sďrle_
ching, wo ,er seit der Vertreibiurng wohnrte.

- Herr Alfred L 'u d w'i g , Sohn dres
Sďrónibacher o,b'erlehr'elrs Errr,st Lrrrdwig'
66jáhnig am 23.2. in Berlin-Wi1merrs,drorf,
wo er als El'oktrom'ei'ster tátiE war. _
FÍerr Erhand Martin (oberreuth) B6jáh-
rig am 3.3. 'in oelsřtaurs,en, Kr. Wolfhagen
naďr lángerem Siechtum.
Asdtel Hilt- und t(ulturlonds: Korl-Hoyer-Gedóďrl-
nis-Spenden: Chrisloph Kroulheim l0 DM, Morg.
Kreuzer Í0 DM, Anno Dólsch' Gůnzburg 5 DM'
Morg. Sloklos 10 DM'' Augusle Klinger l0 DM - SloÍt
Grqbb|umen íÚr Herrn Ernsl KorndórÍer in Rehou
von Rich. 5i|bermonn, Lich 10 DM - StolÍ Grob-
blumen í0r Frou Annerose Geipel von Ernsl Wun-
derliďr in Bóblingen t0 DM _ Anslelle eines
sfillen Blumengrules íÚr ihren lieben Freund Korl
Vlerner von Frilz Mósďtl und ollo PloÍ1 in MÚn-

WIR GRATULIEREN DEN FUNFZIGERINNEN
Geburtstagsjahrgang 1914, Angerschule.

Di'e Nam'en: Unterie Reiřre von ůinhs:
B,auer, Sarr'dner, Rubner, Krórrres, Glás's.e],
Sďrarf, Ro'th, Vďt, P[hera, Detz, Seidel,
Hermann, Ktirrrzel, stóB, Stódd, K]j'er. -Mitte: Hahn, Wurrd,erliďr, Burgm'ann, Ro-
sďler, AdÍer, Engel, Róďer, Landroek,
Wirnitzer, Seid,el, Barer,'Wundmlich,
Sďlallrer' Hoidn, ,Roth, Froiď, Lohr. -

ob,en: GoB']'er, Fisďler, Schaffer, Kóhler,
Hupfauf, }trrd,a, DÓrfler, Sauerz,apf, Pfort-
ner, Mii,ller, Martin, Voit, Keil, Martin,
Modrack, Haustein, Weber. - Die Klas-
senlehrertin war Frl. Rried'l. - Das BiId
sandte uns Frau Resi Seldel, geb. Wir-
nritzer. Allen h'euri'gen Gebrrrtstags-Fůnf-
ziEerinnen unrseren Gltidrwunsch !

óen 20 DM - Zum Gedenken on Herrn.Adoll
ZóÍel in Alsboch von. Fom. Wilhelm Weidhqosío DM - 5loll Orobblumen íÚr Herrn Georg Wun-derlió in MÚhlhousen/ThÚr. von Fom. willý Feig,
Geisenheim t0 DM _ Stoll Orqbb|umen Íúr Fro1l
A-nno..Horn in Pegnilz von Berlo Edel, Eppisburgí0 DM.
F0' die Ardle' HÚtle! stott Orobblumen zum Todes-
log der lieben Mulíer von Ousll Jogno in Augs_
burg í0 DM - stoll Blumen ouís Gňb des Heirn
Korl Werner von AdolÍ Wundellich in HombrÚcken
l0_ DM - Slqll Grobsdrmuck íÚr Flou Ernesline
Kifóhoíí von Grell PloÍ1 in Korpiho. l or'r. 

-- -

Dw pzic,te gpfu
Neuerungen aus Gesetzgebung, Ver-

waltung und Rechtspreďlung, die insbe_
sondere ftir Versorgungs- und Sozial-
rentner und ftir Unterhaltshilfe- und
Unterstůtzungsempfánger zur Wahrung
ihrer Redte wissenswert sind.

Bearbeiter dieser Hinwese: Artur E.
B i en er t, 3{: Glóttingen.

ErfůIlung von Hauptentschiidigung
durďr Zuteilung von S&uldtiteln

Die'dem Lastenaursg,l,erictlsfonds zur
Verfůgung stehernd,en Mitt'el sind j.eweils
durďr ,das Aufkommen b'esch'ránkt. Das
hat rs'iďr ,Eerade rim abEel,auferrren Ja}rr
1963 'gezeigt. Um ,d,ennoďr den Lasterraius_
glei& mÓgliďlst rasďI abzuwick'eln, sieht
das Ge,setz zrr'sátzldďle Erfůlrl'unEsmaB-
nahrn'en vor. Eírr'e von den bei'den MaB-
naňÍnen, die Erfůllung von Hauptentscňá-
d;igung durďr Begriinrd'ung von Sparein-
lagerr,, ist b,ereits im G'ange unjd bewáhÍt
,stiďt. Zu ilhr ham rrrrít Anfang des J,ajhr'es
1964 'di,e and'ere' welďr'e Hauptentschádi-
Eung durďl zuteilung von 'Sďrul,d,tite]n
,erfůIlt'

Statt ,drurďl B'arza'trlung kón'nen auf An-
trag'd,es B'ereďrtigten En,drgrundbetráge
von Hauptentschádigung durch Aushán-
d'i'g'ung von Sďrul'dvenschreibungen oder
d,urch Eintragung von Schu]d'buďforde-
rul}Ee'n erfů]It werden. Doch ist 'daznr er-
ford'erliďr,' daB der zuerkannte Errrdgrund-
'betnag mehr al,s 5000 DM ,ausmacht und
k'e'inen Mi,ndesterf ůllungsb etr'ag dars't'ellt.
Au,sdrůcklich lslei hervo;gehob'ón, daB es
auf den zuerkanntm Endgrundbetrag und
nriďtt auf 'den noch nach Erftirllung vorhan-
rderr'en TeiI 'der Hauptentsďrád,igu'ng an-
komrnt.

Im ůbrigen ,ist ,d'er antragsber.eďrtigte
Personenkreis der gleiďr'e wie bď der
Erftillun g .der Hanrptentschádígrrr,ng dnrrďr
Begrůndung vo'n Sparoinlag'en. Der An_
trag'stell'er o,derr 'sein niďlt dau,ernd ge-
trennt leb'end'er EheEatt'e rrmB mindestens
'das 50. Leb'ensj.ahr vollendet haben.

Da b.eride ErftillunEsmaBna-,hmen'einarn-
d,er nicht a'rr'ssďr'1ů'eBen, 'besteht dÍ'e Móg-
liůkeit' daB der Bereďttigte beirde rreb'err_
order nacheinand,er b,etra,ntragt. GeEebe-
nenfa],ls wird eín verbl'eib'en'd'er Rest'be-
trag ďs l(Ie,instb,etrag rbehandelt trnd bar
alrrsEezahlt.

Ausstattung der Sďruldverschreibungen
und Sdruldbuůforderungen

Di'e zugeteilten sůfl]}dtitel werd,en je-
weils z|J marktgerechten Bodůngunge,rr
aus'EeEeben und 'spátestenjs naďI zwóIÍ
Jahren zurtickgezahlt. DernentspIeďl'end
b'etráEt der Zin'ssatz 6 vom Flrunrdert jáhr-
lriďr, d,er Ausgabek'ur's 1000/o und 'eine
Sttickďung 10' 500' 1000, 5000 und 10 000
Mark.

Antráge auf ErÍiillung
mittels Sďtuldtttel

Antráge auf Erfti'Ilung von Ha'uptent-
schádiEung durch ZuteilunE von Sďr'ulrd-
ve,rschreibunEen rund .auf Ei,nirag'ung von
Sďlul'dbuďrforderun'Een mússen auf 'amt-
lich,em Vordruck 'gestellt werden. Der
Vordrudr wird von don A'usrgl'eiďlsámtern
ausgegerb'en und auďr von d'en Kr'editin-
,stituten und drer Bundos.s.chulrdenvenval-
tung vorráti'g ,gehaltren, Depotb'ank oder
Atlsgl.eíďrsamt b,eraten'den Benechtígten,
wenn dies,erforderlich ersch,eriht.

ASCHER BUNDBNIEF ,.
Heimolblotl ÍÚr diE ous dem Krcise Asch verlrie-
benen Deulschen - ErschEint zweimol' monollió,
dovon einmol mil der slóndigen Beiloqe.Unrer
Sudelenlond', - Vierleliohres-Bezugsprcis DM 4,50,

- Konn bei iedem Postoml beslellt werden. -Verlog, Druck und redoklionelle Vcronlworlung;
Dr. Benno Tins, Můnchen, feldmoching. - Posl-
scheckkonlo: Dr. Benno Tinr, Múndten Konlo
Nl' 

'l2t 
48. - Fernruí: Můnchen 32 03 25. - Posl-

onsóriíl: Verlog A:cher Rundbrieí, 8 Můnchen-
Feldmoóing, 5ďrliel1íoó 33.
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B6.-Geburtstag: Herr Ennst R-a-hm (Kap-
_l-anberg) am 3. 4. im Alt-e-rısfh-eim „Rhein-
hö-he" 'bei Kıi-edıiidı/Rheingau. Der alt-e
He-rr -er-freut -sich g-e-ils-ti-ger F'r.i~s.che.

85. Geburtstag: Frau Lofu.i›se_ Lu-dwig
(Seifen-Lu~dwifg) -am 18.3. fin Elaclılsılanfd-e-n
b. Ansbach. V~o.n .einer isch-wreren Grip-pe
Wied-er genes-en, =f-r-ente -sie .s-ich über -dıie
vıi-elien G.l*ückWu:nsch.~sch1¬eıi-ben aus nah und
fern .und 'über -die 'zaıh-l-r-erich-en Blumen
und Geschenke, die von alten Freunden
und B_eka.nnte.n und von Eiánlheimischen irn
Fl-›a__chs1an~den aiiın Pfarnhaiuis ein-getroffen
waren. Zrur 'Geburtfs-t-agsflfeier fanfdien sich
auch Wieder 'ihre Aisch-er' Fir-eunde aus
Ansbach und“ Leute1¬.s'h-auisen -ein., u-rn der
Ju.-bfilari-n ıihrr-e G'=l'üclcw¬ünsche per-sönlích
z-u- ü-ber-briın-gen. An -d-er gemütlichen
Kaffee-t-afel_, -die Frau Pfarrer J-ah-n wieder
fes=tl-ich -ges-chınückt ha.tte, Wurden natür-
lich alt-e Erinnerungen =ans¬g.e-ta'usch.t und
F1*-an Luidwiig brachte -ans :i-hr-er Samrmliu-ng
alte Foto-grafi-en -aus ~ Asch., von `-denen
manche W-ohil =Mu|s~eu.m.sw-ert hab-en.

78. Geburtstag: Frau Lina H-eller (Nas-
se-ngr-'u=b) -am 2.- 4. in An.-sbach, Kanal-
-s›trfaß.e 12. .Seit dem Tode i-hires Gatten
lebt sie 'bei .ihrer Tochter Erna Schlö-tte-
rer, lcie-be-vo-lil 'b.etı¬e-ut von ihr 'und ihrem
Sdıwfiegerso-h.=n. Audi ilhr Sohn Kurt
(Biír-ger¬rn_-e'i.s-t-er -der Ascher =l-le-i-:mat-gruppe]
wohn-f mit ıseiıner Ffamfifil-ie in Ansbach
und so konfntie sie z-u ihr-er groß-en Freu-de
ihren 'Geb›u~rt1s›tag s-ongenl-oıs .im Kr-eilse
.ihrer L«i.eb=en verbringen_. Frau Heller er-
freut -sich -guter Gesiu.-ndıheit fu-nd -gehört
zru den Get1¬-euest-en der I-Ieí-ma-tgruppe,
deren Ehrenblürg-e-1¬1ne-ister i-hr verstorbe-
ner Gatte war. Sie .i-st .imm-er -da, wenn
bei Veranstaltfun-gen hel-fen-de Hände =g-e-
b-ra-'acht werden nnd- -ab .i-h1¬-es freun-dlichen
W`es1ens -ils-t Frau Hell-er über-all be-lıieb-t.
Zn ii-hr-em Eıh-rentag üib'er-b.1¬achte- ihr die
Sch~niftfiih1¬erin Frau Lenl .Prell im Namen
-der Heimat-grup-pe -Bilfuımen -und ein Ange-
bínde, mit -dem fall-en v-on -Herzen kern-
menden Wuns~ch, dri-e getr-ene -La-.n-dis:män-
nifn noch vi-eile Jahre -in unsre-rer Mi-tt-e zu
haben! .D-ie H-ei-mat-grfu.PP'G und unser
„Aischıer Rundib-niet" sind -für sie die
B1-ticke zur Heimat.. K N'

70. Geburtstag: Fran K-athanirna Ri-edel
(St~e.in›pöh-1) am 20.3. -in' Silbe-rbach Nr. 13
üb. Mar-ktredwitz. Sie woihnt mit ihre-m
Gatten Chri's=to›f, dem ehem-ali+g-en Steıi-n-
pölhler Orte-bauer-nfüihrer, -auf d-em An-
wesen .i-hr-es Sohnes Erwiln. _

Es starben tern der Heimat  
'Frau Martha Ni tz rs c h e (R-osm-aı¬i.11-

gasıse 3) 81 jähri-g -am 19.3. cin. O.beı¬n-
dorf/N. -S-eilt zwei Jahr~e~n wo=hrrı-te ısii-e im
Ob-er'-ndiorfer ' Bü~r-g-eriheirn; vorher -hatte sie
zwölf J-ahre bei ihrer T-odıter 'Marıie 'Ba-
r-euther vierbr-acht. Bini-ge 'He-rzanfälfle
-se-tzt-en iıhr .irn -letzt-er Z-ei.t iarg -zu -und sie
~erl-ag ihn-en sch-li-e-ß=lich durch einen r'u~h'i-
gen Ted. Eine gr-o-ße Tra:uergern«eí-n=cle- -ge-
leite-t-e .sıi-e zıum Olb-erndorfe-r Fniredhof, W-o
eeit zwölf Jahren -auch ihr Gatte 'rulh-t. ---
He-r.r Georg K n ö t t n e r (-Scl1ın'e;i~deı1mei-
-ster in Hasılau) -am 6. 11. 1963 irn Loıretto-
Kran-ke-nhauıs zu Roisenıhei-m. Die Beerdi-
gung erfo-l-gtfe «am 9. November -i.n .Schle-
ching, wo er .seit -der Vertr-ei-bruing wohnte.
- Herr Alfred Lfu_dw›í g, S-oh-n des
Schönbachfer Orb-erl=ehre1¬.s Ernst 'L-ufdwig.,
66jä'hrıi-g am 23.2. in -Berlin-Wii-lmensidio-rf,
wo -er -abs El-ektromeiister tätig war. --
I-Ierr Erh-and M a r t i .n (Obe-rr-eu-th) 86jäh-_
rig am 3. 3. in Oelısihauısen, Kr. W-o-1-fh-agen
nach längerem Sie-chtum.
Asdıer Hilts- und Kuttıırtonds: I(ar|-Hoyer-Gedöchh
nis-Spenden: Christoph Krautheim 10 DM, Marg.
Kreuzer 10 DM, Anna Dötsch, Günzburg 5 DM,
Marg. Stoklas 10 DM,- Auguste Klinger 10 DM _ Statt
Grabblumen für Herrn Ernst Korndörter in Rehau
von Rich. Silbermcınn, Lich '10 DM -. Statt_Grab-
blumen tür Frau Annerose Geipel von Ernst Wun-
derlid1 in Böblingen 10 DM - Anstelle eines
stillen Blumengrubes tür ihren lieben Freund Karl
Werner von Fritz Möschl und Otto Plot; in Mün-

_ ` WIR GRATULIEREN DEN FUNFZIGERINNEN
Geb-ur bs tagsj ahrgang 1 91 4, Angerschu-le.

Die Namen: Unt-ene Reilhe von Llinks:
B-an-er, Sandner, Rubner, Kröfn-es, -Gläisis-el,
Scharf, Roth, Voıirt, Pi-he-ra, Detz, Sei-d-e'l,
Herma-nn, Künziel, S-töß, Stöck'l, Kli-er. -
Mit-te: Hahn, Wun-d=er.l.|ích, Burgmfann, 'Ro-
lscher, Adfl-er, 'En-gel, Röder, Landrock,
Wirn;i.tzer, Sei-del., Bauer, Wunderlich,
Sdmallıe-r, I-loidın, Roth, Froidl., Loflhır. -

chen 20 DM _ Zum Gedenken an Herrn -Adolf
Zöte-l in Alsbach von. Fam. 'Wilhelm Weidhaas
10 DM - Statt Grabblumen tür_Her-rn Georg Wun-
de-rlid1 in Mühlhausen/Thür. von Fam. Willy Feig,
Geisenheim '10 -DM -- Statt Grabblumen tür .Frou
Anna Horn in Pegnitz von Berta Edel, Eppisburg
10 DM.
Für die Ascher Hütte: Statt Grcıbblumerı zum Todes-
tag de-r lieben Mutter von Gustl .Iogna in Augs-
burg 10 DM -- Statt Blumen aufs Grab des Herrn
Karl Werner von Adolf Wunderlich in Hambrücken
10; DM - Statt Grabschmuck tür Frau Ernestine
Kirchhoff von Greil Plot; in Karptham 6 DM.

l I .Dre gozmle Spalte
Neuerungen aus Gesetzgebung, Ver-

waltung und Rechtsprechung, die insbe-
sondere für Versorgungs- und Sozial-
rentner und für Unterhaltshilfe- und
Unterstützungsempfänger zur Wahrung
ihrer Redıte Wissenswert sind.

Bearbeiter dieser Hinwese: Artur E.
B i e n e 1' t, 34:..-_-Göttingen.

Erfüllung von Hauptentschädigung
durclı Zuteilung von Schuldtiteln

Die dem LastenarLns-gleichısfon-dis zur
Verfügung .stehenden Mittel sii-nd jeweils
dnrdı das Auflconımen bfeschıräfnkt. Das
fhat ei-ch gerade im ab=gel|a.ufenen J-ahr
1963 -g=e-zeig-1:. Um -denn-och -den L-astenaruls-
g-l-eich -ınöglíchıst rasch abz-'uwfick-eln, is-ieht
das -Gesetz z*u›s-ätzl-'iche Erfülı1=u=n.-gsm-aß-
nahmen vor. Ei-ne von -den beifd-en Maß-
nahmen, di-e Erfüllung von Hauptentıschä-
-dri-gung durch Be-gr1`.ínıd~u.n-g von Sparein-
lage-n, ist bereits ' im Gange und bewährt
slidı. Zu ifihr learn mıit Anfang des Jfahres
1964 die an-d.-ere, welche Hauptentschädıí-
gung durch Zru-teilung von Sch.nl«dtit=eln
ıerfül-lt..

Statt durch :B-arzahlunıg kö-nnen auf An-
trag -des 'Berechtigt-en Endlg-ı¬-undbeträge
vo-n Haupt-e-ntschädigııng -durch Ausihän-
-dii-grııng von Schul-dvenschreibung-en oder
durch Eintragung von Schuldbuch-forde-_
rungen erfüllt werden. Doch ist -dazru -er-
fo.r-der-lich, ' -d-aß- der zuerkannte Endgrund-
'bet-nag mehr als 5000 DM «ausmacht und
keinen Mi.ndes't=erf_ü1-lungeb-etrfag dar¬s't-ellt.
Afnsdrüclclich .sei hervorgehoben, -daß es
-auf -den zuerkannten E-ndgrfun-dbetra-g und
nicht -auf -den noch nach Erfürllung vorhan-
idienen T-eiıl «der Haup-te-ntsdiädii-gung an-
k-omclnt. - _ . .
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Oben: Goßrler, Fischfer, Schaft-er, Köhl-er.
Hnpfauf, H-rda, Dörfler, Sau-erz-a-pf, Pfort-
ner", Mü-1-l-er, 'l\/Laırtin, Vorift, Keil, Martin,
Mo-drack, Haus-tein, Web-er. -- -Die Klas-
s-enbehrerlin W-ar Erl. .Rıied'l. _ Das Bild
-san-dt-e uns Fr-au Resi Seidel, geb. Wir-
nfitz-er. A-ll-en 'h-euriıg-en Geburtst-ag.s-Fünf-
zigerinnen -unseren Glückwunsch!

Im übrigen ist ıdler 'antragsfb-e-r-echt¦igte
Pe-nson-enkr-e-i=s -der -gleich-e wie bei -d-er
Erfüllung der Haıuptentschä-dfi-gung drurch
Begrün-dung von Spareinlagen.. D-er An-
tragsteller oder ;s-ein nich-t dauer-nd ge-
trennt leb-ende-r E-hega-the -muß minde+s~t›e-ns
-das 50. Lebens-j-ahr v-ollend-et haben.

Da beide Erfüillungs-maßnahm-en ein-am
-der nicht afufsis-c:tı¬lıi-eß-en, -bes-teh-t die Mög-
lichkeit. daß der Berechtigte 'beide neben-
oder nacheinander 'b=et__ra=ntragt. Gegebe-
nenfalls wird ein v-er'bl-e-i;b.-endıer Restlbe-
trag -als Kl-ei-nstbetriag «behandelt fund bar
ansgez-a-hlt.
Ausstattung der Schuldverschreibungen

und Schuldbuchforderungeıı
Die zug-et-e.i.lt=en Sclnul=dtitel wer-d-en je-

weilıs zu marktge-r-echtem. 'Bedıingungen
au›sgeg=eb-en und .spätestens nach zwölf
Jahren zurückg-eza=hlt. Dem-entfspr=ed1›end
beträgt d-er Zinss atz 6 vom I-Iıuınıd-ert jähr-
lıídı, -der Auısgabekiur-s 100°/o 'und -eine
S-tüCke.lun¬g 10, 500, 1000, 5000 und 10 000'
Mark. -

Anträge auf Erfüllung
mittels Schlıldtitel `

Anträge -auf Erfüllung von I-Iaup-t-ent-
schä-digun-g durch Zutei-lfu-ng von Sctrulıd-
ver.schrei.bungen_ fun-d -auf Eintragflıng von
Schıul›d.~b-uciıfor-derungen müssen auf -amt-
l.ich=e.m Vor*-dı¬-uck gestellt werden. Der
Vordruck wird vo-n -den A¬uısgl-eich›sän'ıte1¬n
ausgegeben -und -auch v-oın den Kr-editi=n-
=stit"uten und der Bu-ndes.schulfde-nve-rwa1-
tung vorrätig gehaltien. D-epotb-an-k oder
Au.-sigleídifs amt b-eraten »den Berech-tig-t-en,
wenn -di-es erfo1¬d-erlich ersch-ei-ht.

' ASCHER RUNDBRIEF __
Heimatblatt tür die aus dem Kreise Asd1 vertrie-
benen Deutschen - Erscheint zweimal' monatlich,
davon einmal mit der ständigen Beilage ,Unser
Sudetenlond'. - Vierteliahres-Bezugspreis DM 4,50.
- Kann bei iedem Postamt bestelltwerden. --
Verlag, Druck und redaktionelle Verantwortung:
Dr. Benno Tins, "Müncl1en, Feldmeching. -. Post-
sd1eckkonio:' Dr. Benno Tins, München Konto-
Nr. 112148. _ Fernrut: Mündıen 32 03 25. - Posi-
anschritt: Verlag Ascher Rundbrief, 8 Mündıen-
Felclmodıing, Sdılíetıfach 33.
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Sudeiendeutsóer Hunor auÍ Sůallplatten

lACHEND'Es ÍGER1AllD
17 cn Langspielplatten/4s UpM mt!- ie
16 Minuten-S-pieÍdauer, in scbóner P_lat'
tentasóe - DM 8,_
Eine beitere Lektion Eghalandíes$ von
und mit Franz Héid1er mit seiner Gítarre.
Mit zwei kóstlidren Plaudereien: 'Af da
Uafabánk' und "Riad ma ra weng ůwa d'
L6it' láBt Franz Heidler _ Vetter Franz,
wie ihn seine Egerlánder Landsleute nen'
Ben - in der Mundart des Egerlandes
seine Heimat lebendig werden.
Auó die Asóer Mundart konnt dabei
nlcht zu kurz.
Besteltung beim Verlag Asůer Rundbriď'
8 Miindión-Feldmoůlng, SůlieBÍaó 33.

Bitte keine Vorauszahlung!

l{orkcnbcrlc*c, nur í0hronde Fobrikole.
Slohl rostírei, 90 g Silberouíloge, eól
5ilber. Prospekle íl€i. Flůhcr Arch.

Fodroetdruíl Eduord l(onzel
8ó52 -slodl3tEinoch/olr.

suD. nuM tlt Fl. ,.50
RoírbochEr 1/.l Fl' 8'10 - olÍihwÚrmóen
1tl'Fl. 7,2o - Noó or9.-H6imot'6z9Plon.
Bill9 3óleiben si6 on All'Burg'Llló].'
Abt. í8. 85l FÚrlh, Amolienslr. 45

FÚr unsere moderne Kettenstuhlwinkerei miÍ oi'gener Schdreroi suchen wiÍ
einen quol'ifizierton

IDirlsmeister
mógůichst ous dem Ascher Gebiei, d'er mit ollen einsch|dg,igen Arbeiten ver-
iro,ul und in dei Loge ist, einen Moschinenpork von co. 20 modernen Schnell-
ld'ufem zu betreuen.

Gutes Betriebskl'imo, BezohÚrrg nocň Vereinborung, wohnung konn beschoÍft
wenden..

Bewerbungen bitte un'ler *2!óo o,n den Ascher Rundbnieí 8 MÚnchen-Feld-
moching, SchlieBfoch 33

Deutsche Stoffh,on,dsch'uhfobnik im europó'i'schen Auslo'n'd sucht perfekte
HANDSCHUHDIRECTRICE

fÚr d,ie Leitung der g'esomten Ndhereiobteilung. Der Qetrleb'ist in .beko'nn'ter
Fárienáeoend"in Mďeresndhe u'nd om Ronde einer GroBstodt gelegen und
stehi řn'iár deutscher Leituno' Nur eine verontwortungsbewuBie Fochkrofi
*it enlrpru.hender Erfohrung- kommt fÚr den Posten, dér gut bezohlt wird,
in Fno'oe.
Zuschňften vnIer ,1/7" on den Ascher Rund'br'ief erbeten.

Gonz unerworlet verslorb om 9. Mórz im

Aller von ó9 Johren on einem Schlogoníoll
meine liebe gule Polin

Lino GoBler
in Asó, Schillergose.

ln sliller Trouer
Adets Frobdrel' geb. Oolller

Nodr lónqerer, qeduldig erlrogener Klonk-
heil ill om 22. Jónngr l96,í unser lisber
Gollo. volor' Groí1volo und Schwieger-
voler, Herr

JoseÍ Gótzl
,ehem. Fleircher und Goslwirl

von Gul 5org, Asch

kurz vor seinem 77. Geburl:log ruhig enl-
sólqten. Die Beerdigung Íqnd om 25. í.
í9ó4 in Puchheim b. Můnchen stotl.

ln lieler Trouer
Mollo oóltl' GoÍlin
Elrc némleln mil Fomilie
Annl Lonzgnbe?gsr mil Fomilie
sowie die Sóhne
Ernsl Und willi oót'l mil Fomilieň

Pudrheim, BirkenslroÍ1e ó - Eiďrenou -Rehou

WIEDERERSEHENSFAHRTEN TSCHECHOSIOWAKEI
IUm Auíentholt bei Verwondten

noch A s c h , Korlsbod, Mo'rien'bod, Pilsen,, P,rog', Br'Ún'rr'. Fohrpreis ob 48,- DM.
Ndchste Term'ine: 18. bis %. April und 16. bis 24. Moi 'l9ó4.

Visum wird kurzíristig besorgt'- Vis'umgebiihr 17,_ DM. Erforderli.ch: _Reise'
poB, zwei Licňtbilde-r. Ausg-obe von ďenzinmorken on Selbstfohrer.
Preis ie Liier 0,40 DM.

Prosoekte und Anmeldunq:
Reiii und Verkehrc-BÚro'HElNRlcH FRElssLE, 88ó0 Nórdlingen/Boy.,
Drehergosse l2, TeleÍon 08931/2474'u'nd 2475

Nodr kurzer, schwerer Kronkheil ill unsqre
ti.u" g"r. Muller, orollmuller und Urgroí1'
muller. Frou' Mortho Nitzsche

geb. Finslerbusdr

im AllEr von 8í Johren om t9.'Atórz í9ó'l
in OberndorÍ o. N' in Golles Frieden sonÍl
enlschlqÍen'
Wir beÍlalen unse'e liobe lvlullEr om
23. Mórz t9ó4' r4.3o Uhr ouí dem obern'
dolÍer Friedhol zur lelzlen Ruhe.

ln slillot Trquer
ilo'lG Bo1eulh.r, ToďlÍer, OberndorÍ
El3o sómulzG'' Tochler, Oberndorl
Hcléne wlesc, Toďllel, Kronoďr
wollsr Xlltsdls' Sohn, Trei:/Mo:el' |F]ilr xllt3óe, Sohn, ist geíollen)

OberndorÍ o. N. (Bůrgerheim), ílůhor A:dr,
Rosmoringosse 3

Erhóhung
der
Leistung
durďr
Elnrelbung

chc!
Neueste Modelle.
[undendiensÍ.

BisiLo dn

!ÍeisgÍ$iig0
Fordsn Sio Eatalo[ B l5l

ooTTtNGEN, Postfoch ó0l

U'nsere gel'iebte Mutler un'd Omo
Annerose Gelpel

geb. Roky
14. Mijrz i9ol, voíl'ig unerwortet Ii,m ó1 . Lebensiohrist om Somstog, den

von uns gego'ngen.
Rosemorie. Currler.geb.. Gelpel undl(osemone gurrle, qeD. (Jelpel u

Gotte Dipl.-lng. Šiěgíried Currle(iotte ulpl.-lng. )teglrte
mit Sigriá unď Monfred,
Sfuttqčrt-Rotenberg
Adelíne Necker, geb. Geipel und
Gotle Herbert Necker
mit Ulrich, Frieder und Friedericke
Steinenbronn
Nikol Geipel und Frou Gerdomorio,
geb' Moyer, Wien XlX, Kronesgosse ó

Die Beerd'igung hot om Diensiog, den 17. lv|órz 1964, 14 Uhr in Steinen-
bronn stottgefunden.

Wir donlken fÚr d'ie vielen ,Beweise oufrichtiger Teilnohme o'm Heimg'ong
unseres lieben Entschlo'fenen, Herrn

Norbcrt Wolg
Tu,rn ho'l lenwirt

lnnrio,sten Donk den Ascher TurnbrÚdern, Heřrn Zettl'meiB| und den vielen
LončÍsleuten' d'ie ihm dos lelzte o"lE"Jl"ni9:i 

und Tochtel und Angehórige
|qnrg'en b. Fron'kfurt/M.. Robert-Koch-StroBe l ó
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1 L 1 Bettfedern
1 touch handgesdıllsseno)

_ 1; nlette, fertıge Betten
_ _ h-1» -*<1-#1; Bettw., Daunendedcen,

das moderne, elegante _

 -KA R0-STE P-Federbett
direkt von der Fod1flrrna_

BETTEN-B|.M%ll.l-I iii  
1 a492ı=urrı1ı.w.-na, Mqırgfiiiμ. 141

sees ı<~mbaaııs=hwe.,ean”±h. 142 -1
' Ausführliche: Angebot kostenlos.

 

Sudetendeutsdıer Humor auf Sdıallplatteıı

[ALC H„EN DES-AEG E RLAN D
'17 cm Langspielplatten/451UpM mit je
16 Minuten Spieldauer, in schöner Plat-
tentasdıe - 0 DM 8.-

. _ I

Eine heitere Lektion Eghalandresch von
und mit Franz Heidler mit seiner Gitarre.
Mit zwei köstlichen Plaudereien: ...Af da
Uafabänk' und ,Riad ma ra weng üwa d'
Leit' ,läßt Franz Heidler - Vetter Franz,
wie ihn seine Egerländer Landsleute nen-
nen inder Mundart des Egerlandes
seine Heimat lebendig werden. Ø
Audı die Ascher Mundart koınmt dabei
nidıt zu kurz. _
Bestellung beim Verlag Ascher Rundbrief,
8 München-Feldmodıing, Schließfach 33.

.Bitte keine Vorauszahlung!
 

Ü 3 Erhöhung 0 1
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5 Leistung
2 durch
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' 1

Für unsere moderne Ketten~stuhlw~i-rkerei mit eigener Schörerei s1u-chen wir
einen qua-lıifizierten 1 1

_ W _ llärkmeister  
__"mö-gilfi-chist a-us dem Ascher Gebiet, der mit allen einschlägigen Arbeiten ver-

1 traut und in- der'-Lage ist, einen- Maschinenpark von c1a. 20 modernen Schnell- _
löfufem zu betreuen. 1 1 . A
Gutes B1etriebs'kl11ima, Bezahlung nach Vereinbarun'lg-, Wohnung kann beschafft
wenden. P “ _ _

1Bewerbu1ng-en bitte unter ,.2/6“ a-n -den Ascher Runclbnief, 8 Mfü-nchen-Feld-`
mochi ng, Sch ließfach 33 ` 1

Deut-sche'Stoffh-an1dsch›uhfa1br=ik im e~u-=ropö=i-schen Ausland sucht perfekte
V HANDSCHUHDIRECTRICE 1

für die Leitu-ng -der gesamten Nö1herei-abteilung. Der Betrieb ist in bekan-n-ter
Ferien-g-eg-end in Meeres-ncihe u-nd -am Rande einer Großstadt gelegen u-nd

_st_eht 1u1n›ter -deutscher Leitung. Nur eine verantwortungs-bewu-ßte Fachkraft
1 rn~ı†F entsprechender Erfa-hrung kom-mt für den Posten-, der gut bezahlt wircl,

ın ı¬age. -
Zuschriften unter ,.1/7“ -an den Ascher Rundlbrief erbeten. 1

1 WIEDERERSEHENSFAHRTEN TSCHECHOSLOWAKEI 1
1 1 zum Aufenthalt bei Verwandten ~

n-ach As c h , Karlsbad, Marien-bad, Pi lseni, Pr-ag-, Bı~1ü-nn.1Fa1hrprei1s ab 48,- DM.
Nächste Termine: 18. bis 26. April und 16. -bis 24. Mai 1964. 1
Visum wird |cuı¦,zfr_istig besorgt. - Visum-gebüh›r 17,- -DM. Erforderlich: Reise-
E013, .zweı Lıchtbıhder. Ausgabe von- B e n z i n m a r k e n an Selbstfahrer. A 1

reıs_|e Liter 0,40 DM. g
Prospekte- u-nd A-nmel-dung: 1 _
Reise- und Verkehrs-Biiro HEINRICH 'FRE1lSSl.E, 8860 Nördlingen/Bay., 1
Dreherg1as=s-1e 12, Telefon 0 89 31 /24 74 und 24 75 1 1

1ê Einreibung 1 _
mit

iWE

FRANZBRAl~l;° '|1rled r. M e lze r Brackenheim/Württ.|

Morkenbestecke. nur führende Fabrikate,
Stahl rostfrei, 90 g Silberautlage, echt
Silber. Prospekte frei. -Früher Asch. _

Fodrgesdıttit Eduard Künzel
8652 Stadtsteinach/Otr.

Noch längerer, geduldig eirtragener Krank-
h-eit ist am 22. Jänner fl964'1unser lieber
Gatte, Vater, Großvater und Schwieger-
vater, Herr - '

1 Josef Götzl
_ehem. Fleischer und Gastwirt

1 von Gut Sorg, Asch 1
kurz' vor seinem 77. Geburtstag ruhig ent-1
sd1laten. Die Beerdigung fand am 25.1.
1964 in Puchheim b. München statt. '

In tiefer Trauer 1
'_ Maria Götzl, Gattin _

Else Ilerrıletn mit Familie
Anni Lorızenberger mit Familie-

' d' S'hsowıe _ıe o ne _
Ernst und Willi Göfzl mit Familien

Puchheim, Birkenstrcılye 6 -- Eichenau -`
Rehau _ ¬-

Nach kurzer, schwere-r Krankheit ist unsere
liebe gute Mutter, Großmutter und Urgrob-
rnulte Frau-_fr

Martha Nıtzsche 1
geb. 1 Finsterbusdt "

im Alter von 81 Jahren am t9.1Mårz 1964
in Oberndorf a. N. in Gottes Frieden sanft
entschlafen.
Wir bette-ten unsere liebe. Mutter am
23. März 1964, 14.30 Uhr auf dem Obern-
dorter Friedhof zur letzten Ruhe. -

In stiller Trauer u
Marie Bareuther, Tochter, Oberndorf

_EIso Schmelzer. Todıter, Oberndorf
Helene Wiese, Tochter, Kronach

, Walter Nltzsdıe, Sohn, Treis/Mosel
lliritz Nitzsche, Sohn, ist gefallen)

Oberndorf a. N. (Bürgerheim), früher Asch,
Rosmaringasse 3 ' _

SUB. RUM 'I/'l Fl. 7.60 _'
Rotrbadıer 111 Fl. 8,40 - Glühwürmdıen
1/1 Fl. 7,20 - Nach Org.-Heirrıatrezepten.
Bitte schreiben Sie an Alt-Btllg-Llkfile,
Abt. 18, 851 Fürth, Amalienstr. 45

t`rl\lt ııııc!
ıschınen Gro

Neueste Modelle Gurun
Kundendıensi Kleme
Kern llısıko. du Umm
Stets preisaiinsiiaa Sr
Fordern Sie Kutuılıiq B551 B

ELEâıı:ı6\snçıar:Jcnhiiıı$ıil('la

GUTTI N G E N, Postfach 601

Ganz unerwartet verstarb am 9. März 'im' _
Alter von 69 Jahren an einem Schlaganfall
meine liebe gute Patin ' 1

Lina Goßler
in Asch, Sd1illergasse.

tn stiller Trauer ' 11
Adete Frotscher, geb. Gohier 1'

Unsere geliebte M-utt-er un-d O-ma; g
1 Arınerose Goipel ,

* 1 _g-eb. R-aky _ J 1 `
ist -am Samstag, den 14. Mörz 1964, völlig unerwartet im 61._-Leben-si-ahr
von uns gegangen. - V , 1

Rosemarie Currle geb. G-eiåel un-_d _
' ` _ Gatte Dipl.-In . Sie tried urrle'

mit Sigrid um? Manstıred,
Stuitga-r-t-Rote-n1berg P _
Adelıne Necker, geb. Geipel und
Gatte Herbert Necker ,_
mit Ulrich, Frieder und Friedericke

_ Steinenbronn V -
1 Nikol Geipel und Frau Gerdamaria,

1 1 1 geb. Mayer, Wien XlX, Kronesgasise 6
Die Beerdigu-ng hat am Dien«s†1a1g, den 17. Mörz 1964, 14 Uhr in Steinen-
bronn stattg efu-n~de1n. - ` -
 

Wir danken- für die vielen Beweise au-frichti-ger Teilnahme am Heimg-ang
unseres lieben Entschlafenen, Herrn 1 g 1

1 Norbert Weis 9
.1 Ø L V Tu-rnhal-lenwirt 1

-l-n'-niåsten Dank den Asche-r Turnbrüder-ns, Heim Zettl1me'iß-I und den v=íelen
Lan sleuten, die ihm das letzte Geleit gaben. 1 1 _ 1 1

* V 1 Erna Weis und Tochter und Angehörige
Langen -ib. Frankfurt/M., Robert-1Koch-Straße' 16 ` , 1 _
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